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Ceſegcaphiſche Depeſchen 


Geliefert bon der Aseoclated Preasꝰ 


Schlimmes Bafnunglüd. 


Illinoiſer Zugzuſammenſtoß loſtet 
wahrſcheinlich 5 Menſchenleben. 
—A Kupees eines „Fair“⸗Aus⸗ 
flugzuges zertrümmert. — 35 
Verletzte, eine ſofort Getodtete. 
— Bahnunfülle in Arkanſas und 
Texas. 


Springfield, Ill, 6. Okt. Ein 
ſchlimmer Zuſammenſtoß ereignete ſich 
geſtern Nacht, zehn Minuten vor 10 
Ühr, zu Parnell, drei Meilen ſüdlich 
von Farmer Cith, zwiſchen einem re— 
gelrechten Perſonenzug der Illinois— 
Zentralbahn (um 5:50 Uhr von 
CThhicago abgefahren) und einem 
Sonderzug, welcher mehrere Hundert 
Ausflügler von der Springfielder 
Staatsausſtellung heimwärts beför— 
derte. 

Zeitweilig ſprach man von 12 bis 15 
Todten und 100 Verletzten; doch iſt es 
jetzt feſtgeſtellt, daß nur eine Perſon, 
Frl. Clara Watſon von armer City, 
auf der Stelle getödtet wurde. 35 Per- 
onen aber find verlegt, und darunter 
4 wahrfcheinlich tödtlich! 

Die ſchwer Verletzten ſind: Konduk— 
teur Duncan vom Sonderzug. 

William Jones, Farmer, 

Kondukteur George A. Carpenter, 
vom regulären Perſonenzug. 

Lofomotivführer Z.Clarf, vom Son= 
Derzug. 

Lofomotivführer McCue, vom regu= 
lären Zug. 

Frank Me—Kinley. 

Zwei Fräulein MeCord. 

Jakob Roß (wahrſcheinlich tödtlich). 

Daniel Hollowell (wahrſcheinlich 
tödtlich); Frank Hanſey; Darius Wal- 
ters. 

B. F. Barnes (wahrſcheinlich tödt⸗ 
lich). 
Ihomas Bateman. 

Frau Thomas Batenan , (wahr: 
ſcheinlich tödtlich). 

Das Unglück exeignete ſich an einer 
ſcharfen Biegung“ des Geleiſes wäh⸗ 
rend die beiden Züge mit voller Ge— 
ſchwindigkeit fuhren. Mit furchtbarer 
Wucht prallten die beiden Lokomotiven 
zuſammen, und vier Kupees des Son— 
derzuges wurden zertrümmert. 

Erſt um 11 Uhr Nachts kam die erſte 
Kunde von dem Unglück nach Farmer 
City; ſie wurde vom Sonderzugkon— 
dukteur Duncan gebracht, welcher, ob⸗ 
mohl felber fchmwer verlegt, in ba3 
Städtchen hinkte. Haſtig wurde aus 
Clinton ein Extrazug beſtellt, und bin— 
nen weniger Minuten waren fünf 
Aerzte — ſo viele, wie man in der 
furzen Zeit auftreiben fonnte — auf 
dem Schauplaß. 

Die umgelommene Frl. Clara Wat: 
fon, 36 Jahre alt, ift die Tochter eines 
ber mohlhabenditen Landbefiger im 
Eounty De Witt, Gie befand fidh in 
Sefelichaft ihres Schwager Thomas 
Dateman und beffen Sohnes. Mit 
großer Milhe wurbe ihre, unter den 
Trümmern eingeflemmte Leiche herbor= 
gezogen. 

Auch eine Maffe Verlekter war ge- 
taume Zeit in den Iriimmern fejtge- 
teilt; und ba3 Unheil wäre ungmeifel- 
haft viel größer geworben, wenn bie 
Trümmer in Brand gerathen wären! 

Kondukteur Duncan erzählte, feine 
Fajchenuhr fei zur Zeit beim Uhrma= 
her zur Ausbeflerung, und er habe die 
feines Sohnes benußk; in diefer habe 
das Bifferblatt eine Yndere Stellung, 
ala in feiner eigenen, und ala er da= 
rauf geblidt, Habe er irrthiimlich ge= 
glaubt, er habe no) 14 Minuten Zeit, 
um in Farmer City einzulaufen, wäh⸗ 
rend er thatfähhlih nur eine Minute 
Zeit gehabt habe, das Seitengeleife von 
armer Cith zu erreichen! (3 Meilen 
pom Schauplab des Unfalles.) Der 
Lofomotivführer Elarf vom Sonder: 
zug fab, ald er um die Biegung de3 
Geleifes herumfam, das Vorberlicht 
bes regulären Perfonenzuges, drehte 
den Dampf ab und ftellte die Zofomo- 
tive rückwãrts, — aber viel bonnte das 
nicht mehr helfen! 

Blythesville, Ark. 6. Olt. Ein ſüd⸗ 
wärts fahrender Perſonenzug auf der 

riskobahn ſtieß zu ſpäter Stunde ge⸗ 

ern Nacht in der Nähe von hier mit 
einem Güterzug zuſammen, und 14 
Perſonen wurden verletzt, darunter 5 


ſchwer. 
Houſton, Tex. 6. Okt. Ein Perſo⸗ 
ee der Santafebahn verunglüdte 


morgen3 zu Satina, 3 Meilen von 
Iemple. 3 wird. berichtet, daß meh- 
zere Paffagiere und ber Lofomotivfüh- 
rer Smeeney verleht feien. 

Spotane,- Wafh., 6. Oft. Ein oft- 
märt3 fahrender Perfonenzug der&po- 
tanes, Portland- und Geattlebahn 
verunglüdte zu Fountain, 100 Meilen 
mejtlich, von Padco. Nach mageren Be- 
richten jcheint e8, daß ein Mann ge- 
töbtet ift, und mehrere Baffagiere und 
Bahnpoftfetretäre verlegt find. 

Kcaftlahrer ftürst in’S Wafler. 

: Skattle, Wafh., 6. Of. Das Au- 

mobil, welches den Aurier der „Whir 


sur! 
2 


| Nacht in der Nähe von North Bend, 


Wafh., eine Bölhung hinab in den 
Snoqualmiefluß. 

Doch gelang es den Inſaſſen, 
ſchwimmend das Ufer zu erreichen. 
Der Kraftfahrer aber liegt tief im 
Waſſer. 

Neueſtes Gruͤbenunglück. 


Etwa 200 Mann ſind verſchüttet — wie 
viele Codte? 

MWheeling, W. Ba., 6. Dit. In den 
Elm Grove-Kohlengruben an der Bal- 
timore & Ohiobahn, 5 Meilen von 
hier, ereignete fich heute Mittag eine 
Erplofion. 200 Mann waren zur 
Zeit unten an der Arbeit. 

2 Arbeiter find als getöbtet bekannt, 
und dad Schidjal aller Uebrigen iit 
noch ungewiß. 

Streik wird unterſucht. 


Omaha, Nebr., 6. Okt. Ueber das 
Veto des Bürgermeiſters Dahlman hin— 
weg nahm der Stadtrath eine Reihe 
Reſolutionen an, wonach die ſtaatliche 
Bahnkommiſſion um eine Bewerthung 
des Eigenthums der Straßenbahn von 
Omaha und Council Bluffs angegan— 
gen, und der Streif an diefer Straßen- 
bahn gründlich auf feine Urfachen un 
terfucht werden Toll. 

Rieſige Fiſchvertheilung. 


Waſhington, D. K., 6. Okt. Im 
verfloſſenen Rechnungsjahr wurden 
vom Fiſchereibüro des Handels- und 
Arbeitsdepartements mehr Fiſche und 
Fiſcheier zur Aufzucht vertheilt, als je 
zuvor in ſeiner Geſchichte. Die genaue 
Zahl, welche ausgeſandt wurde, betrug 
3,117,301.535, gegen 2,871,456,280 
im Sahre vorher. 

Erhängte fid zufällig! 

Saginam, Mid, 6. Dt. George 
Henry Rambo, 17 Monate alt, er= 
hängte fich zufällig; während er in ei- 
nem Nachbarheim an einer Schaufel 
fpielte, veriwidelte er fi in da3 Tau= 
werk, welches fih um feinen Hals 
Ichlang; und als feine Mutter fam, um 
ihn zu holen, fand fie nur noch feine 
bängende Leiche vor! 

Das Geld war edht! 


Briftol, Tenn., 6. Di. Nachdem er 
fünf Morcte lang unter Anklage der 
Falſchmünzerei im Gefängniß gefeilen, 
wurde Kohn Prefton Heute freigelaffen, 
nachdem man entdedt hatte, daß. alles 
angebliche Falfchgeld echt war. Die 
Großgeihmorenen felber ordneten feine 
Freilo ſſung an. Bundesbeamte Hatten 
ihn verhaftet. 


Uusland. 
Amerifaner ift Sieger 


In der internationalen Ballonwett fahrt 
von Zürih aus! — „In den Händen 
der ruffijchen Polizei,‘ 


Zürich, Schweiz, 6. Dit. Nach der 
legten Meldung fteht es feit, daß die 
internationale Ballonmwettfahrt um den 
Gordon-Bennett’fchen Becher von Ed- 
gar W. Mir, dem amerifanifchen Luft- 
fahrer von Columbus, D., gewonnen 
worden it, der Vecher alfo diesmal 
nad den Ver. Staaten geht. 

Mir — der Einzige, über melchen 
bis geftern Nacht feine beftimmte Kun 
de erhältlih war — ift, mie jet be- 
fannt, gejtern früh um 3 Uhr nördlich 
bon Warfchau, Ruffifchpolen, gelandet. 
Er fiegte darnach) über den FFranzofen 
Alfred Le Blanc (der 1907 fein Mitbe- 
mwerber bei der St. Louifer Wettfahrt 
var.) Blanc mar Montag Nachmittag 
zu Kubin, Ungarn, gelandet. 

Mir felber jagt in einer Depefche, 
welche von Ditrolenfa datirt ift: 

„3% landete in der Mitte eines 
großen Fichtenbaumes im Walde von 
Gutomwa, mejtlic von Dftrolenfa und 
nördlih von Warfhau, um 3 Uhr 
Dienftag Morgen. Ich geriet in 
Ihmweren Regen. Mein Ballaft war er- 
Ichöpft, als ich niederging. Gegenmwär- 
tig bin ich in den Händen ber Polizei, 
— aber ed geht Alles wohl.“ 

17 Luftballons, die Hauptnationen 
der Melt vertreiend, waren am Sonn» 
tag von Züri) zu Ddiefem Mettflug 
aufgeftiegen. Zunähft Mir und Le 
Blanc war der Lehie, der Tandete, 
Hauptmann €, Meßner, Sekretär des 
Schweizer Aeroflub3 und einer ber 
Beranftalter diefe3 Unternehmens. Er 
war zu Kreugburg, Schleften, zur Erbe 
gefommen. 

Schon Sonntagabend hatte Mir 
fehr fchlechtes Wetter. E83 war mol- 
fig und regnerifh, und jcdhon vor 
Montag Morgen hatte Mir die Hälfte 
feines Ballaft3 aufgebraudt. So did 
mar die Luft, daß Mir unmöglich feft- 
ftellen fonnte,- mo er war, außer einer 
Stunde Hindurh füblich von Prag. 
Troß aller. Entmuthigung landete er 
nicht, bis die leßte Unze feines Sandes 
aufgebraudt war. Dur; Nebel und 
dichten Regen drang er nach Auffifch- 
polen hinein meiter. Alle Mitbewerber 
waren imegen bed jchlechten Wetters 
borher zur Erbe niebergegangen, unb 
Hauptmann Mefßner berichtete, daß 
feine Kleider einen halben Zoll did mit 
Ei8 bebedt waren! 
eine Höhe bi3 zu 18,000 Fuß. 

Mir flog 1100 Kilometer oder 683,1 
engl. Meilen weit, Der St. Louifer 


Rekord : von 1907 (811.26 Meilen, . 


wo Erbalöh erreicht) ift aber nicht ge- 

an — Angabe inbep könnte 
anderer | 

Mir 931 Meilen weit geflogeh fein.). 


ER U. Fre 


ehner erreichte. 


Ghicago, Mittwoch, den 6. Oftober 1909. — 5 Uhr-Ausgabe. 


während der jehsmwöchigen Debatte im 


Unterhaus fo viele Xenderungen, theil- 
meife einfchneidender Art, erfahren, 
und der Schaamt3fanzler Lioyd-Ge- 
orge hat noch die Einbringung fo vieler 
Zufäße in Ausficht geftellt, daß die Re- 
gierung fich entfchloß, dem Unterhaufe 
eine Woche Tyerien, vom 9. bis 18. No- 
bember, au geben, damit die Mitglieder 
die Durchgefehenen Vorfchläge befier 
berdauen fünnen. 

In manchen Kreifen wird erwartet, 
daß die Venderungen das Budget an= 
nehmbarer für das Haus machen und 
—— Verfaſſungsſtreit verhüten wer— 

en. 

Damit wird auch die neueſte Be— 
rufung des Premierminiſters Asquith 
zum König Edward, ſowie ein bevor— 
ſtehender Beſuch von Lord Lansdowne, 
dem Führer der Oppoſition im Ober— 
hauſe, beim König in Verbindung ge— 
bracht. 


Der vielbedrohte Zar. 
Schon wieder ein Anſchlag auf ſein Leben 
entdeckt! — Unter Arbeitern des Winter⸗ 
palaſtes. 


London, 6. Okt. Der St. Peters⸗ 
burger Korreſpondent des Londoner 
„Standard“ meldet: 

Ein Komplott gegen das Leben des 
Zaren wurde im Winterpalaſt unter 
den Arbeitern entdeckt, welche dort 
Ausbeſſerungen vornahmen und den— 
ſelben für die Rückkehr des Zaren in— 
ſtandſetzen. 

Der älteſte Sohn eines Hofſchrei— 
ners Namens Michaelow wurde ver— 
haftet; und man ſoll viele belaſtende 
Schriftſtücke, welche auf das Komplott 
hinweiſen, entdeckt haben. 

Ferner meldet derſelbe Korreſpon— 
dent: Die Zarin, die ſchon lange mehr 
oder weniger leidend iſt, hat einen 
neuen Rückfall gehabt und ihr Zuſtand 
gibt zu Beſorgniß Anlaß. Die Aerzte 
hielten in Livadia (Krim) eine Bera— 
thung in dieſer Angelegenheit ab. 


Der Maroffofrieg. 


Melilla, 6. Oft. Das fpanifche La- 
ger unter dem Kommando des Gene- 
ral3 Sottomayer mwurde um 6 Uhr 
heute früh einem Weberrafchungsan- 
griff feitens der Mauren ausgejept. 

Die Angreifer wurden zurüdgeichla= 
gen uxd bis 9 Uhr Vormittags mit 
Geſchützen beſchoſſen. Der Verluſt der 
Spanier ſoll nur in 2 Verwundeten be⸗ 
ſtehen. 


2ofalberidt. 


Sudten Silfe bei Wayınan. 


Geheimpolisiften fchieben ein armes italie= 
nifhes Ehepaar aus der Thür. 


Ein ganz merfwürdiger Vorfall, bei 
dem die Geheimpoliziften D’Keefe, Kee- 
ley und Murphy gerade feinen Beweis 
ben angeborenem Spürnajen-Talent 
gegeben haben, trug fich heute im 
Kriminalgerichtsgebäude zu. Dorthin 
fam ein ärmlich gefleidetes italienifches 
Ehepaar, der Mann etwa 40, die Frau 
35 Jahre alt, und verlangte Staat? 
walt Wayman zu fprechen. Die brei 
Geheimpoliziften waren im Korridor 
bor Herren Waymans Büro und be- 
mühten fich die Befucher anzubalten. 
Diefe liefen aber an ihnen vorbei, und 
die Frau berfuchte gerade, die wegen 
einer Beiprechung des Herrn Wayman 
bon biefem verjchloffene Thür zu fei- 
nem Amtszimmer zu öffnen, als bie 
Beamten da Paar padten und troß 
deffen Sträubens auf die Straße fdho= 
ben. Die Frau verfiel ob diefer Be- 
handlung in Weinträmpfe, erholte jich 
aber bald und lief mit dem Gatten da= 
bon. Beide Eheleute waren in großer 
Aufregung, die Geheimpoliziften ha— 
ben aber weber deren Urfache zu er= 
gründen verfucht, noch die Namen der 
Leute feitgeftellt. “)er Staatsanwalt 
erfuhr erft viel fpäter von dem Vorfall. 
Die Geheimpoliziften Juchten ihr Ver- 
halten mit der Erklärung zu bemän- 
teln, die Beſucher ſeien „Cranks“ ge— 
wefen: 

— —— — 
Wollte nichts verrathen. 


Ein bedingungsweiſe freigelaſſener Räu⸗ 
ber verleitet Bruder zum Cadendiebſtahl. 


Ein ſonnenverbrannter, kleiner Bur—⸗ 
ſche von ſiebzehn Jahren, Daniel Hill, 
1344 Mohawk Straße, ſtand heute zu⸗ 
fammen mit feinem um zehn Jahre äl- 
teren Bruder Edward unter der An- 
tage bes Ladendiebftahls vor Richter 


Falke im Stabtgerichtshof an der Har= 


tifon Straße. 

Alle Fragen bes Richter, ob Ed⸗ 
ward ihn zum Diebftahl verleitet hat 
te, ließ der Junge unbeantiwortet, alles 
Zureden half nichts, da fagte plöglich 
Edward: „Ich habe ihn dazu verleitet, 
Herr Richter”. „it das wahr, Dan?“ 
fragte der Richter nun. 

„Sie haben feine Antwort gehört, 
Du wilft nicht Deinem Bruder fol- 


‚gen, nicht wahr? ch glaube, Du bift 


ein guter Junge, und ih mill Dir 
Milde zeigen und Di nur zu bier 
Stunden Countygefängniß verurihei- 
len. Dein Bruder arf feiner 
ftrengen Gtrafe, denn er iwmird wegen 
Verlegung feiner Barole ins Zucht- 
haus zurüdgebracht werben.“ 

Und fo 
wurde am 12. Juni 


geihah es. Ebwarb Hill] f 


‚In nädhfter Zeit zu erwarten. 


Mißachlel Vorladungsbefeft, 


Yurylommiffion liefert ihre Alten 
nicht an die Stantsanwaltihaft aus, 


DBayman droht mit Gewalt, 


— — 


Will Räume der Kommiſſion durchſuchen 
laſſen. —Reiſe des Staatsanwalts nach 
Springfield wird wahrſcheinlich unt er—⸗ 
bleiben. — Neue Anklagzen erwartet. 


Durchſuchung der Räume der Jury: 
fommiffion durch feine Geheimpolizi- 
ften und gemwaltfame Beichlagnahme 
aller ihrer Atten und Papiere jtellte 
Staatsanwalt Wayman heute in Aus- 
ficht, wenn die Kommiflion nicht heute 
Nachmittag oder fpätejtens morgen 
früh dem richterlichen Vorladungsbe- 
fehl Folge leiften und fämmtliche Pro- 
tofolle, Liften von Jurhanmwärtern und 
Kandidaten und alle anderen Akten der 
Staatsanmwaltfchaft übermittelt. Die 
Gehilfen des Staatsanmwaltes, melde 
beauftragt waren, fich, ausgerüftet mit 
einem richterlichenBorladungsbefehl, in 
den Befit diefer Papiere zu Jegen, ha- 
ben jich bei ihrem Vorgejegten darüber 
beichwert, daß die Kommiſſion ſich 
night an die richterliche Anordnung 
fehrt und ihre Protokolle und fonitigen 
Papiere nicht abliefert. Infolgedeſſen 
erklärte Herr Wayman heute, daß er, 
wenn die gewünfchten Sachen nicht im 
Laufe des heutigen Nachmittags oder 
morgen früh in feinem Befif find, die 
Räume der Kommiffion durch feine Ge- 
heimpoliziften durchjuchen und alle ges 
mwünfchten Papiere mit Beichlag bele- 
gen laffen werde. Gleichzeitig ftellte er 
in Ausficht, daß er Richter Barnes um 
Einfchreiten gegen die Kommiffäre er- 
fuchen werde, mweil fie fich an feine Ans 
ordnung nicht gefehrt Haben. 

Wie die Gehilfen ded Staatsan- 
walts, die mit der Unterfuchung des 
Surpffandals betraut find, erklären, iſt 
höchſtens ein Zehntel aller Atten und 
anderen Papiere der Jurykommiſſion 
an die Staatsanwaltjchaft abgeliefert 
worden. Gie find der Anficht, daß die 
Saden abfichtlih zurüdgehalten mer- 
den, um ber SichiEonmeingat: bie 
Unterfuhung zu erfchweren, wenn 
nicht gar aus anderen Gründen. Die 
Papiere hätten am Montag Nadmit- 
tag im Befig ber Staatsanmwaltfchaft 
fein follen. 


Wayman gibt Reife nah Springfield anf. 


Die aud guter Duelle . ftammende 
Nachricht, dak Staatsanwalt Way: 
‚man feine auf heute Abend feitgejehte 
Reife nad Springfield zur Theilnah- 
me an einer Gibung der Staatlichen 
Vereinigung der Staatsanwälte im 
legten Augenblid aufgeben werde, Die 
Vernehmung zahlreicher Zeugen in 
Verbindung mit dem Juryſkandal und 
der Grabjchunterfuhung und eine un= 
wöhnlich lange Situng der&randjury 
gaben heute im Kriminalgericht zu der 
Annahme Beranlaffung, daß michtige 
Entmwidelungen, vorausfichtlih neue 
Anklagen durch die Grandjury, in den 
nädhiten Tagen zu erwarten find. 
Staatsanwalt Wayinan felbft verhielt 
fih fchmweigfam über feine Pläne, mie 
er dies bisher ftet3 gethan hat.. 

Ym Laufe des Vormittags wurbe in 
Verbindung mit dem Auryikandal 
und der Grabfchunterfuchung eine Rei- 
he michtiger Zeugen vernommen, de- 
ren Ausfagen fich zum Theil auf die 
Lafterhöhlen der Siüd- und Norbfeite 
beziehen. ALS ficher gilt, daß bie 
Staat3anwaltichaft ihre Aufmerkfam- 
feit in erfter Linie einer befannten 
MWirthichaft im Gefchäftäniertel fchen- 
fen wird, die jeit- langen Sahren 
als Sammelplatz des mehr und 
weniger eleganten Laſters bekannt iſt, 
und deren Beſitzer ſich, pochend auf 
ſeine Beziehungen zu einem Stadtva⸗ 
ter, wiederholt offen feines „Puls“ im 
Rathhaus gerühmt hat. Das Lofal ift 
ein Sammelplat von Mädchen, bie 
faum den Kinderfchuhen entwachfen 
find. 


Bilfsftaatsanwälte treten zurüd. 


Die Hilfsftaatsanwälte William U. 
NRittenhoufe und George M. Popham 
unterbreiteten heute GStaatsanmalt 
Bayman ihre Rüdtrittägefuche, Die mit 
dem Ausdrud aufrichtigen Bebauerns 
angenommen wurden. Sie werben zu- 
fammen mit Anwalt Rudolph Molf- 
ner eine Anmwaltsfirma gründen. Beide 
haben Herrn Wayman Thon vor Mo: 
naten mitgetheilt, daß fie ihre Stel- 
lungen nieberzulegen beabſichtigten, 
blieben aber auf feinem Wunfd) in ihrer 
Stellung, biß bie ihnen: übertragenen 
alle erledigt waren. 

Herr Bopham, mwelder der Staats- 
anmwaltfchaft feit April angehört, wird 
feine Stellung fofort nieberlegen, Herr 
Rittenhoufe, der feit fünf Yahren 
Hilfsftaatsanmwalt if, am 1. Janmar. 
Hhre Nachfolger find noch nicht er- 
nannt. re Veränderungen im 
Perfonal der Staatsanwaltihaft find 
die 


Wahmon mirh verfugen, 
tige Anwälte zu gewinner 
rung € rim nal rozefen haben, 


Nicht mehr ungewöhnlich. 


Einhaltsverfahren, um die Durch führung 
einer Ordinanz zu hintertreiben. 

Um die Stadt an der Durchführung 
ihrer Badftuben-Ordinanz zu verhin- 
dern, haben im Kreiögericht die nha- 
ber einer Anzahl von befanntenSpeife- 
mwirthichaften im Kreisgericht ein Ein- 
haltsverfahren gegen die Stabtverwal- 
tung angeftrengt. 

Die Badftuben-Orbinang fieht vor, 
daß Bädereien nicht in Kellerlofalen 
betrieben werben jollen, in melde das 
Tageslicht nicht fallt. Da nun die Kü- 
chen der fraglichen Speilemwirthichaften 
faft durchweg ziemlich tief unter dem 
Boden liegen, und da diefe Küchen ztt- 
gleih Badjtuben find, jo werben die 
betreffenden Betriebe vom Gefund- 
heit3amt mit Sperrung bedroht. 

sn dem heute eingereichten Einhalt3= 
gefuh wird nun geltend gemacht, daß 
die Stadt fein Necht gehabt habe, eine 
derartige Verordnung zu erlaffen, meil 
fie dazu von der Zegislatur nicht aus- 
brüdlich ermächtigt worden fei; daß 
8 Jich außerdem hier um unzuläffige 
Klaffengefeggebung handle, weil durd 
die Verordnung nur Bacjtuben betrof: 
fen werben, nicht aber Betriebe, in 
denen andere Nahrungsmittel als 


Badwaaren hergeftellt oder verkauft | 


merden; dab die Maßnahme finnlos 
fei, meil feit unvorbenflien Zeiten 
Ichon Bädereien immer unter den 
Boden verlegt worden jeien, da dort 
die Hibe des Betriebs fi) meniger 
fühlbar mache, und weil die läftigen 
Fliegen nicht in die Keller eindringen. 

Unter den Gefuchitellern befinden 
fih die Nichelieu Catering Eo., die 
States Reftauränt Eo., die Jnhaber 
des North American Reftaurant und 
no ein Dugend weitere Firmen und 
Gejchäftsleute. 

Auf Grund der hier in Tyrage fom- 


‚. menden Verordnung hat das Gejund- 


heitgamt im Laufe diefes Jahres Hun- 
derte von Kellerbädereien geichloffen 
und die Inhaber von zahlreichen an= 
deren zu baulichen Veränderungen ge= 
zwungen. 

Den großen Speiſe-Wirthſchaften 
gegenüber hat man mit der Durchfüh— 
rung der Ordinanz gezögert, doch iſt 
verſchiedenen von Biefen im Frühjahr 
die Badlizen3 verweigert worden, und 
man bat ihnen für nächftes Frühjahr 
mit der Sperre gedroht, fall bis dahin 
ihre Baditubeneinrichtung der Verorb- 
nung nod) nicht entfprechen follte, 


Der Brandftiftung besichtigt. 


3. Spiltey, J. Greenberg u. 5. Rofenthal 
betrieben angeblich ‚‚Seuerausverfäufe”'. 


Gegen Hank Spilfey, 1500 Weit 
Bolt Str., Jofeph Greenberg, 1855 
MW. 12. Straße, und Samuel Rojen- 
thal, 1857 W. 12. Straße, haben Die 
Großgeſchworenen heute je zwei An— 
klagen wegen Brandſtiftung erhoben, 
infolge eines Feuers, durch welches am 
20. Auguſt das Ladengebäude 1558 
S. State Straße zerſtört wurde, in 
dem die Angeklagten ſeit dem 
Juli ein Kleidergeſchäft betrie— 
ben hatten. Der Staatsanwalt hatte 
die drei Leute am 29. September 
unter der Anklage der Verſchwörung 
zum Betrug einer Verſicherungs-Ge⸗ 
ſellſchaft verhaften laſſen, ihr Verhör 
vor Stadtrichter Going im Kriminal⸗ 
gericht wurde aber bis heute und heute 
wieder, bis morgen Nachmittag, ver— 
ſchoben. Die Angeklagten ſollen einer 
Brandſtifterbande angehören, welche 
überall im Lande „gearbeitet“ und 
Tauſende von Dollars von Verſiche— 
rungs = Gefellfchaften erlangt Haben 
fol. Hilfsftaatsanwalt Smith be- 
bauptet, daß das Belaftungsmaterial 
zu einer Weberführung genüge; Spil- 
ten habe, wie Smith fagt, an der Spibe 
der Bande geftanden, 


Freigeſprochen. 


Geſchäftsmann in Englewood geht ge— 
rechtfertigt aus dem Prozeß hervor. 
George H. Fagin, 221 Weſt 63. 

Str. der zweite der Leute, die von ber 

„Englewood Lam & Drber League” 

befchuldfgt werben, in ihren Lofalen 

Glüdzfpiel zu pulden, wurde heute von 

Geſchworenen in Stadtrichter Going's 

Gerichtshof freigeſprochen. Die übri- 

gen vier Fälle ſind bis zum 20. Ok⸗ 

tober verfchoben worden. Die erſte, 
gejtern verhandelte Anklage führte zur 

Schuldigfprehung des Zigarrenhänd- 

lets und Billarbhallen-Befiters Gen. 

Plattner, 418 Weit 63. Str. Ueber 

Platinerd Antrag auf einen neuen 

Prozeß fol am fommenden Samftag 

verhandelt werden. Tyagin betreibt ein 

Zigarrengefchäft, eine Billarbhalle, ei- 

nen Barbier= und einen Zudermwerkla- 

den. Er ftellte in Abrebe, daß jemals 

Poter bei ihın gefpielt worden jei; er 

geftatte nur harmlofe Kartenfpiele,“ 


Der Grandjurn Überwiefen. 


William Froelic aus Buffalo wur- 
be heute von Richter Eromwe im Chi- 


cago Ave.-Stadigericht unter der An- 


ei 
= 


Die Abendpost 


veröffentlicht heute 


39 


Kleine Anzeigen. 


21. Zahrgang.— Ro. 237 


Gegen die Stadt, 


— —— 


Laugjähriger Angeſtellter und ſein 
Sohn auf dem Koru. 


Die Verkehrskommiſſion. 


— — 


Von ihrem Vorſitzer, Ald. ˖ Foreman, an 
die Arbeit gerufen. — Nachfolger für 
Dr. Biehn wird ausgefuht. —Unange: 
nehm für Pflafterungs-Infpeftoren. 


Der ſiädtiſche Korporationsanwalt 
und wahrſcheinlich auch noch andere 
Spitzen der Behörden werden ſich in 
den nächſten Tagen eingehend mit den 
Herren Patrick E. MeDonnell, Vater 
und Sohn. beſchäftigen. Der ältere 
MeDonnell iſt ſeit vielen Jahren Ma— 
ſchiniſt in der Pumpenſtation an Ful— 
lerton Ave. und dem Chicago Fluß. 
In Bezug auf ihn iſt dem Korpora— 
nonsanwalt gemeldet worden, er miß— 
brauche ein Privileg, das ihm von der 
Stadtverwaltung zugeſtanden wor— 
den iſt. 

MeDonnell iſt nämlich der Eigen— 
thümer eines Stückes Land an der 
Kedzie Ave. zwiſchen 35. und 36. Str. 
Die Stadt hat durch dieſes Land eine 
Hauptröhre der Waſſerleitung legen 
müſſen. Um MeDonnell die von ihm 
hierzu ertheilte Erlaubniß zu vergü— 
ten, iſt ihm das Recht zu unentgeltli— 
cher Benutzung von Leitungswaſſer zu⸗ 
geſtanden worden. Es heißt nun aber, 
MeDonnell habe die auf feinem®rund- 
ftüdle befindliche Röhre angezapft, nicht 
zu feinem Privatgebraud, Jondern um 
an Nachbarn, die jehr viel Wafler für 
Gejchäftszmede verbrauchen, folches 
gegen Bezahlung abzugeben. 

Ebenfo wie der ältere MeDonnell 
fcheint auch fein gleihnamiger Spröß- 
ling die Giabt für eine quite und ge: 
duldige Milchkuh . anzufehen. Die 
Stadt läßt in der South Kedzie Abe. 
eine neue Brüde über den Allinois- 
und Michigan-Kanal bauen. Die alte 
Brüde ift abgetragen worden, und zeit- 
mweilig hat man eine Noihbrüde über 
den Kanal fchlagen laffen, unter Be- 
nußung von Land, das die Kanalber- 
maltung fontrolirt, das zeitweilig zu 
benußen diefe aber der Stadt außdrüd- 
lich erlaubt hat. ; 

Geht zeigt e8 fich,- daß vorher bie 
Kanalvermaltung, - befanntlih eine 
Staatsbehörbe von etwas anrüchigem 
Auf, vorher das fragliche Land ver- 
pachtet hatte, und zwar an den jungen 
MeDonnell. Sn deffen Namen klagt 
nun ein gewiffer "Burns gegen bie 
Stadt und mill fie „von feinem Lande“ 
vertreiben laffen, in der Erwartung 
muthmaßlidh, daß man verfuchen wer⸗ 
de, ihn mit einer Abfindungsfumme 
frieblicher und duldfamer zu ftimmen. 

Arbeit genug. 

Ald. Foreman, der erft vorgejtern 
aus Europa zurüdgefehrt ift, hat fo- 
fort nad) feiner Rücdtehr eine Sikung 
des jtabträthlichen Verfehr3-Ausichuf- 
fes einberufen, und heute Nachmittag 
findet diefe ftatt. Arbeit genug liegt 
für den Ausfchuß bereit. Da tft zu- 
nädhft die Snom’fche Vorlage, mittels 
welcher verfucht werben foll, die Bahn- 
Gefellihaften zur Einführung des elef- 
trifchen Betriebes zu zwingen. Da ift 
die Empfehlung des Berfehrsfommif- 
färs Hereley, auf fchleunige Befeiti- 
gung der Hochbahnfchleife hinzuarbei- 
ten. Da ift ferner eine Vorlage, welche 
bezmeden joll, daß die Late Straße- 
Hohbahngefelfhaft gezwungen wird, 
ihre Geleife bis an die Stadtgrenze 
bin hochzulegen. Ferner wird in ber 
Berfehrstommiffion hHoffentlih die 
Trage aufgeworfen werden, weshalb 
die Straßenbahn = Gefellihaften erft 
fo wenige von ven 22 Durdlinien ein- 
gerichtet haben, die zu betreiben fie nach 
dem Webereinfommen mit der Stadt 
verpflichtet find. Eine Vorlage, welche 
ebenfall3 jchon lange der Erledigung 
barrt, ift die, nach melder Straßen 
bahn und Hochbahn-Gefelichaften bei 
Verkehrsſtockungen von mehr ala zehn 
Minuten Dauer gehalten fein follen, 
Yahrgäften, die folches verlangen, das 
erlegte Fahrgeld zurüdzuerftatten, 

Das ftädtifche Kaboratorum. 

Im Amislokal der Zivildienſt⸗Kom⸗ 
miſſion haben ſich heute fünf Bewerber, 
darunter einer aus Wiskonſin und 
einer aus Maſſachuſetts, der Anſtel⸗ 
lungsprüfung unterzogen, die zum 
Zwecke der Neubeſetzung des Vorſteher⸗ 
poſtens im ſtädtiſchen Laboratorium 
aus ſchrieben worden iſt. Der bis- 
herige Vorſleher, Dr. Biehn, iſt ab- 
geſezt worden, nachdem Dr. Evans 
ihm Unfähigkeit vorgeworfen und 
nachgemielen hatte. Mit der Stelle ift 
ein Kahresgehalt von $2500 verbun- 
den. 


Unter Mufjicht aeftellt. 

Auf Veranlaffung bes Herrn Yo 
fer von, der Behörde für örtliche Ver: 
befferungen find jegt Plafate herge- 
ftellt worden, die ay Pfoften angebracht 
werben jollen, wo Pflafterungsarbei- 
ten im Gange find, 
heißt: „Diefe Arbe 
der Auffi 


Guggenheims Antwort. 


Beftreitet dem Geriht das Net auf 
Aufhebung der Scheidung. 

Wiliam Guggenheim von Rem .. 
York, Mitglied einer befannten Mil- 
lionärsfamilie, reichte heute im Kreiß- 
gericht eine Antwort auf den Antrag 
auf Aufhebung der feiner Frau, Grat, 
am 20. März 1901 gewährten Scei= 
dung ein. Er behauptet, da3 Gericht 
hätte nicht das Recht, den Antrag au 
nur in Erwägung zu ziehen. 

Der Antrag war am 8. Juni vom 
früheren Mayor Dunne eingebradit 
tmorden, der jeinerzeit ala Richter des 
Kreisgerichts jelbit die Scheidung aud=" 
geiprochen hatte, nun aber erflärte, er 
fei damals getäufht worden, Klägerin 
und Bellagter jeien nicht Einivohner 
bon Ylinois und von Coof County a8=- 
weſen. 

Guggenheim hat ſich inzwiſchen wie— 
der verheirathet, und auch ſeine frühere 
Frau iſt einen zweiten, aber auch ſchon 
wieder aufgelöſten Ehebund eingegan— 

en. 

Richter Dunne ſprach ihr damals 
8150,000 Nährgeld zu. Guggenheims 
heutige Antwort nimmt Bezug auf 
Sektion 89, Kapitel 110 der revidirten 
Geſetze von Illinois, wonach eine ein 
mal ausgeſprochere Scheidung nach 
Ablauf von fünf Jahren nicht mehr 
rüdgängig gemacht werden kann. 

Guggenheim läßt die Anficht durdh= 
bliden, daß feine frühere yrau den 
Antrag nur in der Hoffnung hätte 
ftellen laflen, eine große Summe Gel- 
des bon ihm erprefien zu fünnen. 

——— 


Die Bundes⸗Grandjury. 


Sie hat heute ihre Arbeit ar fünfzig 
Süllen begonnen. 
Die Bundes-Grandjurn hat heute 
ihre Arbeiten in Angriff genommen, 
Diftrittsanwalt Sims wird ihr fünf- 
äig Fälle von angeblicher Faljchmünze- 
rei, Boftraub, Einbürgerungs-Betrug 
und anderen minder wichtigen Sachen 
unterbreiten. Herr Sims fagte heute, 
daß mit allen fleinen Fällen, die ſich 
feit mehreren Monaten angehäuft ha- 
ben, aufgeräumt werden würde, Dinge 
bon großer Bedeutung jeien nicht zu 
erwarten. 
Die Grandjurh feßt fich aus folgen- 
den Bürgern zufammen: 
€. Didfon, Streafor,;,SU., Ob- 
mann; Paul %. Bertram, 3711 Rho> 


des Ane,, Sekretär; D. D. Barnard, 


Naperville, ZU.; George U. Beith, 
Elburn, Ill.; ©. %. Arvedfen, Car ° 
pentersville, IU.; Hiram Schierditg,.. * 
Palatine, JU.; Charles Sefton, Bala- 
tine, IU.; William Singleton, Wil: 
mington, JÜU.; Nid Rigmann, Meltofe 
Part; E. Rihmond, Palatine, FU; 
Sohn Peterfon, Lemont, XU.; Robert 
Mesbad, Peru, ZU.; Frant R. Mou ° 
ton, Wautegan, JU.; James 9. Ma: 
resles, Waukegan, IU.; Chrift Aoel 7 
ling fen., Erete, $U.; Wm. Rod, Mer 7 
rofe Part; Henry Herkog, Wilming- 
ton, I; ©. Henry, Libertyoille, SU; 7 
Addifon B. Hallod, Beotone, ZU; 7 
Allen Fairbent, Weit Chicago; John 
Engelbredht, Meltofe Bart. R 


— |)... 3 
Feuer in einer Anuftalt. 


Im Trodenraum der Ephetafhule für 
Taube sı00 Schaden angerichtet. 2 
Am Wäfchetrodenraum der Epheta= 
fchule für Taube an der 40. und Weit 
Belmont Ave. /ntftand Heute VBormil- 
tag Feuer. Die 20 Mädchen und 40 ° 7 


Knaben im Alter von fieben bis adht- w 


zehn Jahren, melde in der Anftalt 
find, hatten gerade gefrühftüdt, als 
der Rauch durd) das dreiftödige Bad- 7 
fteingebäude drang. Die Guperinten- 7 
dentin, Frl. Anna Larfin, beruhigte 
die Kinder und führte fie in den Spiel» 
faal, von deffen Fenftern aus fie zus ° 
fahen, wie die Feuerwehr das euer © 
löſchte. = 
Der Sahfhhaben ift $100. "Die 


Schule befand fich bis vor acht Tagen 3 


an der ©. May Straße und wurde 

dann nach dem jehigen Gebäude, ei= 

nem Neubau, verlegt. wa 
— — — ——— 

Rechtze itig erwiſcht. 


Auf dem W ch St. 
uf dem Wege na Ye 
heute 


4* 


x 


Mic., begriffen, imo fie fig ang 
Haben trauen laffen mollen, find 
Mittag der 18jährige, Paul Kopkin, 
2813 ©. 40. Une, und bie 13jährige 
Didier in Aufn, yoigeiig 
alfer in Auftin, polizei ei 
fammelt worden. —9 * 
_—- 1. — L 
. * Morgen Vormittag 10 Uhr wird 
im Zempel B’nai Jehojhua, 20. Er. 
und Afbland Ape., defien Rabbi’Dr. ° 
M. Beil ift, der Baritonfänger Mar 
Bing anläßlich det Seelen-Gedächtnif- 
feier ein Solo fingen. 2 
E .... Das Weiler a 
(Chicago und: Umgegend: Riar Wem 
— —————— 
= hend und — 
vr a: Klar heute Mbend und mgegen. mitle 5 
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ibendpoft, Ehicags, Mittwod, den en SE 1909. 


um zehn Uhr? Das paßt mir ganz 


— 
itles 


ollten hinreichend und nicht ungenügend für Euer Gefchäft 


fein, 


Das Telephon ift eine „Ihür” zu Eurem Gefchäft. 


Wenn 


der Ihüreingang überfüllt ift oder wenn hr nicht eine genügende An- 
zahl von Telephons habt, um Euer machjendes Gefchäft zu be— 


mältigen, legt andere ein, ohne 


führlich.“ 


Ein Gefchäftshaus in Chicago hat 120 Hauptlinien; 


Zögern, denn „Zögern ift ge 


andere 


20 bis 40; Hunderte haben 5 bis 10; Taufende 2 biß 3. 


&3 gibt ungefähr 196,000 Telephone in Chicago. 


hr mögt bon ir= 


gend einem oder vielen jeven Augenblid aufgerufen werden, oder bon aus- 


märt3 bon mehreren Millionen anderen im ganzen Lande. 


Ihr jolltet jekt 


enticheiden, ob Eure Telephon-Facilitäten Hinreichend find. 


NAuft auf Main 294, 
Kontraft = Departement. 


for a 


Iele 


— — — 


Das Haus am Harkt. 


Eine Erzählung von Ernft Claufen, 


(21. Yortfegung.) 

„Ra,“ begann nun der Kammerherr 
mit feinem tiefen Baß und ließ bie 
Meuglein vergnüglich über die Bilder 
feiner Ahnen an der gegenüberliegen- 
ben Wand jchmeifen, „na, das habt ihr 
Frauenzimmer ja damals alles jo ha= 
ben mollen, denn ich hätte ganz gern 
’ne fidele Hochzeit mitgemadt!" Bei 
ihm hatte die zweite Halfte der Roth- 
meinpulle immer bie unangenehme 
Wirkung, daß er dann geneigt ar, 
bie Dinge beim rechten Namen zu nen= 
nen, und gleichfam zu ihrer eigentlichen 
Natur durchzudringen. - 

„Lieber Shpderom, e3 ift feltfam, daß 
Du troß aller meiner darauf verwand- 
ten. langjährigen Mühe es Dir nicht 
. abgemöhntjt, derartige Ausdrüde mie 
„Hrauenzimmer“ zu gebrauchen. Wir 
hätten da3 fo haben mollen? a, in 
gemwiffen Sinne, infofern e3 einfach 
Hamilienpflicht war, daß wir ung foli- 
barijch erklärten mit den berechtigten 
Bebenten Deiner beiden Kufinen Ehar- 
Iotte und Malpine. 


ne gemifle Prüfungszeit mußte fie 
durchmachen, und wie e3 jcheint, hat fie 
Ihon Prüfungen beftehen müffen, mie 
dies jedem Menjchen nur zuträglich 
fein fann.“” 

„a,“ jetundirte nun Röschen, „das 
mußt Du doch felbjt zugeben, Papa, 
daß eine gewiſſe Zurückhaltung gegen- 
über biefer Ehe am Plate war, denn 
ſchließlich iſt und bleibt Lotte eine Sy⸗ 
berom — die Tochter Deines Brus | 
ders.“ 

„Gott hab ihn ſelig!“ ſagte der Kam⸗ 
merherr. „Er war ein quter Kerl und 
hätte verdient, länger zu leben!” 

„Anderſeits,“ fuhr feine Tochter 
fort, „ilt e8 ein jchönes Vorrecht bes 
Adels, feine Mitglieder do) nie ganz | 
fallen zu laffen, folange fie feine eh— 
renrührige Handlung begehen. . Direkt 
unehrenhaft aber fann man biefe Che 
faum nennen.” 

Der Kammerherr dachte, mie Teine | 
Tochter der Mutter doch täglich ähn- 
licher würde. Sie hatte ſchon denſel⸗ 
ben Tonfall in der Stimme. 
Angſt vor weitern langen Belehrungen 
fagte er deshalb: „Na man zu, Kin- 
berd, meinetmegen, ihr habt eine ver- 
flirte Beweisführung, die mir ebenfo | 
underftändlich ift mie der Pythagoras 
in der Schule. . Schliehlich bemeift ihr, 
daß der Schnee ſchwarz und die. Kohle 
weiß ſei. Aber mit den Familienpflich⸗ 
ten adeliger Familien iſt das ſo eine 
Sache. Als damals unſer Vetter den 
alten Familienſtammſitz Groß⸗Syde⸗ 
row verkloppte, weil er das Gut mit 
den Auszahlungen für feine fünf uns : 
verheiratheten Schweftern zu ſehr über⸗ 
laftet Hatte, und al3 er auch auf feine 
ber vorgefchlagenen Geldheiraihen ein- 


ben mollte, ja, da fchrie die ganze | 


milie Zetermorbio. Und als er noch 
bazu eine Streichhölzerfabrif gründete, 
in ber fie da3 olle fchmammige Kiefern» 
holz verarbeiten fonnten, das auf dem 
Groß⸗Syhderower Kiesboden wuchs — 

Lieber Richard, verſchone uns doch 
mit ber Gefchichte, die wir alle Ten- 
nen!” 


„Nee, Kinders, nun will ich aud 
mal von ’ner heiligen Sade reden! 
Ra, und wie er gar ’ne richtig gehende 
Boltsichullehrerin heirathete,. da mar 
biefer Syberom fo tief gefunfen,. daß 


* ihn leiner aus der Familie noch ken⸗ 


nen wollte. Aber als die ſogenannten 
— Femilienſtreichhölzer ohne Feuersge⸗ 
hr ſo viel Geld einbrachten, daß er 
ro⸗Syderow nach zwanzig Jahren 
rrücdtaufen konnte, da war er mit 


einem Male ein Shberow ber allen 


ern Spberoms ala Mufter . des 
8 und BeiligerPflichttreue hinge⸗ 


ba fehtpänzelten alle Shderomß um bie 
 ebemaliae Schullehrerin herum wie be⸗ 
fetten, blo3 meil fie feine Finder be- 
Tommen hatte und bie rau von bem 


— ven RER war. Na, 


J Kr ee 


J Merken ſollke nd 

= mußte e3 Lotte, daß auch mir nicht fa. 

ohne Weiteres in Anbetracht ihter Ehe. 

ran: übergehen mollten... 
i 


Aus | 


t mwurbe, und auf dem Familientag | 


Chicago Telephone 
Company, 
203 Waihington Straße. 
ohone ü 


nn, 


„Nee, Kinder, ich fomme jegt jchon 
in noch nicht begrabene Geſchichten hin— 
ein, denn als ſeine Frau vor zwei 
Jahren ſtarb, da ging ſo ein kleines 
Preiswettrennen los, wer den armen 
verlaſſenen Wittwer am beſten tröſten 
könnte. Ich hatte im rechten Hinter— 
flunk das Podagra, daß ich die Engel 
im Himmel pfeifen hörte; aber es half 
nicht, wir mußten nach Groß-Syderow 
teijen, damit ber arme Kerl ’ne Auf- 
heiterung in jeiner Einjamteit hätte. 
Ya, er führt einen guten Rothipon, 
und ich habe ihm in Sechäundjechzig 
das ganze Keijegeld abgenommen, blos 
nicht das Geld für die beiven neuen 


: Sommerfahnen, die Röschen durchaus 


haben mußte!” 

„E3 mar einfach ‚unjere Nächiten- 
und Ehrijtenpflicht, daß wir ung des 
jhmwer heimgejuchten Vetters annah— 
men,“ fiel hier Jrau Maria ein, 

Der edle Kammerherr verjtummte, 
denn wenn jie mit der Chrijtenpflicht 
itartete, gab ihr Mann das Rennen fo: 
fort auf. hm jchien e8 manchmal in 
jeinem gropen runden Kopf, al ob 
Nächſtenpflicht immer gerade das 
wäre, was einem am beſten in den 
Kram paßt. Aber, wie geſagt, er 
ſchwieg endlich von den alten Geſchich— 
ten und ſagte: „Alſo, Kinders, fahren 
wir morgen in der Stadt und machen 
hei Malermeijter Jungs Viſite. Ich 
muß ja doch zu der Audienz bei unferm 
Landesvater.“ 

„Ich denke, es wird das richtigſte 
ſein, lieber Richard, wenn unſer Rös⸗ 
chen zunächſt allein zu Lotte geht, wäh— 
rend wir unſere Beſorgungen in der 
Stadt machen. Wir holen ſie ſpäter 
ab, und wenn Rhschen e3 für gut hält, 
| fönnen wir dann ja auch einmal bei 


Lotte vorſprechen.“ 


„Na, und dann?“ fragte der Kam—⸗ 
| merherr gähnend, der nur noch müh— 
ſam dieſer Befehlsausgabe für den 
nächſten Manövertag folgen konnte; 
„Kinders, gebt mir klare Inſtruktio— 
nen, ſonſt ſage ich doch irgend etwas 
Dämliches, das euch dann nicht in den 
Kram paßt. 
ſchrauben abbeißen und Fenſterläden 
| ftatt der Semmel in den Kaffee tun- 
| ten, ala diplomatifche Vifiten machen. 
| Was wollen wir denn als Grund an= 


'i geben, daß mir bis jebt Lotte gefchnit- 


ten haben?“ 

| „Mein Gott, das ift doch fehr ein- 
| fach, wir fagen eben die Wahrbeit!” 

| „Was, die Wahrheit?” fragte Sy: 
derom, und wurde plößlich wieder ganz 


wach. 

„Ja, einfach die Wahrheit, lieber 
Richard. Der gerade Weg iſt immer 
der beſte. Wir hätten das Paar nicht 
in den Flitterwochen ſtören wollen.“ 

„Mit ben Flitterwochen ſind die 
beiden längſt fertig,“ meinte er laut 

lachend. „Solch eine weltliche Ehe⸗ 
anſpielung wäre doch auch in Röschens 
Gegenwart ſehr unpaſſend.“ 

Richard,“ erklang es mahnend, und 

ſie legte ihre lange magere Hand feſt 
auf die Tiſchplatte. 

„Ra ja, Kinders, ich bin ja fon 
| rubig.“ 

„Wir können ja au) fagen, wir hät- 
ten e8 für zartfühlenber gehalten, das 
junge Baar und befonders Kotte im 
eriten Ehejahr nicht zu flören.“ 

„Na, auch gut, Kinderd. Ach mette, 
die Lotte ift uns dafür bankbar ge- 
weſen.“ 

Laß doch die Zwiſchenbemerkungen. 
Wir würden uns aber jetzt ſehr ‚freuen, 
wenn fie gelegentlich una mal in Sy: 
derom befuchten.” 

„Könnten mir fie nicht gleich für 
nädften Sonntag zu Mittag einladen? 
Die Gans langt gerade für ung fünf!“ 

„Nein, lieber Richard, das merben 
wir nicht thun, das hieße ſich aufdrän⸗ 
— So was will möglichſt unauffäl⸗ 

ig und zartfühlend behandelt ſein. 
Ueberlaſſe das nur uns Frauen! Auf 
jeden Fall zeigen wir Lotte, daß wir 
nicht zu der intriganten Klique gehö— 
ren, die ihrem Mann es unmöglich 
macht, ihr ein Dienſtmädchen zu hal⸗ 
ten. Wenn ſie die Arbeilen ihres Man⸗ 
nes zeigt, lieber Richard, fo ‚zeige etwas 
Intereſſe dafür, hörſt Du!“ 

Nee, Kinders, 
bon mir! 


Sh mill lieber Dfen- 


gut, dann fünnen die Pferde vorher 
noh Mift fahren. Röschen, fei fo gu 
und fieh morgen früh nad), ob ich au 
feine Yleden in meinem . guien Frack 
babe, und ob ich noch ein Paar reine 
weiße Handſchuhe beſitze. Gute Nacht.“ 
Der Rothwein war alle geworden, es 
lag alſo kein Grund vor, nicht zu Bett 
zu gehen. 

„Du, Alte“, ſagte er fünf Minuten 
fpäter, als er Thon im Bett lag, wäh: 
rend feine Frau ihr Haar für die Nacht 
in Orbnung brachte, das heißt, Alles 
ablegte und nur ein dünnes Zöpfchen 
grauer Haare mit in’3 Bett nahm, 
„Du, Alte, unfer Röschen ift gar nicht 
jo dumm, wie ich immer gedacht habe. 
Na, Zeit ift’3, denn jie ift nahe am 
Schneider!” 

Darauf fchlief er befriedigt ein, zum 
Uerger feiner Frau, die ihm dies rajche 
Einfchlafen nie verzeihen fonnte. Der 
Kammerherr war im Grunde doch ein 
guter Kerl und jchlief meift mit einem 
guten Gemiffen ein, wenn er jich nicht 
ausnahmstveife mal ärgerte, meil er 


beim Stat eine falfche Kärte in der |; 


Vorhand ausgefpielt und dadurch das 
Spiel verloren hatte. Doch fam die 
felten vor! denn das Einzige, maß er 
aut konnte. war Statfpielen, weshalb 
ihn auch Durchlaucht für morgen auf’3 
Schloß befohlen hatte. Der Landes» 
bater liebte e3, einmal in der Woche 
einige Herren des Landadels zu einer 
behaglichen Partie Stat einzuladen. 
* * * 


Nachdem Onkel Karl fortgegangen 
war, holte Lotte ihre Handarbeit her⸗ 
vor, ein in der Stickerei noch unvoll— 
endetes Kinderkleidchen, das ſie für ein 
Ausſtattungsgeſchäft in Berlin anfer- 
tigte. Sie ſetzte ſich damit an das 
Fenſter des Ateliers. Trotz des Früh— 
ſonnenſcheins hatte ſich mittlerweile 
der Himmel grau überzogen, und es 
begann ganz ſachte zu ſchneien. Wäh— 
rend ſie fleißig arbeitete, hatten ihre 
Gedanken genugſam Zeit, mit Nadel 
und Faden auf und ab, hin und her zu 
geben Zuerſt dachte ſie, wie ſich das 
id gehört für eine Strohmitiiwe, an 
ihren Dann, der das hübjcde Drnas 
ment entworfen hatte, welches das 
Kleidvchen umfäumte. Wie viele Stun- 
ven hatte jie nun jehon hieran gejtickt! 
DOntel Karl rechnete aus, daß ihr die 
AUrbeitsjtunde mit faum fünf Pfennig 
bezahlt würde, und dabei ging der 
Entwurf auch noch in’3 Eigenihum der 
Firma über. rgend ein Sindehen 
irgend einer mohlhabenden Mutter 
würde mahrjcheinlih in dem meiken 
Kleide zur Taufe getragen werden, und 
es war mwirflich feine bejondere Freude, 
für irgend ein beliebiges Kind irgend 
einer beliebigen Mutter jo viel Mühe 
und fo viel Arbeit aufzumenden. 

Sinnend ließ fie die Nadel ruhen 
und fah aus dem Feniter. Luſtig 
tanzten braußen die meißen Yloden. 
Allerhand Wünfhe und Hoffnungen 
wollten in Lottes Seele fich leife regen 
und anmelden. Der vor den Scheiben 
tanzende Schnee jchien zu fragen, wie 
das wohl wäre, wenn ſie, Lotte Jung, 
an einem foichen Kleidchen für ein 
eigenes Kind arbeiten würde. Lotte 
war nicht nur allein im Zimmer, ſon— 
dern auch allein im ganzen Haufe, nur 
der Kaladu, die „Lore“, fchmwahte 
nebenan, aber immerhin fonnte Lotte 
e3 fich leisten, ohne gegen die elemen= 
tariten Regeln des Anjtandes zu ber» 
ftoßen, folche Gebanten zu haben und 
dabei an ein munderfhön geitidtes 
Kinderfleidchen zu denfen, indem fie 
genial die viel weniger poetifchen uns 
gefticdten und ungejchmüdten Noth- 
mendigfeiten an Wäfche ignorirte, bie 
nun einmal von der gefunden Eriftenz 
fleiner Kinder nicht zu trennen find. 


(Fortjegung folgt.) 


Sufienen heilte jeine 
wunden Augen. 


Als er 63 Jahre alt war, wurden 
Angapfel und Lider jehredlid, ent- 
zündet. — War unfähig, fi) zu 
bewegen. — Hausmittel und 
fachgemäße Behandlung waren 
gleich erfolglos. 


NRahın Freundes Rath; 
hat feinen Trubel mehr. 


4 etwa zwei Jahren gerieten meine 

ugen in einen —— Zuftend, dab id un⸗ 
jüle ig war, mich zu bewegen. Sie waren idred- 
entz ündet, Bug 7 — Fa Kider. Ih 
—— Hausmittel ohne Dann ent⸗ 
ied ich mich, zu unſerm So: geben, 

S er beilte fie nicht. Danın derjudte ich es 
mit ‚wei weiteren hervorragenden Aerzten, aber 
meine Augen wurden jtetig Ichlimmer. um 
diefe Zeit riety mir ein Freund, Euticura-Saide 
au beriuden, und nahdem ih fie ctwa - 

"ode veriudht batte, wurden meine Augen 
—— beſſer und in zwei Wochen waren He 
Sie Gaben mir ſeither lei⸗ 
— meht verurſacht. Jch war damals 

Sabre alt und din nun werde 
berieh en, ein des Rohes für die gut 

curasheilmittel zu jagen, peu ih eine Gele» 
genbeit babe, und ic bo diefer Brief 
das dell) "merde jein 8% due as ndere wie ih 


gepei — alle — „a 
silfon, Sean de. Da. 4 


Haut in we 


Mit quälenden, entitellenden Erzemas, 
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Eine Befchreibung von von Eins 


das fich nicht Gefchreiben lüßl. 


Die feiniten Saden in diefem Leben maden 
ein neugieriges Ausforfhen unmöglich.Analbfirt 
fie und der Geift verflient. E3 ift deshalb aana 
aleih wie das Ihema lautet. DieWärme junend- 
liher Liebe, der erfte Anblid de3 Meeres und 
die Sreude, die man bei Beförderung fühlt, find 
nicht fchwerer au befchreiben, al3 der Rauber bon 
Ancobies oder Beraboff Bier. 

Beraboff Bier zu befchreiben, eriheint al3 die 
leichteite Aufgabe heute in dem Büro der Lolal- 
Redaktion. Alfo.e. E3 ift unverfälidt. aus 
ihliehlih Hopfen und Mala, von Ihönem Ge- 
Ihmad, bübfhe Bernitein-Karbe.bollmündia, Te- 
ſter Schaum uf... ufm. Aber wartet — etwas 
ftimmt nicht. Dies ift einfah eine Meinung 
und Ihatfahe über Beraboff. 

Beraboff Bier ift mehr al3 Hopfen und Mala, 
mebr als underfäliht und mehr al3 ein Stär- 
funasmittel. Wie Bope fante: „Es befist eine 
Grarie, die über die Kunit binausreiht.“ Was 
i it Beraboff? 

Beraboff iit die Erfüllung des Ehraeizes eines 
Meiiters der Braufunit. Es ift nicht einfach 
Bier, einfah rein, palfid aut. E3 ift Zuträalich— 
feit, die entsüdend wirkt, es ift Gefhmad obne 
leberreis. Es ilt Erfrifhung, befriedigend, dor» 
baltend und vollitändig. Beitelt heute eine Kiite 
dieies3 Meiiterihaft3Brauereiprodult3 nah Eur- 
rem Heim. Beraboff Bier wird Euch ichmeden, 
aweifelt nicht daran. Das Erite von Allem und 
Beraboff vom Bier, aus demielben Grunde nes 
fällt immer. 

Nuft auf Talumet 570 oder fchreibt an bie 
VBergboff Breiwing Aifociation, 2342 LaCalle 
Etr., Chicago, AU.. und beitellt heute eine Kiite. 
Drei Varietäten zur Auswabl—Tämmtlih Tebr 
aut und fünf Monate oder länger gelagert, Fön 
nen fie feine Billiofität errenen. 

Berahoif ift ein echtdentiche® Gebräu. 


Eokalbericht. 


Feuerwehr jaumjelig? 


Fabrik der Golden Vovelty Mifg. Co. 
zerſtört. — Arbeiterinnen in Lebensgefahr. 


Eine Anzahl Arbeiterinnen in ber 
Fabrif der Golden Novelty Mfg. Co. 
an der 46. Straße und Grand ne. 
gerieth gelegentlich eines Yeuers, das 
dort ausbrac, gejtern Abend in große 
Lebensgefahr; daß das Feuer $100,- 
000 Schaden anrichten fonnte, wird 
der Saumfeligteit der Löfchmannichaf- 
ten zugefchrieben, deren Yührer, der 
Bataillonschef Heaney, die Ausrede 
hat, daß die Feuerwehr nicht von dem 
Umfang des Teuerd benachrichtigt 
morden fei und daher diefes erjt „auf 
der ganzen Linie“ Hätte wirfjam be- 
fampfen fünnen, nachdem Berjtärfun- 
gen eingetroffen waren. Die Flammen 
wurden dann bald gelöfcht, von der 
Yabrit war aber außer den Mauern 
wenig übrig. Del, Schellad, Firniß 
und ähnliche Stoffe, welche in der Ya 
brif gebraucht werden und in großen 
Mengen vorhanden waren, gaben den 
Flammen folche Nahrung, daß fie mit 
großer Gefhmwindigkeit um fich griffen. 

Stanley Mandelfa fah, ald er nad 
furzer Ubmejenheit in den Schellad- 
raum zurüdfehrte, deſſen Hintertheil 
in Flammen ftehen und benacdhrichtigte 
den Leiter der Yabrif, M. Schwartz; 
diefer erftattete fofort der Feuerwehr 
Meldung. 

Einige'- der Arbeiterinnen fanden, 
als fie fich zu retten verfuchten, den 
Meg über die Treppen durch die Ylam- 
men abgefchnitten. Ella Boyfon, 1915 
N. 48. Uve, und Sarah Shapizo, 
2018 Evergreen Ape., jprangen daher 
aus einem enfter des zmeiten. Stod= 
werks, Grace 
Stern, 907 RN. Center Ave. murden 
bon Feuermehrleuten gerettet, Meyer 
Golden, Neffe des Präfidenten der 
Fabrikgefellichaft, C. D.Golden, mußte 
ſelbſt aus dem zmeiten Gtodmerf 
ſpringen, nachdem er Amelia und 
Louiſa Pauks, Schweſtern, 1496 Cen⸗ 
ter Ube., in Sicherheit gebracht hatte, 
Andere Mädchen wurden von Mitar: 
beitern gerettet. Frl. Benton und Frl. 
Stern waren bei dem Berfuch, die ih- 
nen anvertrauten Gefchäftsbücher zu 
retten, vom Rauch überwältigt worden. 
Die Urfache des Teuerd ift nicht be= 
fannt. Während des Brandes mar 
auf der Chicago, Milmaufe & St. 
Paul- und der Chicago Terminal 
Ttansfer-Bahn der Verkehr zmei 
Stunden lang gefperrt. Die Yirma 
war zu nur $20,000 verfichert. 

———— 
Deutſches Alten heim. 


Die Sonder-General-Verſammlung. — 
Hoſpital bau und Weihnachts beſcheerung. 


Bei ſtarkem Beſuch auch von Gäſten 
wurde geſtern im Deutſchen Altenheim 
eine Sonder-Generalverſammlung des 
Frauenvereins abgehalten. Nach An⸗ 
meldung einer Anzahl von neuen Mit: 
gliedern wurde ein Plan des Hofpital- 
baus erörtert,” und die Kunde, daß 
Frau Anna Kammerer, 874 Wells 
©tr., $500 als erjte Gabe zu dem Bau 
gejtiftet hätte, mit großer Freude auf: 
genommen. Die Geberin murde zum 
Ehrenmitglied gewählt. Bezüglich der 
Feier zum Beiten der MWeihnadhtäte- 
fcheerung murde befchloffen, daß am 
Mittwoch, dem 8. Dezember, in ber 
Nordfeite- Turnhalle eine Theater-Vors 
ftellung mit Tanzträngchen veranftal- 
tet werden fol. Nachdem noch die Da= 
men Minna Temwes, Margarethe Kies- 
ling, Elife Henning, Helene Eifermann 
und Sophie Ober ald Nominsxtions- 
Ausfhup gemählt worden waren, ge= 
langten Trauerbeihlüffe anläßlich des 
Todes von Frau Henriette Uhrend zur 
Annahme. Die jährliche Generalver- 
fammlung findet im nädhiten Monat 
im Bismard-Garten ftatt. 


Dr. Cook als Saft. 


Dr. Fred. U. Eoof, der: Norbpolent- 
deder, hat die Einladung des Hamil- 
ton Klub zu einem Gabelfrühftüd am 
Hreitag Mittag angenommen unb 
wird bon einem Klubausfchuß, zu dem 
die Beamten Geo. W. Diron, John 9. 
Batten, A. R. Gates, Hugo €. Dite 
und Cha2: %. D’Connor gehören, vom 
De nad) dem Klub geleitet werben. 

itmangels dürfte Dr. Coof, 
ber am b einen Vortrag im Co: 
Iifeum Halten wird, die Einladung ber 
„Hiftorical‘ Society” faum annehmen 
fönnen. 


Benton und Rebella: 


Die Steuerlafen. 


Ein Jeder fuhr, fie möglichft von 
ih abzuwälzen. 


Die mildthätigen Reviforen. 


Sederer-Kommiffion mag auf ihre Befeiti» 
gung dringen. — Der Wierwarr in un- 
ferer- Derwaltung, — Madifon Straße 
gleicht einem $elfenmeer. 


Die Lederer - Kommiffion der 
—* — ſetzt die Unterſu⸗ 
der ſchwer ergründlichen Ge— 
——— unſerer Herren Steu⸗ 
errebiſoren fort. Geſtern wurde unter 
Anderen Herr Charles Donnelley, von 
der Druckerei-Geſellſchaft R. R. 
Donnelley de Sons, vernommen. Er 
ſagte, es wäre kein Geheimniß, daß fo 
ziemlich alle Geſchäftsfirmen ebenjo 
iwie Privatperfonen beftrebt find, die 
Steuerlaften möglichjt von ſich abzu— 
mälzen. Donnelley & Sonsd hätten 
indeffen nicht mitthun mollen. Er, 
Zeuge, jcheue por dem Meineid zurüd, 
den er würde begehen müjfen, wenn er 
im Namen feiner Yirma eine „Selbit- 
einfhägung“ einreichen wollte, wie I 
bier gang und gäbe ift. Er überlaffe 
deshalb die Einjchägung den Steuer- 
behörden und laffe es darauf anlom- 
men, daß diefe, wegen ber nicht einges 
reichten „Selbſteinſchätzung“, die Fir⸗ 
ma vielleicht mit einem Strafzuſchlag 
belaſten. Solches ſei indeſſen kaum zu 
befürchten. Im Gegentheil! Vor ei— 
nigen Jahren habe die Einſchätzungs⸗ 
behörde die ſteüerpflichtige Fahrhabe 
ſeiner Geſellſchaft auf 8300, 000 bes 
werthet. Die Reviſionsbehörde, wel— 
che leicht hätte feſtſtellen können, daß 
allein die greifbare Habe der Firma zu 
8500,000 gegen Brandſchaden verfi⸗ 
chert iſt, habe dieſe Einſchätzung nicht 
erhöht, ſondern auf 8200,000 herun⸗ 
tergeſetzt. Aufgefordert worden ſei ſie 
hierzu ſeitens der Firma nicht, doch 
habe dieſe auch keine Verwahrung da— 
gegen eingelegt. Im vorigen und in 
dieſem Jahr habe die Reviſionsbehör— 
de es bei der Bewerthung belaſſen, 
welche die Einſchätzungsbehörde vorge⸗ 
nommen. 

Ein Vertreter der Calumet Elevator 
Co. ſagte aus, daß die Einſchätzungs⸗ 
behörde im Jahre 1906 und ebenſo in 
den Jahren 1907 und 1908 den Werth 
der Fahrhabe ſeiner Geſellſchaft auf 
8250,000 eingeſchätzt habe; die Revi— 
ſionsbehörde habe dieſe Bewerthung 
einfach geſtrichen. In dieſem Jahre 
aber habe die Reviſionsbehörde ſich 
nicht ſo gnädig gezeigt, ſondern die 
von der Einſchätzungsbehörde auf 
8300,000 angeſetzte Bewerthung un— 
vermindert ſtehen laſſen. 

Ein Vertreter der Dickinſon Seed 
Co. ſagte, er wüßte nicht, wie die Re— 
viſionsbehörde dazu gekommen ſei, die 
Einſchätzung genannter Geſellſchaft in 
diefem- Jahre von $650,000 auf 
$550,000 zu ermäßigen. Auch Herr 
E. H. Marr von der American Hide 
& Leather Co, und ein Vertreter des 
Chicago Beah Hotel erklärten Tich 
außer Stande zu jagen, meshalb 
die Revifionsbehörde die Einfhägung 
der genannten Gerberei=, bezw. Hotel: 
gefelihaft Wbftreichungen von der 
Steuerlaft hat zutheil werben laffen. 

Der Vorfiger der Kommilfion, 
Abg. Leberer, bemerkte im Verlaufe 
der Situng, daß Vizepräfident Frant 
D. MWetmore von der Erften National 
Bank ihm gejagt hätte, in Chicago 
zahlten 60 Prozent der Bürgerfchaft 
überhaupt feine direkten Steuern, und 
die anderen 40 Prozent verfuchten 
nah Kräften, fi ebenfall3 um bie 
Bezahlung Herumzudrüden. Der 
Mann fcheine fi auszufennen. Herr 
Lederer ftellte dann in Ausſicht, daß 
er die Abjhaffung der Reviſionsbe— 
börde befürworten und empfehlen mer- 
de, da3 Gteuergefeg dahin umzuän- 
dern, daß die Einfhätungsbehörbe 


da3 ganze Jahr in Situng zu bleiben. 


und alle Revifionen der Steuerliften 
felber vorzunehmen. haben mürde. 
Parteien, die mit Entjheidungen ber 
„Affefforen“ nicht zufrieben feien, 
follten das Recht haben, diefe gericht- 
lich zu beanftanden. 

Ein wüjtes Durcheinander. 

Daß die bemeglichen Klagen des 
Ald. Foreman über da3 Unheil, mel: 
ches in unjerer ftäbtifchen Verwal: 
tung due deren mangelhafte. Orga- 
nifation gejtiftet wird, nur allzu ge= 
rechtfertigt find, zeigt fich gegenmär- 
tig mit unliebfamfter Deutlichkeit an 
berfchiedenen Straßen ber unteren 
Stadt. Die Straßenbahn - Gefell- 
Ihaften nehmen dort den Umbau ihrer 
Geleife vor, und mit biefem hätte die 
Neupflafterung der betr. Straßen ge- 
wiſſermaßen Hand in Hand gehen jol- 
len. ©o hieß e8 3. 3., daß die Ma- 
difon Straße auf der Strede zwiſchen 
Fifth Avenue und State Straße gleich 
nad dem Umbau der Geleife ſtatt des 


bisherigen Granitpflaſters ein Pfla⸗ 


ſter von kreoſotdurchtränkten Holzblö⸗ 
cken erhalten würde. In dieſer Vor- 
ausſetzung wurde von den Geſellſchaf⸗ 
ten, die zugleich mit dem Geleifeum⸗ 
bau ihre Röhrenſyſteme in genannter 
Straße hatten rebidiren laſſen, das 
aufgeriſſene Granitpflaſter nur „ans 
deutungsmeife“ mwieder in. Stand ge- 
ſetzt. Jetzt zeigt es ſich aber, daß die⸗ 
ſes Pflaſter in dem ſchandbaren Zu⸗ 
ſtand, in welchem es ſich jetzt befindet, 
wahrscheinlich den ganzen Winter bin- 
durch wird bleiben müffen, denn zu 
der geplanten Kreofotpflafterung fann 
nicht gefchritten werden, folange -bie 

Straßenbahn = eh er on nicht ca 


die —— 
einrichtung der auf = 


— — — — —— 


lichleiten auf ein Mindeſtmaß zu be⸗ 


ſchränken, hat auf die Anfrage, wie ſie 
dazu gekommen iſt, die Arbeiten in der 
Madiſon Straße auf getrennte Zeit⸗ 
abſchnitte zu vertheilen, lakoniſch er⸗ 
widert, ſie ſei weder von dem Stra⸗ 
Benamt, noch von der Behörde für ört⸗ 
liche Verbeſſerungen benachrichtigt 
worden, daß die Madiſon Straße neu 
gepflaſtert werden ſolle. 
Penftonstafje der Lehrerſchaft. 
Heute findet die Ergänzungsmwahl 
ür —8* Aufſichtsrath der Penſions⸗ 
ſſe der Lehrerſchaft ſtatt. Es ſind 
zwei Mitglieder zu wählen, und da 
nur zwei Kandidaten, Frl. Serena * 
Hayes, von der Clark⸗, und Frl. Nellie 
8. Nomlarn, von der Adamd-Schule, 
im Felde find, fo wird die Betheiligung 
an der Wahl nur eine fhmwade fein. 
&3 waren noch zwei weitere Kandida- 
ten da: Frl. Florence Deneen, von.der 
Altgeld-Schule, und der Vorfteher 
Kohn T. Ray von der Ryerfon-Schule. 
Beide find zurückgetreten, da fie offen- 
bar feine Ausficht hatten, erwählt zu 
werden. Frl. Deneen, eine Schmeiter 
de3 Goupverneurs, hat dem Auffichts- 
tath bisher al3 Mitglied angehört, ift 
aber angeblich dem „inneren Zirkel“ 
des Fachbereins der Lehrerfchaft („Zea= 
chers’ Tederation“) nicht genehm. als 
eine befonder3 gefhidte Taktik ſeitens 
des befagten „inneren Zirfel3" mird 
dieſes Hinausgraulen des Frl. Deneen 
in den betheiligten Kreifen nicht auf: 
gefaßt. Die Lehrerſchaft erwartet von 
der Legislatur eine Verbeſſerung der 
Penſionsakte. Ueber einen gewiſſen 
Einfluß auf die Legislatur verfügt 
nun auch der Gouverneur; daß dieſen 
die ſeiner Schweſter zutheil gewordene 
Zurückſetzung den Wünſchen der „Zea- 
chers! Federation“ beſonders geneigt 
machen werde, iſt kaum anzunehmen. 
— — — 


Bom Gruhdeigentyumsmarkt. 


Die Sinai-Gemeinde Pauft Baugrund am 
Grand Bonl, und 46. Str. 

Die Sinai-Gemeinde hat von Char- 
le Habley, Frau Auguftu3 G. Sout- 
bad und Charles Thompfon von New 
York den Baugrund in der Südmelt- 
ede von Brand Boulevard und 46. 
Str., 294 bei 150 Fuß, für $80,000 
gelauft. Die Gemeinde beabfichtigt, 
dort einen Tempel unb ein Giebe- 
Iung3-Gebäude zu bauen. Die Arbei- 
ten jollen im fommenden Frühjahr in 
Angriff genommen werden und werden 
ungefähr $500,000 fojten. 

Die Wisktonfin Lime and Gement 
Co. hat vom Boal » Nachlaß 62,000 
Quabratfuß Land an Throop Abe. 
und am Südarm de3 TFluffes für $56,- 
000 gefauft, um bort eine Hauptnieder- 
lage einzurichten. 

Frau Katheryn B. Redmond hat von 
Samuel Polatom das Eigentfum an 
der Norbmeitede von Albany Ave. und 
W. 16. Str., 74 bei 125 Fuß, mit 
$33,300 belaftet, für $60,000 gefauft. 
Herr Balatom faufte von Nicholaus J. 
Rebmond das Eigentfum an Kedzie 
Ave., 98 bei 125 Fuß, 50 Fuß füb- 
li) von 16. Straße, mit $2000 bela⸗ 
ftet, für $20,000 und von AbeOftromä- 
fi da3 Eigenthum an der MWeftfeite von 
Albany Ave, 49 Fuß nördlich von 16. 
Str., 25 bei 145 Fuß für $3,300. 

Die Aldough =» Dover Co. hat von 


der Maffachufetts Mutual Life Infur- 


ance Eo. auf das Grundftüd und die 
Gebäude an der Südmeftede von Mar: 
fhall Boulevard und 21. Str., 250 bei 
202 Fuß, $75,000 zu 5 Prozent bis 
zum 1. Auguft 1919 geliehen. 

Das Wohnhaus 2955—57 Dear 
born Straße, 50 bei 150 Fuß, ift von 
Frau Maude Marvin und Anderen an 
Trederid X. Seldon für $14,500 ver 
fauft worden. Die Verfäufer nahmen 
da3 Eigenthum an der Dftfeite von La 
Salle Str., 198 Fuß füdli) von 37. 
©tr., mit $35,000 belaftet, zum Wer: 
the von $7,500 in Taufch. 

Das Apartmentgebäude an ber 
Nordmeitede von Bolf Str. und Win- 
chefter Ane., 68 bei 64 Fuß, mit $12,- 
500 belaftet, ift von Ylaat Kopensty 
an Barnet Eidenbera für $21,000 ver» 
fauft worden. 

Das zmeiftöcige Miethahaus 6014 
bi3 6016 Union Ape., Dftfront, 50 bei 
125 Fuß, ft von Hal ©. Thompfon 
an Melford U. Palme verfauft mwor- 
den. 

Das Apartmentgebäube an der Oft: 
feite von Evanfton Ave., 39 Fuß nörd- 
ih von Winona ©tr., ift von Hugh 
D. Moreland für $16,000 an Yrau 
Beilie Mraz verkauft morben. 

Fred. R. Skibmore von Milmautee 
hat von William %. Grover das 
Hampben-Apartmentgebäube an ber 
Nordoftede von 39. Straße und Lang⸗ 
len Ave., 175 Fuß Yront, mit $85,000 
belaftet, für ungefähr $250,000 ges 
Tauft. 


* Extra Pale Pilſener und Bai⸗ 
rifh“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel.: Caiumei 730 und 869. 


Ehicago Stat:Berband, 


Er hält am nädhjten Montag feine Jahres» 
verfammlung und Beamtenwahl ab. 
Der Chicago Stat - Verband hält 

am Montag, dem 11. November, 8 Uhr 

Abends, im Speifefaal der Norbfeite 

Turnhalle, 824 N. Elart Str, feine 

Jahresperfammlung und Beamten» 

wahl ab, zu ber alle gutfiehenden Mit- 

Dee. die im vergangenen Jahre ihre 

glieds larte a haben, geladen 
fnb, Präfent Mag &. Wolf, Ran 
leivorftand der Krimi ſchrei⸗ 


Im m. 3. Citon ch fan | 2 
—* ige Bewerber um die 
—I 3 —* Fred. Kohl. * 
dad Amt des Schriftführers 
—* zu erwarten, und zwar aan 
dem bisherigen “inhaber der Stellung 
Henry Goch m hen Di 


a 


SIECKS; 


North Ave. und Mohawk Str. 
Anterzeng:Bargains. 


und 15e . 
ge = a ointechen- 
den und Hofen. — 

3 - 
25C Sen-lintergeug, gro * Be Bun. 
mern. 
23 


r gefließte Dam Bye 
—5 Hoſen, die 86c 

89 für wollenes geripptes * 
c EBENEN erira groß, 

mwerth $1.00 

39 für 50c — — 
— 

rippt, oder ſchwere reich geflie * 

Waare. 


Bargains in Strümpfen. 
9 efließte 15c und 19c Da- 
—J Seconds, Grenze 
für 25c und 85 
1de & Damenftrümpfe, * ey 
ger 
15c unb 19 teßt 
1le 5 — * ——— 
a 
7 c für fchtvarze en, eine 


13c Waare, Seco 
13€ 


für mollene und Halbwollene 
Soden in jhwarz und far- 
big, alle Größen, 
grocerg= Bargains. 
Wafhburn Gold Medal 
Mehl, 25:Pfd.-Sad 
BP. G. Amber Geife, 
7 Stüde für 
—* beiter 25c Santos 
Kaffee, 3 Pfund 50c, Pd 
Süße 5c Chofolade, 
per Stüd 


Garantirt frifche Eier, 
Dubend 


Donnerdtag, Freitag, Samstag. 


Alexander’s 


Seplember-Derkaul. 


2010— 2012 Wabafh Ave., nafe 21. Str. 


Größte Bargains in 
Möbeln Rugs, Defen und 
Saushalt- Gegenftänden 
Berfänmt diefe Gelegenheit nicht. 
Uebergengt —— 


Einige unſerer Brelfer 


we. nn Dreffer, 56. 50 


$12 

Eu * Dans —— 
Betten, a werth, 88. 50 

Auh e hübſche usa in elfernen und 
geterhcen, in allen Größen, 

—— von 
a SPEER au, 

au its 


* * ze Fabritat, 
zu, aufwärts v 
Herde, au aufisäris Denise 7,50 
Springs, Matragen, 
aufimwt3. bon.. 1.00 aufwärts von.. J 
Spitzen⸗Gardinen, zu aufwärts bon 
Thatſachlich jeder Haushalts⸗Gegenſtand * 
ie — um unſere Wagren ein⸗ 
ui ten. 2 ge Eud) Kredit auf ee 
—— erfucht e8 einmal bei u 


ALEXANDER FURNITURE 


AND GARPET GOMPANY 
2010-2012 Wabash Ave. 


nabe 21. ©tr, 
DB Abends offen. "ag 


Für Männer! 


Breie Reoninitation. 


venfämäge, — 
men, an irge 
Zeiden, fo wenden Eie fi 
Sellung an Dr. 188, ı 1756 
Etr., Ede Wood Eir. 


x 33tul,2* 
maſcheidenden — Bericht über 


das abgelaufene Geſchäftsjahr abftat- 


ten und neue Geſchäfte zur Berathung 


kommen. 

Das erſte Skatturnier des Verban⸗ 
des wird am Sonntag, dem 14. Novem⸗ 
Fi in der Nordfeite Turnhalle ftatt- 

en. 


re 
Verſonal · Aachrichten. $ 


— Umgeben von fünf Töchtern ift 
eftern — * —* ———6* und 


here Ap 
mann * —— 
—— — 
na e zn 
geboren, fam Ba 
bofution don nem g 
—— Shicago und — an Elart 
und Elm eine Apotheke. Er blieb bort 
bi3 zum gr groben Brande von 1871. Mor: 
NRahmittag wird Forte orbene: von 

nung aus un eitung des 

eins der alten Adtım 


bie 





Telgrapfe nt‘ 


Geliefert bon ber Der "Associnted Press. 


Inlaud. 
Bon ODeutſchen Rationalbund. 


Organiſirung der Frauen ſoll eifriger be⸗ 
trieben werden. 
Cincinnati, 6. Oft. Der Deutſch⸗ 

amerifanifche Nationalbund fam nod 

geftern mit feinen Arbeiten zu Ende. 

Am Abend wurde ein Bankett bom 

Gejchäftsleutenerband gegeben. 

E3 wurde u. A. auch beſchloſſen, 
die Organiſirung der deutſchen 
Frauen im ganzer Lande auf das 
Eifrigfte zu betreiben und zu biefem 
Behufe die energifche Vorſitzerin des 
Frauenausſchuſſes, Frau Dornhöfer 
von New Hort, auf das Ausgiebigite 
zu unterftügen. 

Alle Ortsverbände Tollen den 150. 
Geburtstag Schillerd würdig begeben. 
Den Ortsverbänden wurde ferner em= 
pfohlen, feine Zerfplitterung durch ge= 
trennte Deutfchetagfeiern auffommen 
zu laffen; und es wurde ihnen an’3 
Herz gelegt, Yiterarifhe Abende mit 
deutfhen und englifchen Rednern zu 
veranjtalten, um das junge beutjch- 
amerifanifche Element mehr heranzu= 
ziehen. Jedem Mitgliede des Bundes 
murde die Unterftügung der deutfchen 
Preſſe nach beiten Kräften zur Pflicht 
gemacht. 

Gutgeheißen murbe ein New Yorker 
Antrag, welche fich gegen die LUnfitte 
des Traftirens erklärt. Bloedel von 
Pittsburg und Andere empfahlen, für 
die Abſchaffung des Stehtrin— 
kens zu wirken. 

Es wurde beſchloſſen, dem Leh— 
rerſeminar durch periodiſch vor— 
zunehmende Geldſammlungen beizu— 
ſtehen und auch das geplante Germani⸗ 
ſche Inſtitut für Forſchung zu unter— 
ſtützen. 

Man forderte vom Kongreß die Er— 
haltung der natürlichen Hilfsquellen 
des Landes und Umwandlung des Ap— 
palachen- und Whitegebirges in öffent— 
liche Reſervationen. 

In der, vom Ex-Kongreßmann Lan— 
dis angerührten Frage der Schiffsſub— 
ſidien verhielt ſich der Bund neutral. 
Selbſt Befürworter einer mächtigen 
Handels- und Kriegsflotte warnten 
den Bund davor, zu dieſer Frage of— 
fiziell Stellung zu nehmen. 

Luftfahrtnachrichten. 

St. Louis, 6. Okt. „Pommory“, 
einer der, von St. Louis aufgeſtiege— 
aen Wettfahrtballons, welcher von N. 
H. Arnold geſteuert wird, iſt zu Kno— 
bel, Ark. geſtern Nacht gelandet, wie 
eine Depeſche an den Aeroklub meldet. 
Knobel iſt 160 Meilen von St. Louis. 

Birmingham, Ala., 6. Okt. Eine 
Spezialdepeſche von Livingſton, Ala., 
ſüdlich von hier nach der Miſſiſſippier 
Grenze zu, meldet: 

Etwa eine Meile öſtlich von hier ſah 
man um 11 hr Vormittags einen Quft- 
Zuftballon in füdlicher Richtung flie- 
gen; e8 bewegte fich ftetig und mar 
nicht weit über der Erbe. 

St, Rouis, 6. Dit. Eine Depefche 
der „Boft-Dispatch” meldet, daß ber 
Mettfahrtballon „Centennial” früb- 
morgens über Aliceville, Ala., in füd- 
meftlicher Richtung dahinflog. Er wird 
bon H. E. Honeywell geführt. 

St. Louis, 6. Oft. E3 ift jeßt ge= 
mwiß geworben, daß der Zahm’fche Be— 
her für den Dijtanzballonflug dem 
Hauptmann E. De Forreft Chandler 
(von der Bundesarmee, Sieger im 
Ditober 1907) meggefchnappt worden 
ift; denn der Ballon „St. Zouiß III”, 
geführt von ©. 2. von Pfuhl aus Et. 
Louid, war ihm zur Zeit, ald er über 

St. Cloud, Minn., dahinflog, Thon 
“ einige 60 Meilen boraus. 

St. Paul, 6. Sept. Eine Telephon- 
botichaft von Brooffield, Minn., etwa 
90 Meilen meftlih von St. Paul, 
meldet, daß ein Ballon über jenes Dorf 
flog — vermuthlih „Indiana“, der 
vorher au8 Renpille rapportirt morben 
war und dem Ballon St. Louid Nr. 3 
zu folgen fcheint. 

Alerander City, Ala., 6. Oft. Der 
Ballon „Cleveland“, geführt von. 
Wabe, jr., landete mohlbehalten 5 Mei- 
fen nordöftlih von bier, nachdem er 
450 Meilen in einer Quftlinie von Gt. 
Louis aus geflogen war. 

Mafhington, D. K.. 6. Okt. Wil—⸗ 
bur Wright, der foeben von New 
York hierher zurüdehrte, Yäßt mitthei- 
ien, daß er in Bälde eine Schule für 
da3 Veroplanfliegen eröffnen mird. 

Eoof und Peary. 

AInbianapolis. 6. Of. Dr. Coof 
fam auf feiner Fahrt nad) St. Louis 
bier durch. Sm einer Unterrebung auf 
dem Bahnzug fagte er, er habe feinen 
Grund gefunden, feine Anjchuldbigung 
zurückzuziehen, daß Peary feine, ' 
Soof’3, Vorräthe, verkauft habe. 
Dieſe Beſchuldigung erhob Dr. Cook 
in einem heute veröffentlichten Briefe 


Der bairife TEhronfolger 
Hält wieder eine auffehenerregende Rede. 
-Berliner Hofpitalpflege vom Charite 
direftor für fehr unzulänglich erflärt.— 
Berühmten Malers Geburtstag. 
Speziallabelvepeihe der „N. D. Gtaatszeitung”)- 


Berlin, 6. Sept. Bebeutendes Auf 
gehen macht eine Wiebe bes bairifchen 

Thronfolgers Prinzen Ludwig, der ſich 
ſchon öſters durch ſenſationelle Reden 
in's Geſpräch gebracht hat. Der Prinz 
wohnte der Einweihung eines Denk⸗ 
mals bei, das zur Exinnerung an ſeine 
eigene, am 25. Juli 1866 im Gefecht 
bei Helmſtadt, Unterfranken erfolgte 
Verwundung errichtet worden iſt, in 
welchem Gefecht die preußiſche Divi⸗ 
ſion Beyer nach langem' Kampfe das 
Feld gegen die bairiſchen Diviſonen 
— und Prinz Luitpold behaup⸗ 
ete. 

Prinz Ludwig bezeichnete die Nie— 
derlage, welche die bairiſchen Trup⸗ 
pen damals erlitten, als eine Folge 
ihrer fchlechten Bewaffnung und Füb- 
rung. Der Grund des Kampfes jei 
die großdeutfche Idee geweſen, ſagte 
er weiter. Der Krieg habe gegen die fü» 
berative Grundlage entfhieden. Die 
Wirkung jener Ereignifje ſei geweſen, 
daß die großdeutfche dee für die 
Reichsdeutfchen eine glänzendere Ges 
genmwart geichaffen habe, ben je zupor. 

Um fo unheifooller habe fich, jo fuhr 
er fort, anbererfeits aber das Schidfal 
der Deutfh - Defterreider 
geitaltet, die, Langfam Iosgeriffen, aus 
Ber Stande gemeien feien, die Leitung 
zu behalten. Gie hätten zunädhjft Un» 
garn verloren, würden verfchiedentlich 
bedrängt von den frembfpradigen 
Bevölferungen, ja fogar in rein beut- 
Then Ländern hätten fie eine ſchwere 
Stellung. Die Herzichlagader des 
Deutihthums in Defterreich ſei unter⸗ 
bunden. Der ftetige Zufluß habe auf- 
gehört und die Lage ſei troſtlos gewor— 
den. &3 bleibe den Deutfh-Defterrei- 
ern nur übrig, feit zufammen zuhal- 
ten, einig zu bleiben und danadh zu 
trachten, tüchtige und herborragende 
Staatsbürger zu fein, um von Neuem 
bie ihnen gebührende Stellung einzu- 
nehmen. Sie müßten ftrengften3 ver- 
meiden, über die Grenze zu fchielen. 
Das würde Hochverrath fein und. eine 
Schädigung aller guten Deutfchen Oe— 
jterreih. Eine Einmifchung des Deut- 
Ian Reiches wäre durhaus3 unzuläf- 

ig. — 

Seitens der Alldeutfchen wird diefe 
Rede des bairifchen Thronfolgers auf 
da3 Heftigfte angegriffen. 

Der Direktor der hiefigen Charite, 
Dr.Bütter, bezeichnet in feinem, foeben 
erfchienenen Jahresbericht die Berliner 
Kranfenfürforge ala völlig ungenü- 
gend. Die Hofpitäler feien unzurei- 
hend, erflärt Dr. Tütter. Tag für 
Tag mwiefen fie Schwerfrante ab, dar- 
unter Kinder und fogar Lungenlei⸗ 
dende. 

Was die Pflege in den Hoſpitälern 
und die Küche anbelangt, ſo wird ſie 
von dem Direktor der Charité als 
vielfach unbefriedigend bezeichnet. 

Der berühmte Genremaler Ludwig 
Knaus vollendete geſtern ſein 80. Le— 
bensjahr. Zur großen Enttäuſchung 
zahlreicher Bewunderer in Düſſeldorf, 
die ihm anläßlich des Ereigniffes ihre 
Huldigungen darzubringen gedachten, 
verließ er plötzlich die Siadt, um allen 
Ehrungen zu entgehen. Der greiſe 
Künſtler iſt ſchon ſeit einiger Zeit 
kränklich und gezwungen, ſich Scho— 
nung auzuerlegen. 

(Ludwig Knaus wurde am 5. Dt: 
tober 1829 in Wiesbaden geboren, war 
Schüler von C. Sohn in Düſſeldorf, 
lebte 8 Jahre in Paris, ein Jahr in 
Italien und iſt ſeit 1874 Profeſfor an 
der Berliner Akademie. Das Leben 
des deutſchen Bauern, beſonders in 
Heſſen und im Schwarzwalh, bat 
Knaus mit tiefer Menichentenntnik, 
ltebenswürdiger Anmuth und feinem 
Humor gefhilder:.) 


32 Menſchenleben 


Forderte das Kohlengrubenunglück in 
Britiſchkolumbia. 


Ladyſmith, B. K. 6. Oklt. Nach 
den letzten Nachrichten find bei dem 
(fon an anderer Stelle furz gemelde- 
ten) Unglüd in einer Grube der „Well- 
ington Eofliery Co.“, deren Hauptei- 
genthümer ber Gouverneur Duns⸗ 
muir iſt, 32 Leute umgekommen; aber 
erſt 18 Leichen konnten geborgen wer⸗ 
den. Etwa 700 Leute retteten ſich. 

Das Unglück wurde durch ſchlagende 
Wetter verurſacht. Doch folgte kein 
Feuer auf die Erplofion, und man er- 
martet, daß in weniger, als einer MWo- 
he, die Arbeit in ber Grube wieder 
aufgenommen werben fann. 


Ein Dollar. Badet 


an Kapt. Bernier nom fanadifchen Res | 


gierungdbampfer „Arctic“, 
” 
Iihen Inhalt Diefes Briefes beftehen,“ 
ſagte er, „obwohl ich ihm, wenn ich ihn 
in meiner jegigen Stimmung gefchrie- 
ben hätte, eine verfchiedene Faflung ge- 
ben würde.“ 
Dampfernadhrichten. 
Angelommen: 
w Mork: Roma, von Neavel und Marfeille; 
en bon Liderbool. 
Baltimore: Betbania von Ham 
Genua: Duca deali Abruraia —— New Vork. 
Keavel: Giovanni bon New Vort. 
Benebin: Zaura, von New Vor! nad Trieft. 
Sabre: Rouifiane von New Yo 
—— — tan, vom London — Sabre. 
n 
— Rleum Unnfierdom, bon Rem York 
nad Rotterdam. 


@in einfahes Hausmittel. 
Er tft als ein einfaches Hausmittel bes 
fannt. Kommt in einfacher Flafche 
und einfahem Umfchlag, aber e3 liegt 
ber Urftoff der „Heilung“ in jeder Yla- 
[che von Forni’3 Alpenfräuter./Schrei- 
ben Sie um den „Srantenbote”. Er 
mwirb frei verfandt und, enthält alles 

‚über diefes einfache KräutersHeilmit- 
tel, welches über hundert Jahre lang 
in Gebrouch geweſen iſt. Anfragen zu 
fenden an Dr. Peter Fahrneyg & Sons 
Co. EEE ame So. nr Re Chi⸗ 


bleibe beim ganzen weſent⸗ | 


Mann Medizin frei 


Hier ift eine echte freie Dollar Nadet: Sf: 
ferte für jeden fchmahen Mann. Mann: 
Medizin bat taufende fhmwaher Männer fu- 
tirt. Manns Medizin wird Euch heilen und 
Eure volle Kraft und Stärke ipiedergeben. 
Mann- Medizin ift. fpeziell präparirt für die 
Heilung von bitaler Schwäche, Nerven: 
ſchwäche, frühen Verfall, Mangel an Kraft, 
lahmen Rüden, verlorener Lebenskraft, Ge- 
dächtnißfchtoäche, Mangel an Ehrgeiz, auch 
für irgend melde Schwächen, herborgerufen 
dur; Nieren: und Blafenleiden. Leidet nicht 
im Stillen. Heilt Euch felbft zu Haufe, wie 
e8 taufende anderer Männer thaten. 

Beachtet diefes große Dollar-Badet von 
Mann: Medizin, fertig zum Gebraud, wird 
Cu abfolut frei gefchidt. Volle und voll 
ftändige Anfteuftionen in jedem Padet, fo 
daß Ahr nur die-Anmeifungen zu befolgen 
braudt. Ducdhaus feine Roften. Keine Ber- 
einbarungen. Nichts zu unterfchreiben. Es 
ift frei für Euch, nicht einmal die Abtiefe: 
rungsfoften braucht Ihr zu bezahlen. Ach 
bezahle alle Untoften und fhide Euch das 
Padet in einfachen —— b da& nur 
Ahr mwiht, was darin enthalten i 

Alles, mas ich von Euch verlange, ift, da 
Ahr mir Turz fchreibt, wie Ahr leidet und 
was Euer Leiden if. Died muß ih haben, 
um Eud die richtigen Unmweifungen zu- ge: 
ben, und eine nelle Heilung Eurem 
Falle ker ren.  Gthreibt den Brief 
—— in ft alles. idt fein: Gelb, 
ud 
Bu 


| öffentlich 
nen Arbeiter unmen 


Konftantinopel, 6. Dt. Der beirt- 
[ge Botſchafter Frhr. Marſchall d. 

ieberſtein hat der Pforte der deut⸗ 
ſchen Anſprüche für die Verluſte über⸗ 
reicht, die von deutſchen Reichsange⸗ 
hörigen während der Unruhen in Ada⸗ 
na erlitten wurden. 

Der franzöſiſche und der italieniſche 
Botſchafter ſind dabei, der Pforte eben⸗ 
falls die Anſprüche ihrer Länder vor⸗ 
zulegen. 


Ceſegruphiſche Hotizen. 


Inland. 


— Drei ſcharfe Erderſchütterungen 
in Salt Lake City, Utah, und in 
Idaho. 

— Im Streit über eine Koſtrech— 
nung erſchoß Win. Coija in Tower, 
Minn., Jakob Leinonen und ſich ſelbſt. 

— Es heißt, Kriegsſekretär Di— 
ckinſon werde bald aus dem Amte 
ſcheiden, wegen ſchwerer Erkrankung 
ſeines Sohnes und wegen eines kürz— 
lichen Todesfalles in ſeiner Familie. 

— Der New VYorker Kriegerverein 
überreichte durch den Großadmiral v. 
Koeſter ein prächtiges Silberſervice 
als Geſchenk für den deutſchen Kaiſer; 
die Ueberreichung fand auf dem deut— 
—* Flaggenſchiff „Viktoria Luiſe“ 

tatt 

— Geſtrige Baſeballſpiele: 
„National League“ — St. Louis 1, 
Chicagosb; St. Louis 4, Chica— 
go 3 (2. Spiel); Cincinnati 4, Pitts⸗ 
burg 5; Cincinnati 4, Pittsburg 7 (2. 
Spiel); Brooklyn 3, Boſton 5 (in 10 
Gängen). New VYorker Spiel mit den 
Philadelphigern verregnet. 

— Wie nach Penſacola, Fla., ge— 
meldet, wurde die Bemannung des 
amerikaniſchen Fiſchſchuners „Cald— 
well H. Colt“ endlich aus dem Ge— 
fängniß in Progreſo, Mexiko, freige— 
laſſen; das Fahrzeug wurde aber noch 
zurückgehalten, da die Anklage unge— 
ſetzlichen Fiſchens erhoben wurde. 

— 600 Briten in New Norf und 
andere Gäſte nahmen an einem Ban— 
kett im „Waldorf-Aſtoria“ zu Ehren 
des brit. Admirals. Seymour. theil. 
Der deutſche Großadmiral v. Koeſter 
war ebenfalls zugegen und ſprach von 
der Herſtellung guter Beziehungen 
zwiſchen England und Deutſchland. 

— Neues falſches 85-Silber— 
zertifikat im Umlauf! Es hat den 
Indianerkopf, die Jahreszahl 1899, 
die Unterſchrift von Sqhahmeiſier 
Treat und Regiſter Vernon, den 
Scheckbuchſtaben B, die Plattennum- 
mern 1242 auf der Vorderſeite und 
862 auf der Rückſeite. Zwei Blätter 
Papier find zufammengeflebt, und da- 
zwifchen find Geidenfäden. Am be- 
ften ift die Falfhung dadurch zu er- 
fennen, daß das Siegel nicht in 
Yarbe ausgeführt ift. 


Ausland. 


— Der abgejeßte perfifche Schah 
Mohammed Ali Mirza traf in Odeſſa, 
Südrußland ein und bezog die Villa 
Dafchler. 

— Wachſende Beſorgniß Frank⸗ 
reich's über die weitere Ausdehnung 
der ſpaniſchen militäriſchen Vorkeh— 
rungen in Marokko! 

— Verhaftet wurde der ruſſiſche 
Oberſt Poliakow, wegen Unregelmä⸗ 
Bigfeiten im Verpflegungsbepartement 
im Betrage von $1,000,000. 

— Schon 93 Erfrar.iungen an der 
Cholera und 50 Todesfälle in Wladi- 
mojtof, Sibirien, jeit dem neuerlichen 
Ausbruch der Seuche daſelbſt. 

— Geſtorben iſt in Peking einer der 
drei Großräthe in China, Tſchungtſchi— 
tung, auch Generaldirektor der vielge— 
nannten Hankau-Schetſchuenbahn. 


— Wahrſcheinlich 28 Todte durch 
Grubenexploſion zu Nanaimo, Bri— 
tiſch-Kolumbia! Haupteigenthumer 
dieſer und zugehöriger Kohlengruben, 
welche 3000 Mann beſchäftigen, iſt der 
Gouverneur Dunsmuir. 

— Große Aufregung verurſacht in 
Merida, Mexiko, der Bankerott des 
bedeutenden Plantagenbefiker3 und 
Produftenhändlers Delio Moreno 
Canton. Berbindlichkeiten. $1,400,000, 
Beitände nur $150,000. 

— Der Ameritaner Mir ift der ein- 
zige TIheilnehmer des, von Zürich aus 
ftattgefundenen, internationalen Bal- 
lonmwettfluges,der noch nicht beftimmt 
als gelandet gemeldet worden ift. Aber 
wahrjcheinlich ift auch diefer in Ungarn 
niedergegangen. 

— Feuer, durch Prairiebrand verur— 
fact, zerftörte den großen fanadijchen 
QVüffelpart bei Wainmwright, Alberta. 
Die, etiva 800 Büffel brachen aus, 
ein Theil verbrannte, die andern zer⸗ 
ſtreuten ſich nach allen ——— 
ebenſo die Elchheerde. 

— Neue unruhige Stimmung in 
Venezuela. Viele Verhaftungen! Es 
berlautet, England jei bereit, eine Ka- 
ftro’fhe Revolution zu unterftüßen, 
weil die venezolanifche Regierund Nie 
weigerte, die Differentialzd «e auf mefl- 
indifhe Waaren aufzuheben. 

— Albert Puliger (dev Bruder des 
„R. 9. World“ Herausgebers), der fich 
in Wien erfchoß, hat nur $200,000 
binterlaffen. Einen Theil ver Summe 
bermachte er dem Wiener Ambulanz- 
berein, ben Reft meijtens feinem Sohn. 
€3 heißt, daß Zeftament werde ange- 
fochten. P. ſoll einen großen Theil 
feines Vermögens in füdafrifanifchen 
Spekulationen verloren haben. . 

— Zu Leopoldpille, Belgifch-Kongo- 
land, murbe ber teten. Miffio- 
ee n. * — bon der Ber: 
eumdung reigeſprochen. 

—* * —* belgi a 
egierung, obwohl nicht-biefe, fondern: 
eine ber Summi-Sefelfnnfien m 

melle — war. Sheppard 
are 


Käthfeihafte hat. 


Drei Männer befhädigen eine Gad- 


| anftaltder People's Gas Light Co. 


— 


ſenebeln den Maſchiniſten. 


Erplofion verurfaht $1000 Schaden. - Ein 
Brief in den Kleidern des chinefifhen 
Selbſtmordkandidaten Chas. Lee ſcheint 
auf Cſchin Wais Ermordunz zu deuten. 


Die Polizei ſucht drei Männer, wel— 
che geſtern Abend kurz nach 11 Uhr 
eine Gasmaſchine in der Anlage der 
„People's Gas Light & Eofe Com- 
pany“, an 96. Str. und Erie Ave., 
durch eine Exploſion zerſtört haben, 
nachdem ſie den Mäſchiniſten John 
Sullivan, Nr. 980 Weſt 50. Straße, 
gebunden, geknebelt und in die Gaſſe 
hinter dem Maſchinenraum geſchleppt 
hatten. Bislang fehlt jeder Fingerzeig 
hinſichtlich der Thäter oder ihrer Be— 
weggründe. Der Schaden beläuft ſich 
auf ungefähr $1000. 

Die drei Männer waren magfirt 
und trugen Revolver, mit denen fie 
Sullivan einfchüchterten. Diejer jagt, 
er habe ihnen Geld angeboten, aber fie 
hätten ermwibert, das mollten fie nicht. 
Nachdem fie ihn gebunden und gefne- 
belt hatten, legten fie Erplofipftoff un- 
ter die Mafchine und jchicdten fi) an, 
fortzugehen, al& einer von ihnen por= 
fhlug, den Mafchiniften auf vie Gafle 
zu tragen. Nachdem fie das gethan 
hatten und verfchmunden maren, er 
folgte die Erplofion.. Mehrere Stra- 
Bengänger, die den Knall gehört hatten, 
famen in die Gaffe, befreiten Sullivan 
und holten die Polizei. Nicht weit von 
der Mafchine befanden fih die Ga3- 
röhren, die zu dem großen Gasbehäl- 
ter, einem der größten der Gejellfchaft, 
führen; fie waren unbefchädigt geblie- 
ben. 

Charles £ees Selbftmordverfnch. 


Ein in den Kleidern von Charles 
Lee, dem Chinefen, der gejtern von der 
hoben Brüde.im Lincoln Park [prang, 
gefundener Brief hat ider Polizei die 
Ermordung von Tihin Wat in Erin- 
nerung gebradht. Aus dem Briefe geht 
hervor, daß Lee entweder einen Mord 
verübt oder die Abficht gehabt hat, e3 
zu thun. 

m Wlerianer-Hofpital über ben 
Brief befragt, gab Lee durch Zeichen zu 
verftehen, daß er Die Fragen nicht ver= 
ftehe. Die Polizei vermuthet nun, daß 
er Harry Le: ilt, der nach der Ermor= 
dung Tſchin Wai's mit Hip Lung ver— 
haftet und ſpäter prozeſſirt und freige— 
ſprochen wurde. Ob die Vermuthung 
richtig iſt, wird vielleicht die weitere 
Unterſuchung lehren. 

Unterlag der Verſuchung. 

Der achtzehnjährige Geo. Lorenz, 
2928 Edgewood Xne., einzige Stütze 
ſeiner verwittweten Mutter, iſt ſeit 
Montag verſchwunden, und die Dear— 
— Engraving Co. 1312 Wabaſh 

‚läßt auf ihn fahnden. Er mar 

* der Yirma als Hilfsfaffirer ange- 

ftellt und fol $400 veruntreut haben. 
Seine Mutter ift ganz verzmeifelt. 
Selbftentzündung bei Ward & Co. 

Mahrfcheinlih infolge von Selbft- 
entzündung entitand heute früh um 1 
Uhr im verderen Theile des dritten 
Zementgebaude® von Montgomern, 
Ward & Co. an W. Chicago Abe. und 
dem Nordarm des Fluffes Feuer. 
Wächter entdedte die Flammen und 
rief die Ferermehr. Die Löfchmann- 
Ihaften ftiegen von außen auf Leitern 
nad dem dritten Stod, durch deifen 
Senjter fie Waflerftrahlen auf die 
Ylammen richteten. Auch ein Feuer: 
löſchboot kam, aber als es eintraf, 
war der Brand bereits gelöſcht. Der 
meiſt durch Rauch und Waſſer verur— 
ſachte Schaden beträgt 5500. 


Eutſcheidung morgen. 


Bundesrichter Großcup wird mor— 
gen ſeine Entſcheidung als Unpartei— 
iſcher in dem Streit zwiſchen den Ma— 
ſchiniſten und den Fahrſtuhlbauern ab— 
geben, der bekanntlich zu Arbeitsein— 
ſtellungen an einer Reihe von Neubau— 
ten im Geſchäftsviertel geführt hat. 
Bei der geſtrigen Verhandlung vor dem 

Schiedsgericht legte Anwalt P. H. O'⸗ 
Donnell die Seite der Fahrſtuhlbauer, 
Frank Mulholland, der Rechtsberather 
des internationalen Maichiniftenver- 
bande3, die der Mafchiniften dar. 


Tampfernachrichten. 
Abgegangen: 

New VNork: Alice nach Trieſt: Teutonic nach 
Sonthambton; Mauretania nad Liverpool. 

Pofton: Zaronia nad Liverpool. 

Zrieft: Mongnebelo, von Neapel nah NemMort. 

Genua: Reaina d’Italia nah New Nort. 

Neavel: Germania, naf Rem Hort. _ 

Am Risard bochet: Frewia, na Wnerinal 
nach Boſton. 


Viele Brüche 


—* Band angelegt wird. — Unfer ——2 
tes Bandagen Haan gt gu r eaesen 
bre 


Leitung von 
Seitinder. Hi und pr de —* Che u ein 
unübertrefflihes Nadical Gure Band erhalten. 
Wir nennen bier einige ®reife: 
Einfeitiged Band, bon 
Topyelt bon 
Elaitifhe Leibbinden, bon 
Elaftifhe Strümpfe, 
Rnieftüde von $1.25 und aufwärts, 
&FAUles andere au ebenfo niedrigen Breifen. = 
Wir machen Strümpfe nah Map. 


10 Bis 1 


Ein’ 


Er läßt ein menes Borwahlen- 
Gefeg ausarbeiten. 


Die tLommende Sonderfikung. 


och nicht beftimmt, womit fi die Legis- 
latur in ihre befchäftigen wird. -Deneen» 
£eute hoffen, daß Sorimer’s Anhänger 
Edhart unterjtüzen werden. 


.—— 


Nachrichten aus Springfield zufolge 
hat fich Gouverneur Deneen gejtern un 
ummwunden für ein bireftes Bormah- 
fengejeß erflärt und wird eine dahin- 
gehende Empfehlung der Legislatur 

unterbreiten. In Gefprächen mit Bo- 
Iitifern, die anläßlich der lanbmwirth- 
Ihaftlihden Staats - Ausstellung in 
Springfield zahlreich wie Sand am 
Meer find, hat er durchbliden laffen, 
daß er mit Zuperficht erwartet, daß 
| ein Vorwahlengejeg angenommen per: 
den wird. Ob es aber ein Gejeh nad) 
feinem Herzen jein wird, darüber mar 
eine Yeußerung von ihm nicht zu er= 
halten. Die Erklärung des Staat3- 
oberhauptes zugunften eines direkten 
Vormahlengefeges erfolgte, nachdem er 
pom GStaatsobergericht ein längeres 
Gutachten über verfchiedene Fragen er— 
halten hatte, die er ihm vorgelegt hatte. 

Meder die Anfrage des Gouverneurs 
no die Antwort der Richter des 
Dbergerichts wurde befannt gegeben. 

In feiner Botfhaft an die Legis- 
fatur wird der Gouperneur die An- 
nahme de3 jüngften vom Staatäoberge- 
richt für ungiltig erflärten Vorwah- 
lengefeges in amendirter Form em= 
pfehlen. Die Amendements follen den 
Einmänden begegnen, melde Das 
Staatöobergericht gegen die jüngite 
Maßregel erhoben hatte. reilich, es 
ift fraglich, ob fich überhaupt ein Vor— 
mahlengejeg entwerfen läßt, das vom 
Staat3obergeriht nicht für verfaf= 
fungsmidrig erklärt wird, folange. die 
Staatöverfaffung mit ihren auf bie 
Vertretung der Minderheit bezüglichen 
Beitimmungen nicht abgeändert ift. 
Außerdem macht bie Frage ber Regi- 
ftrirung. in Coof County bedeutende 
Schiierigfeiten, Man ift" in der 
Staatshauptjtadt aber de» Anficht, daß 
in dem Briefmechjel zwilchen dem 
Gouverneur und dem Gtaatäoberge- 
richt alle diefe Fragen erledigt morden 
find, und daß Herr Deneen die Zufiche- 
rung erhalten hat, daß die Gefahr ei= 
ner Ungiltigfeitserflärung des nädhften 
Vormahlengefeges nicht beftehe, * wenn 
die vom- Staatäobergeriht für an 
ftößig erflärten Beftimmungen des 
jüngſten Vorwahlengeſetzes in der an— 
gedeuteten Weiſe abgeändert würden. 
Eine unumwundene Erklärung bezüg— 
lich ſeiner Pläne war von Gouverneur 
Deneen nicht zu erlangen, aber er hat 
es ſeinen Anhängern klar gemacht, daß 
er nur für ein direktes Vorwahlenge— 
ſetz zu haben ſein und daß er den Ge— 
neralanmwalf anmeifen wird, eine da— 
bingehende Vorlage, der das für ver- 
faffungswidrig erklärte Gejeg zu 
an gelegt werben fol, zu entwer= 


" ift die Anficht des Gouperneurs, 
daß für die Parteiorganifation in Ehi- 
cago die Annahme eines neuen Vor— 
mwahlengejeges eine Lebenzfrage ift. 

Chicagos Regiftrirungsrorfdriften. 

Die Annahme eines neuen Bormah- 
lengejeges ift nad) der Anficht des 
Staatsoberhauptes unumgänglich, da 
das Staatsobergericht in feiner legten 
Entſcheidung nicht nur das zulegt an= 
genommene Gejeß für verfaffungamid- 
tig erklärt hat, fondern auch alle frü- 
heren Gefete, das vom Jahr 1898 ein- 
gefchloffen, unter vem in Chicago Vor- 
mwahlen abgehalten worden find. Der 
Gouperneur ift ferner der Anficht, daß 
au) die Regiftrirungsgefege für Chi: 
cago und bie gefammte Wahlmafchine- 
rie unter Aufficht der Wahlbehörde 
durch die Entfcheidung über den Hau- 
fen geworfen worden find. Die Ent- 
Iheidung führte aus, daß jeder Bür- 
ger in mahlfähigem Alter und im Be- 
ger in mahlfähigem Alter und Be- 
fi der bürgerlichen Ehrenrechte berech- 
tigt fei, feine Stimme abzugeben, au 
wenn er überfehen habe, fich regiitriren 
zu laffen, während die Wahlbehörde 
Ehicago’3 bei jeder Wahl Tauſende 
Mähler ihres Stimmredht3 beraubt 
hat, die fich bei der Regiftrirung ein 
feines Berfehen haben zu Schulden 
fommen laffen. 

Cage im 6. Kongrefbezirf, 

Anhänger des Gouverneurs. in ver 
Staatshauptitadt jind der feiten Zu- 
berficht, daß die Anhänger des „blon- 
den Bofjes“ im 6. Kongreßtezirt B. 
A. Eckhart als Kandidaten für den 
Kongreß unterſtützen werden. Die 
waſchechten Anhänger Lorimers ſind 
noch nicht in der Staats hauptſtadt ein⸗ 
getroffen, fo daß ſich noch nicht Tagen 
läßt, wie mweit die Hoffnungen der An- 
bänger Deneen’3 begründet find. 3 
gilt nicht als wahrfcheinlih, daß fie 
fich vor der Rüdfehr des Senators aus 
Europa binden werben. 


Kant Kandidat für Kongreß. 


Walter U. Lank von La Grange, 
demofratifcher Abgeordneter für den 7. 
Senatäbezirf, hat feine Kandidatur 
für dem Sit Senator Lorimers im 
Kongreß angefündigt. Er gehört zur. 
Yaktion Roger C. Sullivans. In den 
Kämpfen , im Unterhaus " der Legis- 
latur um Aufrehterhaltung der. per= 
fönlichen Freiheit hat er ftet3 auf Sei- 
ten der liberalen Elemente geflanben. 

Schlägt Wablreformen wer: 


Eine Reihe von Dee für Res 


form von Wahlen und. 
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mwählung ber Bunbesfenatoren "durch 
die Bevölkerung: in der Hauptwahl und 
ihre Nominirung durch die Benölte- 
rung in ber Vorwahl; Nominirung ber 
Richter mittels Petition; Nominirung 
der Kandidaten für die Legislatur in 
direften Vorwahlen; birefte Vorwah- 
len für Staat3-, County-, Stabt- und 
Kongreßkandidaten, De = re 'ju den 
Nationaltonventen und — der 
Parteiräthe. 
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Tonnengebühren. 


Von Handelskriegen ſind die Ver. 


Staaten bis jetzt nur deshalb verſchont 
geblieben, weil die europäiſchen Indu⸗ 
ſtrieländer ſich niemals auf ein gemein⸗ 
ſchaftliches Vorgehen gegen bie große 
Republik einigen fünnen. Eines miß- 
traut immer dem anderen und befürd)- 
tet, dab die Nebenbuhler ihm das gute 
transatlantifche Gefchäft wegfchnappen 
ipürben, wenn e8 fich verloden ließe, 
auf den groben amtrifanifchen Klof 
einen. ebenfo groben Keil zu jeben. 
Ansbefondere haben alle Feſtlandſtaa⸗ 
ten fein Zutrauen zu Großbritannien. 
Diefes, glauben fie, wird als vollftän- 
biges Freihandelsland von den Ber. 
Staaten niemald ausnehmend jchlecht 
behandelt werden und folalich auch fein 
Sinterefle daran haben, fi mit andes 
ren Ländern zur Abwehr ber ameri- 
fanifchen „Zollpolitif” zu verbünden. 
Auf der anderen Seite wird «8 aber 
pon feinen eigenen Waaren bedeutend 
mehr in den Ber. Staaten abjeßen 
fönnen, wenn diefe die Einfuhr deut 
cher, frangöftfcher, öfterreichifcher oder 
belaifcher Waaren verbieten oder unge- 
wöhnlich erfchweren. &3 wird alfo 
nad der Meinung feiner Nachbarn aus 
ihren etwanigen wirthfchaftlichen Srie- 
gen ebenfomoh! Bortheil zu ziehen ver- 
fuchen, wie früher aus ihren bynafti= 
chen oder Kabimetstriegen. Daher 
tollen fie zähnefnirfchend fogar den 
Payne-Aldrih-Tarif über fich ergehen 
lafien, wenn ihnen nur nicht der be= 
rüchtigte Marimaltarif iR wird. 
Senator Aldrich ſelbſt ſoll aber in Pa— 
ris die beruhigende Verſicherung abge— 
geben haben, daß die Höchſtzölle nicht 
„von ſelbſt“ in Kraft treten werden, 
wenn Frankreich den Ver. Staaten 
nicht unentgeltlich ſeinen eigenen Min— 
deſttarif in allen Punkten bewilligt, 
ſondern daß Präſident Taft die vom 
Geſetze verlangte „reziprokale Behand⸗ 
lung“ ſchon' in jedem nennenswerthen 
Zugeſtändniſſe Frankreichs an die Ver. 
Staaten erblicken wird. Er werde den 
franzöſiſchen Mindeſtzoll nur für ge— 
wiſſe Waaren verlangen, an deren 
Ausfuhr nach Frankreich uns beſon—⸗ 
ders viel gelegen iſt. 

Nun mag der Präfident allerdings 
entjchloffen fein, diefe weile Mäßigung 
zu üben und den Europäern nicht zu= 
zumutben, daß jie den Ber. Staaten 
umdonit alle Begünftigungen einräu: 
men, die fie fich gegenfeitig nur "auf 
Grund von Handelöverträgen gewährt 
Haben. 3 ift aber troßdem möglich, 
daß nicht allein das europäifche Yeit- 
land, jondern fogar Großbritannien 
do noch zum Handelsfriege heraus- 
gefordert werden wird. Denn 
die Befürworter der Schiffsſub⸗ 
ſidien wollen ſich neuerdings nicht 
mehr mit einer einfachen Geld— 
unterſtützung der amerikaniſchen Hoch⸗ 
ſeeſchiffahrt begnügen. Vielmehr 
wollen ſie dieſe ganz und gar „in das 
Schutzſyſtem hineinziehen“, d. h., ſie 
wollen einen Zuſchlagszoll auf alle 
ausländiſchen Waaren erheben, die 
nicht auf amerikaniſchen Schiffen hier⸗ 
her verfrachtet werden. Wenn ſie das 
durchſetzen könnten, ſo würde Groß—⸗ 
britannien, das die größte Handels— 
flotte hat und auch an dem amerikani— 
ſchen Frachtgeſchäfte mehr betheiligt 
iſt, als jede andere Nation, ſelbſtver⸗ 
ſtändlich am ſchwerſten betroffen wer⸗ 
den. Es würde ſich durch eine [don 
Mahregel in feiner „Oberherrichaft 
über das Meer“ jogar mehr bebroht 
fühlen, als durch den läftigen deut⸗ 
ihen Wettbewerb. Fiele da8 ganze 
ungeheure Iransportgefchäft zmifchen 
Europa und den Vereinigten Staaten 
den ameritanifchen Rhedern zu, oder 
müßten Die britifchen Schiffahrtäge- 
jelichaften ihre Gebühren noch erheb- 
lich berabfegen, um den ameritanifchen 
Zonnenzöllen zu begeanen, jo würden 
ihnen cher unermehliche Verlufte er- 
wachſen. Daher müßte ſchließlich 

ſelbſt Großbritannien zum wirth— 
ſchaftlichen Kampfe ſchreiten, wenn un⸗ 
ſere Raubzöllner, durch ihre bisherigen 
Erfolge ermuthigt, zum Schlage ge⸗ 
gen die ausländiſche Schiffahrt aus— 
bolten. 

Bor der Hand ftehen bem freilich 
Berträge entgegen, melde bie Ber. 
Staaten jebon vor langer Zeit mit 
allen ‘großen Kulturnationen abge- 
fhloffen haben. Gerade der Vertrag 
mit Grokbritannien verfügt 3. B. aus: 
brüdlich, da in feinem ameritanifchen 
Hafen den britifhen Schiffen andere 
oder höhere Gebühren auferlegt merben 
. bürfen, al® den amerifanifchen, und 
dab von allen Waaren, Die aus bem 
britifchen Gebiete in bie Ver. Staaten 
eingeführt werben, bie gleichen Zölle 
erhoben werben jollen, gletchviel ob fie 
in »britifchen oder in amerifanifchen 
u CShiffen befördert worben find. Um: 
© getehrt follen natürlich auch die amert- 
tanifchen Schiffe.in den britifchen R 
fen auf dem’ Fuße ber Gleichberechti- 
gung jtehen. Da jeboch biefe Vertzäge 
eingegangen wurden, als bie Mer, 
Staaten felbft noch eine Handelsflotte 
befaßen, und da jomit bie außbebun- 
>" gene Gegenfeitigfeit heutzutage feinen 
- in mehr hat, jo mögen bie Hoch» 
 göllner ohne Weiteres die Kündigung 

äge forbern. Sie fün- 

tauf berufen, daß fie jept 

der „anderen Geite” nüßen, 


jagen, muß zunädbit die amerikaniſche 
Handelämarine wieder aufgebaut wer⸗ 
ben. Erjt wenn wir aud) zur See den 
anderen Bölfern mieber ebenbürtig 
find, follten wir uns mit ihnen auf 
neue Schiffahrtöverträge einlaffen. 

Herr Taft hat befanntlich angefün- 
bigt, daß zu Shiffahrtsfubfidien nur 
die Ueberſchüſſe verwendet werben ri 
ten, bie angeblih aus unferem über- 
feeifchen Poftgefchäfte erzielt werben. 
Er fjollte aber doch jchon gelernt ha- 
ben, wie gefährlich es ift, den gierigen 
Privatintereffen au; nur den fleinen 
Singer zu reichen. Hat er „grunbfäß- 
lich“ die Berechtigung bunblicher Sub- 
fidien zugeftanden, fo wird er bald ge- 
nug meiter und meiter gedrängt mer- 
ben. 


Der Fal Walſy. 


Gelder und fonftige Beftände ber 
bon ihm geleiteten „Chicago National 
Bank“ gefliffentlich unrechtmäßig ber> 
wendet zu haben, mit der Abficht, die 
befagte Bant zu fehädigen und zu be 
trügen, lautete die Anklage, die dem 
geweſenen Bantpräfidenten und ber- 
frachten Eifenbahnjpefulanten John 
R. Walfh die Verurtheilung. zu fünf» 
jähriger Zuchthaugftrafe eingetragen 
hta. „Mit der Abſicht, zu ſchädigen 
und Zu betrügen!“ Das mußte die 
Anklage behaupten, denn die böfe Ab- 
ſicht iſt nothwendiger Beſtandtheil je— 
des Verbrechens. Der Angeklagte je— 
doch beſtritt und beſtreitet die böſe Ab— 
ſicht. Man kann auch nicht ſagen, daß 
ſie im eigentlichen Sinne des Wortes 
ihm bewieſen worden wäre. Man kann 
ſogar getroſt glauben, daß ſolche Ab— 
ſicht ihm fern gelegen hat. Denn 
ſchließlich war er, wenn auch nicht der 
alleinige, ſo doch der Haupteigenthümer 
der Bank: Sie war ſeine Hauptſtütze 
in den mancherlei anderen gewagten 
Unternehmungen, auf die er ſich einge—⸗ 
laſſen. Ging die Bank zu Grunde, 
ſo wurde davon kejner ſchlimmer be— 
troffen, als er —* Alſo abſichtlich 
hat er die Bank jedenfalls nicht zu 
Grunde gerichtet. Daß er ſolches beab— 
ſichtigt, das haben, davon kann man 
überzeugt ſein, auch Geſchworene und 
Richter nicht geglaubt. Trotzdem haben 
die Geſchworenen ihn ſchuldig geſpro— 
chen, der Richter hat ihn verurtheilt, 
und nun iſt das Urtheil auch aufrecht 
erhalten worden von dem höheren Ge— 
richtähofe, an den der Veyurtheilte Be- 
rufung eingelegt hatte. 

Aufrecht erhalten mit Redht — troß 
der „eigentlich” mangelnden böfen Ab- 
ficht. Denn die Abficht im Sinne des 
Strafrehts braudht nicht bewußtes 
Wollen, braucht nicht Vorfat zu fein, 
Das Strafrecht folgert den BVorfah 
aus der That. Von jedem zured)- 
nungafähigen Menjhen „nimmt e3 
an”, daß er beim Wollen ver That auch) 
deren naturgemäße, nothmwendige und 
beshalb- zu erwartende Folgen gewollt 
bat. €3 ift das feine willfürliche, fon- 
bern eine für den Zmed des Recht? un- 
bebingt nothmendige Annahme. Ohne 
fie, weil man feinem Menjchen ins 
Herz jehen, feines Menfchen innerfte 
Gedanten lejen fann, wäre in unzäh- 
ligen Fällen die Beftrafung felbft ber 
ſchwerſten und ruchloſeſten Verbrechen 
nicht möglich. Es braucht deshalb 
nicht bewieſen zu werden, daß der Ver— 
über einer rechtswidrigen Handlung 
die Folgen ſeines Handelns vorausge⸗ 
ſehen hat; es genügt, daß er ſie hätte 
vorausſehen können. 

„Rechtswidrige Handlungen“, heißt 
es in einer der bezüglichen Entſcheidun— 
gen, „wenn wiſſentlich oder vorſätzlich 
begangen, können nicht auf Grund un— 
ſchuldiger Abſicht gerechtfertigt werden. 
Nach der Art der Handlung iſt die Art 
der Abſicht zu beſtimmen. Die Abſicht 
zu ſchädigen oder zu betrügen kann 
angenommen werden, wenn die zu Ver⸗ 
luſt und Schaden führende ungeſetzliche 
Handlung erwieſenermaßen wiſſentlich 
begangen worden iſt.“ Und weiter: 
„Eine rückſichtslos begangene, ohne 
Rückſicht auf die Folgen begangene 
That iſt gleichbedeutend mit gewollter 
That.“ Das iſt auch eine nothwendige 
Annahme. Wer blindlings auf einen 
Haufen Menſchen eine Schußwaffe ab⸗ 
feuert, wo er kein Recht dazu hatte, 
und babei einen Menfchen tödtet, fann 
fi nicht damit Iosreden, daß er nicht 
die Abficht hatte zu töbten. 

Dem entiprechend hat im Fall Walfh 
der Richter die Gefchworenen belehrt, 
indem er ihnen fagte: „Hat der An- 
getlagte der Bank Gelder entnommen, 
für, den Gebrauch feiner Eifenbahnge- 
fellichaften, feiner Zeitungsgefellichaft, 
ſeiner Steinbruchgeſellſchaften durch 
Auszahlung von Checks dieſer Geſell— 
ſchaften auf die Bank, während dieſe 
Geſellſchaften keine Fonds in der 
Bank hatten, auf die ſie ziehen konn— 
ten, und er hat dies in guten Treuen 
gethan, im ehrlichen Glauben, daß die 
Geſellſchaften die entzogenen Gelder 
auf Verlangen würden zurückzahlen 
fönnen, bann ift der Verklagte nicht 
ſchuldig der betrügeriſchen Abſicht; 
wenn er aber nicht in gutem Glauben 
gehandelt, nicht geglaubt hat, daß die 
Geſellſchaften die überzogenen Beträge 
würden zurückzahlen können, und kei— 
nen vernünftigen Grund hatte zu ſol⸗ 
chem Glauben, dann hatte er kein ge⸗ 
fegliches Recht zu folden Auszahlun- 
gen.” Sache der Gejchmorenen war es, 
nad) den Umftänden des alles zu ent- 
jcheiden, ob ber Verflagte in guten 
Ireuen gehandelt, ober ob er das nicht 
geihan hat. Sie waren nicht gezivun- 


‚gen, die böfe Abficht anzunehmen, aber 
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ſie waren berechtigt, ſie anzunehmen, 
wenn ſie fanden, daß der Angeklagte 
den ſchlechten finanziellen Stand der 
borgenden Geſellſchaften gekannt hat. 
Und daß er ihn kannte, war keinem 
Zweifel unterworfen. Die Unterneh— 
men dieſer Geſellſchaften waren ſeine 
eigenen Unternehmen. Um dieſe in der 
größten Bankerottgefahr ſtehenden Un— 
ternehmen zu retten, benutzte er die 
Gelder der Bank und gefährdete damit 
die Bank. Die bloße Hoffnung, daß 
„vielleicht“ doch dieſe Unternehmen 
mit der Zeit zahlungsfähig werden 
möchten, gab ihm ebenſo wenig ein 
Recht, die Bank in Gefahr zu brin⸗ 
gen, al der Mann mit dem Revolver 
ein Recht hat, die vor ihm jtehenden 
Menfichen zu gefährden, weil doch „viel: 
leicht“ die Kugel ihren Weg nehmen 
fönnte, ohne jemand zu treffen. 

Mas die Anwälte des Verurtheilten 
fonft noch gegen das Urtheil ein- 
manbten, waren Zifteleien und Spitz⸗ 
findigfeiten, mit benen baß Be: 
rufungsgericht verbientermaßen fur- 
z3e3 Aufräumen gemadht hat. Vom 
rein menjchlichen Standpunfte mag 
man Mitleid haben mit dem alten 
Manne, der Zeit feines Qebens ein 


‚raftlofer Kämpfer und Arbeiter ge= 


mejen, ‚aus den ärmlidhiten Anfängen 
fih emporgerungen auf die Höhen bes 
Reichthums und der gefhäftlichen und 
politifchen Macht, und dem nun ald 
über fiebzigjährigem Greife zu lebenbi> 
gem Begrabenmwerden die Ihore be3 
Zuchthaufes fi öffnen. Vom Stand- 
punft des Rechts muß das harte Ur— 
theil gebilligt und gutgeheißen merben 
als gerechte Strafe des verbrecherifchen 
TIreubruhs und als heilfame War: 
nung für Alle, die ald3 Hüter ander» 
trauten fremden Gutes gleicher Ber: 


fuchung ausgefegt find. 


Ameritanismus. 
(Leipziger Tageblatt, 11. September.) 


Daß fast gleichzeitig zwei Ameri— 
faner bas Banner der Streifen und 
Sterne am Nordpol entfalten konnten, 
ift wohl geeignet, dem amerifanifchen 
Amperialismus einen neuen fräftigen 
Impuls zu geben, Das Yankeethum 
Ichiekt fich ja gerade jegt an, feinen In— 
duftrien mit der ganzen Wucht der ihm 
innewohnenben mwirthichaftlichen Kraft 
auf umftrittenen auswärtigen Abfap- 
märtten Bahn zu breden. Der Taft’- 
fchen Politik, die fich ja bemußt ganz 
in den Dienft diefer zeitgemäßen Yor- 
derung ftellte, fonnte alfo nichts aelege- 
ner fommen als eine jolche von Ai «= 
fanern ausgeführte Großthat in der 
Gefchiühte der Entdedungen. Das Volt 
der Vereinigten Staaten wird in 
Coof8 und PBeary’3 Nordpol-Erpe- 
ditionen neue Bemeife dafür erbliden, 
daß es bejtimmt ift, die alte Welt auf 
allen Gebieten zu überholen und an ber 
Spite der Zipilifation zu marjchiren. 
Sn Europa gewahrt man nicht ohne 
Neid, daß das ftolge Gefühl der Leber- 
legenbeit, womit das Amerifanertgum 
bon jeher zu ung herüber jah, berechtigt 
zu werden anfängt. Dagegen die Aus 
gen verjchließen oder den Kopf in ben 
Sand jteden, bat feinen Zmed. Die 
Sweifelfucht, mit der allenthalben in 
Europa Eoof’3 Bericht zuerft aufge: 
nommen wurde, nubte nichts; es muß 
doch jegt anerfannt werden, daß Ameri- 
fanern gelang, was fo vielen europät- 
Ihen Nordpolfahrern nach unfäglichen 
Mühen und Entbehrungen verfagt 


blieb, und wenn wir nicht auf vielen 


andern, praftifch michtigeren Gebieten 
ähnliche Ueberrafehungen erleben mol: 
len, werden mir und gründlicher ala 
bisher mit dem Wefen des Amerifaner- 
thums vertraut machen müffen. 

Bis in die jüngfte Zeit fonnten bie 
Europäer bei der Entwidelung des 
amerifanifchen Volkes ftille Zufchauer 
bleiben. Die Ameritaner pflügten im: 
mer neue Yelder, eröffneten immer 
neue Minen, gründeten imgner neue 
Städte, trieben die Indianer zurüd 
und vernichteten die Büffel, fie umgür- 
teten da3 Land mit Schienenfträngen 
und durchzogen die Luft mit Zelegra- 
phenbräbten; fie fügten Wiffen zu Wif- 
fen und benükten Erfindung auf 
Erfindung. Bolitifche Freiheit und 
freier Boden verwandelten den ziemlich 
ehrgeizlofen europäifchen Bauern in 
ven jelbjtbemußten meftlichen Farmer 
und ftatteten das ganze Volk mit allge- 
meinerer Intelligenz, thätigem Erfin- 
dungsgeift, Yähigfeit der Anpaffung 
und DVerfehmelzung, Energie und 
Gelbftvertrauen aus. Die Ergebniffe 
find befannt. Nirgends nahm die In- 
duftrie riefigere Dimenfionen an, nir- 
gends murden größere Vermögen er- 
morben, nirgends fonnte der Lebens- 
ftandard der breiten Maffen jo fehr 
gehoben werden wie in den Vereinigten 
Staaten. Nichts fchien hier fchlieglich 
mehr unmöglih, und daher entjtand 
die Vorftellung von einem Lande der 
unbegrenzten Möglichkeiten. 

Diefes Amerika übte bisher pormie- 
gend günftige Wirkungen auf Europa 
aus. Diefe begannen mit dem ameri- 
fanifchen Unabhängigfeitstampfe, ohne 
den vielleicht die große franzöfifche Re- 
bolution nicht rechtzeitig und nicht mit 
einer ihren Erfolg verbürgenden Stär- 
fe ausgebrochen fein würde. Manche 
bon den führenden Männern ber Re- 
bolution waren aus Amerika zurüdge- 
tehrt, mo fie an ben Yreiheitäfämpfen 
theilgenommen und fich mit bemofrati= 
hen been vollgefogen hatten. _ La- 
fayette gehörte zu ihnen, und diefer 
batte bie berühmte Doftrin von den 
Menjchenrechten, zu der fich auf feine 
Veranlaffung die franzöſifche Natio— 
nalverſammlung bekannte, aus der 
neuen Welt mitgebracht. Gewiß, Zünd⸗ 

off genug hatten die Lehren ber franz. 

—— des 18. Jahrhunderts in 
Sranfreih angehäuft, aber erjt das 
Deifpiel des mit Erfolg für feine reis 
beit fümpfenden ameritanifchen Voltes 


Euch 
— u bie een Maffe in Brand. 


in feiner „Ge- 


denn auf SYefferfons Rath. fo bie 
Volksvertretung des geſetzgebenden 
Körpers Tih zur Nationalderfamm- 
fung erflärt und fo der Krone offen 


Trotz geboten haben. 


Es läßt fih aber auch auf andere 
Art bemweifen, daß die Freiheit, die der 
moderne Europäer geniekt, ein legi- 
time3 Find der amerifanifchen ift. 
Was wäre aus der politifchen Entmwid- 
lung europäifcher Völker gemorben, 
wenn ihr Unternehmerthum die Stoffe 
zur Nahrung für ihre Arbeiterheere 
und die Rohmaterialien für ihre Waa- 
tenprobuftion hauptfächlich von hei= 
mifchen VBodenherren hätten beziehen 
müffen? Unfere Inbuftrien fonnten 
fi von diefen unabhängig machen, 
weil die Maffen fulturlojer Landprole= 
tarier, die, ber mirthichaftspolitifche 
Drud ofteuropäifcher Großgüterbezirke 
über See trieb, drüben jungfräuliche 
Böden als freie Farmer ber MWelt- 
mwirthichaft erfchließen und dadurch ei- 
ne Ueberfchwemmung der Alten Welt 
mit billigen Bodenerzeugniffen bemir- 
fen konnten. In Deutjchland ftieg die 
Einfuhr von Nahrungs> und Genuß: 
mitteln allein in den Jahren von 1897 
bis 1906 von 1790.7 Millionen Mart 
auf 2557.38 Millionen Mark, und diefe 
Zufuhr fam überwiegend aus über- 
feeifchen Ländern. „Mes Brot ich effe, 
des Lieb ich finge”, jagt das Sprich- 
wort, Deshalb ift das politifche Lieb 
unſeres Induſtriearbeiters, der die Er— 
zeugniſſe ſeiner Hände Arbeit gegen die 
billigen Bodenerzeugniſſe junger freier 
Länder, vor allem Amerika's, aus— 
tauſcht, ein anderes, als das des oſt— 
elbiſchen Landarbeiters, der von den 
Junkern abhängt. 

Nun hat ſich in Nordamerika in den 
letzten Jahren ein bemerkenswerther 
Umſchwung vollzogen. Die Union, die 
ſo lange gleichzeitig die Kornkammer 
der Alten Welt bildete und als Sam— 
melbecken für die europäiſche Auswan— 
derung diente, verliert in dieſer zwei— 
fachen Beziehung an Bedeutung. Die 
Vereinigten Staaten ſind von Jahr zu 
Jahr beſſer in der Lage, den Weizen, 
den ſie produziren, ſelbſt zu verbrau— 
chen, und wenn auch Kanada und Ar— 
gentinien für die Alte Welt dieſen 


Ausfall in der Zufuhr von Nahrungs— 


ſtoffen einſtweilen noch wettmachen 
können, ſo muß die induſtrielle Ent— 
wicklung auch in dieſen Ländern raſch 
darauf hinarbeiten, die Naturerzeug- 
niſſe in der Ausfuhr mehr und mehr 
durch Fabrikwaare zu erſetzen. 

Hatten ſich die Amerikaner bisher 
damit begnügt, den europäiſchen indu— 
ſtriellen Wettbewerb auf ihren eigenen 
Märkten durch hohe Schutzzölle mit 
politiſchen Mitteln zu bekämpfen, ſo 
gehen ſie jetzt dazu über, ihren Export 
mit politifchen Waffen auszurüften, 
So erklären fich die neueften wirth— 
Ihaftspolitifchen Forderungen ber 
Amerifaner im fernen und nahen 
Drient. Damit hat die Neue Welt an- 
gefangen, zum Angriff gegen bie Alte 
Melt vorzugehen, die man bisher bei 
ihrer „Erpanfionspolitif” unbehelligt 
ließ, jolange fein amerifanifches Ge- 
biet in Frage fam. Die Art und 
Weife, wie die Regierung in Wafhing- 
ton bei der Finanzirung ber Hanlau= 
PBulaus-Bahn die Ellbogen gebrauchte, 
um bem amerifanifhen Kapital Zu- 
gang zu verjchaffen, wirkte ſchon ge- 
tadezu verblüffend. Aber das war 
nur ein Anfang. 

ge 


Heilerfolge der Hypuoſe. 


Zu den noch hart umſtrittenen Fra— 
gen aus dem Grenzgebiete der Wiſſen— 
ſchaften gehört das Kapitel „Sugge— 
ſtion und Hypnoſe“, und ſo oft die Er— 
eigniſſe des Tages das Thema aktuell 
werden laſſen, gibt es bei Laien und 
Fachkundigen ſtets ein heftiges Für 
und Wider. Von Intereſſe ſind daher 
die Erfahrungen über Hypnoſebehand⸗ 
lung, über die Stabsarzt Dr. Becker 
in einer der letzten Nummern der 
„Mediziniſchen Klinik“ berichtet. In 
einer Reihe von Jahren ſpezialiſtiſcher 
Bethätigung hat Dr. Becker wiederholt 
Gelegenheit gehabt, die Behandlungs— 
art bei dazu geeigneten Kranken an— 
zuwenden und zu erproben. Aus ſei— 
ner Erfahrung ſkizzirt er, wie wir dem 
„Neuen Wiener Tagblatt“ entnehmen, 
u. A. folgenden Fall: In die Behand— 
lung kam auch ein junger Schreiber, 
deſſen Leiden ein recht eigenartiges 
war. So oft er zu ſchreiben begann, 
drehte ſich ſein Kopf nach links ab— 
wärts, ſo daß der Schreiber das Pa— 
pier, das er zu beſchreiben hatte, nicht 
ſehen konnte. Dieſe Kopfdrehung 
wurde durch einen Muskelkrampf her⸗ 
vorgerufen, der den Mann an der 
Ausübung ſeines Berufes völlig hin— 
derte. Man begann hier wie bei an- 
deren Patienten erſt mit der hypnoti—⸗ 


ſchen Behandlung, nachdem die übri— 


gen Methoden verfagt hatten. Nah 
der erjten Sigung erzählte der Kranke, 
er habe jein LXeiden erhalten, als er 
durch Zufall irgendivo einen jungen 
Menjchen mit einem fehiefen Hals jah. 
Bald darauf habe er auch bei fich diefe 
Griheinung bemerkt, die dann rajch 
zunahım und ihn arbeitsunfähig mad}= 
te. Langjam erfolgte durch die HHp-= 
nofe feine Heilung. Yuerft wurden im 
bopnotifhen Schlaf Schreibverfuche 
gemacht und fchließlich erlangte er wie⸗ 
der feine volle Schreibfähigfeit. Er 
fonnte wieder fehreiben, ohne daf fich 
fein Kopf zur Seite drehte Die 
dauernde Heilung biefes Falles (wie 
auch der anderen von Dr. Beder be- 
bandelten) erfolgte duch die „pofthnp- 
notifhe Suggeftion“, das heißt: der 
Kranfe fteht auch nach dem Erwachen 
unter dem Willen des Hypnotiſeurs. 
Dieſe poſthypnotiſche Beeinflußbarkeit 
iſt, wie Dr. Becker ſagt, naturgemäß 
eigentlich das, was die ganze ven. 
fche Behandlung von Srankheitzzu- 
ftänden werihvoll mat. Wenn man 
erwägt, welche Art von Krankheiten der 


bypnotifhen Beeinfluffung zugänglich 
— allen ——— alle 
| — tur jene Rrant- 


— 


hiedurch eine förmliche Er Um⸗ 
ſtimmung zu erzielen, ſo laſſen ſich 
doch oft jene: Symptome eiti 

melche die Arbeitsfühigkeit beeinträch- 
tigen. Eines betont Dr, Bader an er» 
fer Stelle: man muß jede myftifche 
Erklärung der Erjchheinung und Wir- 
fung der HHpnoje ablehnen. . E3 han= 
delt fich Hier um Vorgänge piyhiicher 
Art, die erperimentell erzeugbar find, 
bie alfo tie jeder andere Zweig ber 
Naturwiſſenſchaften beobachtet, kriti— 
ſirt und analyſirt werden können. 


„Formhören.“ 


Dem Menſchen mit vollkommenen 
Sinnesorganen ſcheinen die Leiſtun— 
gen, die Blinde mit dem Hör- und dem 
Taftfinn fertigbringen, bereit3 außer- 
ordentlich. Der italienifche Gelehrte 
Augufto Romagnoli befchreibt jedoch 
unter dem Titel „Zormhöten“ (L’audi- 
zione delle forme), in einem Auflat 
des „Corriere” Leiftungen bed Gehör- 
ſinnes, welche die Fähigkeiten ver 
Blinden bei Weitem übertreffen. Vor 
mehr als einem Jahr hat Romagnoli 
einmal geſchildert, wie ein Blinder al⸗ 
lein mit dem Gehör die Peterskirche in 
Rom wahrnehmen könne. Damals 
klang ſeine Behauptung faſt unglaub— 
lich; jetzt, wo er beſchreibt, wie das Ge⸗ 
hör zum „Formhören“ erzogen werden 
kann, erſcheint ſie etwas weniger un— 
wahrſcheinlich. Ganz richtig iſt, daß 
zwiſchen den Erſcheinungen des Schal—⸗ 
les und denen des Lichtes große Ana⸗ 
logien beſtehen, ſodaß von vorn herein 
klar iſt, daß ein geübtes Ohr aus re— 
flektirenden Schallwellen die Form der 
Reflexionsfläche erſchließen kann. Ro— 
magnoli will es darin bereits ſehr weit 
gebracht haben. Zur Ausbildung des 
Formhörens, das nicht nur für Blinde 
von Werth iſt, dienen Experimente: 
Er läßt im Dunkeln oder bei verbunde— 
nen Augen Jemanden mit verſchiedener 
Armhaltunguuf fich zuaehen und er: 
fennt dann an der Veränderung bed 
Klanges feiner eigenen Stimme, bie 
durch die verfchievene Neflerion des 
Schalles bedingt wird, ob der auf ihn 
Zufommende die Arme aufwärts, bor= 
wärts ftredt oder fie herabhängen läßt. 
Mit einiger Uebung will er e3 dahin 
gebracht haben, daß er auch die Größe, 
ja felbft die Umriffe von Menjchen auf 
diefem Wege erfennt. Um architefto- 
nifche Formen fennen zu lernen, hat 
er fich einfacher Papiermodelle bedient 
und ein großes Blatt Papier gloden- 
fürmig, zhlinderförmig, zu einem 
Rundbogen, zu einem Spitbogen ober 
ähnlich aefaltet, um die Wirkung der 
Schallreflerion zu ftudiren. Natürlich 
macht hierbei die Uebertragung auf ben 
großen Maßitab bei Gebäuden einige 
Schmierigfeit. Geübte Blinde aus fei- 
ner Befanntfhaft bringen im Yyorms 
bören ganz erjtaunliche Leiftungen zu 
Wege. Sp merkte einmal ein Blinder, 
der zu ihm in das mohlbefannte Zim= 
mer trat, an dem veränderten Klange 
der Stimme, daß ein Fremder anive- 
fend war. Daß er überhaupt eine Ver- 
änderung wahrnahm, wird nicht allzu= 
fehr in Erftaunen jegen, wenn man 
fih den Klang der Stimme in einem 
mit Menfchen gefüllten Saale im 2er: 
gleich zu dem in einem leeren Raume 
ergegenmwärtigt, mohl aber, daß fofort 
die Anmefenheit eines Menfchen gehört 
wurde. Nach langen Vorübungen, To 
meint Romagnoli, jei man auch im 
Stande, architeftonifche Formen recht 
gut mit dem Gehör allein zu erfaflen, 
was er an einigen Beifpielen meiter 
ausführt. Natürlich fol damit nicht 
behauptet werden, daß mit dem Gehör 
allein ein äjthetifcher Genuß arditef- 
tonifcher Formen erlangt werben kann, 
der an den durch die Augen bermittel- 
ten heranreicht. 


— Verfehlimmert hat fich mwieber ber 
AZuftand des greifen ruffiichen Dichters 
und Reformers Leo Tolftoi, 


— Der ruffiihe Er-Landmirth- 
Ichaftsminifter N. U. Kuttler murbe 
ala Verfaffungsdemofrat in die Duma 
gemählt. 


— Ein Blan behufs einheitlicher Be- 
ftimmungen für den internationalen 
Kraftwagenverfehr wird in einer Kon 
ferenz zu Paris ausgearbeitet werben. 


Werde gejund! 


Loni3 Kühne: „Die R 
488 Seiten, Bre 5 
Dr. Easpari: „Homenyathiiher Retfearat, 
doo Seiten. geb. Preis.................. 90€ 
Andere populäre mediziniihe Pücher in 
arößter Auswahl und au Bbilliaiten reifen. 


A. KROCH & CO,, 


Größte internationale Buchhandlung. 
26 Monrue Str, Ghicags. 
(Swilden Wabafh und Midigan Adenues.) 


Todes - Anzeige 
Pattdiitihe Gilde Gambrinnd Nr. 11. 
Den Mitaliedern de trurige 
Nächricht, dat unfer Mitalied 
Hermann Gutmann 
aeitorben 13. 
De Beerdigung findet ftatt am 
Donnerddan, den 7. Oltober. Nabmiddaaa Klod 
2, bun’t Truerbus, 2056 Weit 14. Str., na ben 
Kirchhof Concordia. De Beamten fünd fründ- 
lichit erföht, um balf twe in be Gildeballe un- 
mweind to flinn, um dem berftorbenen Broder dat 
legte Geleit to neben. 
m. Heibel, Meiiter, 
9. Wied, Schrieiver. 
Dankſagung. 

Für die herzliche Betheiliaung bei dem Be— 
aräbrik unferes geliebten Gatten, Vaters Bru—⸗ 
ders und Ontels, 

Michael Woelile, 
iowie für die zaablreihen Blumenfpenden insbe 
fondere dem Herrn Baftor Brogetfield für die 
teoitreihen Worte fagen wir bierm feren 
berzlicöiten Dan. Zonife Woelfle, Satin, 

y nebft Samilie. 
— — — — r F — — 


„an der Fremdenferinn“ 
innerungen indrüde bon Erwin Rofen, 
a ——— 


KOELLING & KLAPPENBACH, 
‚Sgreibmateriafien and Sport 


169-171 Str. 


aldheim 


2m 
„tonfelftonsiofer Feriebh 


Fi; N atiche: 
— 
ocean le 


Ds Puls ai 


3238-3242 Lincoln 


1 SBlock nordlich von Bel 


Wir erlauben uns, die 


aNlline 


Ave., Ecke Meirose. 
mont Avenue, 


u” 


Große Eroffnung 


unſeres neuen 


Damenſchneider⸗i. Puhwagten- Heſchüſſs 


anzukündigen, die am 


Donnerſtag, Freitag und Samſtag, 


7.8, unb 9. Oktober, 


ſtattfindet. 
weitreichenden Möglichkeiten 


von Kleidern für Damen. 


Jede ung IE bollitändig, 
tee Ladens tı der Auswahl und Entwidlung 


und mir beweifenr damit die 


_ seine Mühe oder Koften wurden geicheut, um diejen zum attraktiviten 
Cloak⸗, Suit⸗ und Pubivaaren- Laden auf der Nordfeite gu machen. 
Unfer Lager it neu — die Einrichtung ift neu — ımd da3 Gebäude it 


neu — tbatjachlich iit alles nen, MER ae Erfahrung und unfer 
zu geben, Die fie toünfdjen, ob 


Ruf, den Damen Chicagos die Urtife 
Gioafs, Snits, Sfirts oder Hüte. 


nun 


Unſere Preiſe ſind immer die niedrigſten, unſere Waaren immer von be⸗ 
ſter Qualität und in der neueſten Mode. 


Wir haben das ganze Gebäude inne. 
Der erſte Floor iſt den fertigen Kleidern und Putzwaaren gewidmet, 


zahlen. 


der zweite ausſchließlich dem Damenſchneider-Departement. 


fen umnd Zufriedenheit garantirt. 


Wir haben keine Miethe zu be— 
Perfektes Paſ⸗ 


BE Souvenirs für Allet — 


= 


Tobes- Anzeige. 


Freunden und Befannten die traurine 
Nachricht, vak mein aeliedter Gatte und 
unfer Vater 

Heinrich Borherding, 

Cohn bon Dora umd dem vberitorbenen 
wWilliam Borcherdinag, am 4.Oftober elta 
im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdiaung 
findet ſtaft am Freitaa, den 8. Oltober. 
nm 10 Wbr, nad der Heiligen Kreuz 
Kirche, dann nah dem Petbania-Kicchbof. 

Anuın Borderding, Gattin, 

Clara Bordherding, Tochter. 


Todes - Anzeige 


‚Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß umiere geliebte Gattin und Mutter 
Auguſta Ruttkousky 
im Mter von 59 Jahren aeitorben ift. Beerdi—⸗ 
ung Donerstag, den 7. Oftoder, um 10 Uhr 
Vormittags, bom QIrauerbaufe, 6839 Throop 
Etr., nad der Cacred Heart Kirche, mo Hoc- 
amt zeleb=rt wird, bon dort mit stutfchen nah 
Eu St. Mary's-Friedhof. Um ſtille Theilnahme 

itten: 
Kohn Ruttfonsty, Gatie. 
il, Charien, Frank, Auguft und Eli: 
- zabeth Ruttlonsft, Frau Mary 
Schiwier und Fran Helene Mailoy, 
Kinder. dimi 


Todes - Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nach» 


richt, daß meine aeliebte Tochter 
Anna Suhr 

am 5. Oltober im Alter von 16 Jahren 5 Mos 
naten ımd 20 Tagen im Herrn entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung findet ftatt am Dornneritag, 
den 7. Dltober, um 1 Uhr, bom ZXrauerbaufe, 
2237 ©. Marfbal Blvd.. nah dem Concordia- 
BSriedhof. Um ftille Theilmabıne bitten die Hin- 
terbliebenen: 

Rilfiam Suhr, Vater. 

Bertha. Clara, Schweitern. 

Gar! und Hermann, Brüder. 

Nebit Berwandten u. Belannten. 

Nube fanft! — 


Todes Anzetge. 


Freunden und Belannten die traurige Näch—⸗ 
richt, daß unſere liebe Mutter und Großmutter 
Thereſa Eugelhardt 
im Alter von 91 Jahren geſtorben iſt. Beerdi⸗ 
ung Donnerstag Vormittag um 9 Uhr vom 
ranerhaufe, 6943  Wentworth Wbe., nach de 
St. Martinskirche, wo Hochamt abgebalten wird, 
von da nad dem St. Bontfazius-stiedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Mihacl Engelhardt, Sohn. 
Bm. U, Harry 3. und Minnie M. 
Engelhardt, Entelfinder, dıni 


Todes » Anzeige 


Entihlafen am Dienftag, den 5. Oltober, 
9 BB. Henermann, 

früberer Npoibeler, in feiner Wohnung, Nr. 

2031 Fremont Str. — Das Bernräbnih findet 

ftatt am Donneritaa, den 7. Oftober, Nabmit- 

tan3 2 Uhr, dom Trauerhaufe nah Graceland. 


Beerdigung Donneritag, Nahnt um 12:30 Ubr, 
vom Trauerbaufe, 1916 N. Dafleb Ilve.. aur 
ebang.zlutberiihen Gbriitus-Gemeinde,, MeRain 
Abe. und Humboldt Etr., danır nad dem Con» 
cordia Friedhof. 


Geitsrben: Carl Guftav Roh, 64 Jabre ab 


Zur Erinnerung 


In wehmütbiger Erinnerung gebenle ih_Heute 
den Todestag meines berzlich geliebten Gatten 
Gerhard Epvefiter, 
welcher beute bor_awei Sabren, am 6. Oltober 
1907, geitorben ift. 


Canft und rubig fei 
Sin der fühlen Erde k 
Nah des Lebens Mäih’ und Kummer 
Ward dir nur ein beiferes Loos, 

D wie einfam fühlt jih und verlaffen 
Deine Gattin nun zwei Jahr 

Sorge, Freud’ 3 


dein Echlummer 
Schoß 


Gewidmet von deiner dich liebenden Gattin 
Marin. 


Zur Erinnerung 
Sur Erinnerung an unfere geliebte Gattin und 
Mutter 


Wilhelmine Nafobi, 
die heute vor einem Nrhre, am 6. Oltober 1908, 
felia entichlafen  ift. 


Sanit und rubig ift dein Schlummer 
In der Erde Tüblem Schoof, 

Nah des Lebens Müh’ und Kummer 
Wird dir nun ein befleres Loos. * 
Wir umringen noch dein Grab.— 
Schauen webmutbsvoll bimab, 

Doh zur Nube aeb’n auch wir, 

Gott fei Dank. wir folgen Dir, 


Die trauernden Hinterbliebenen: 
Gatte und Kinder Nafobt. 


Zur Erinnerung 


Bur Erinnerung an unferen geliebten Onkel 
®. Sueifter, 


welcher beute bor zwei Fabren. am 6. Dftober 
1907, aeitorben iit. 


Chlumm’re fanft, rufen deine lieben Neffen. 
Du warit uns das Liebfte, was wir batten. 
Tief füblen wir, was twir in dir berloren, 
Kimmer, nimmer werden wir bein beraeffen. 


Gemwidmet bon deinem Neffen und Nichte. 
Harry und 


Dantjfagung. 

Hiermit "unferen beraliäiten Dant €. ©. 8. 
Bee a — 
Benräbnik umd da w en 
Sterbeneldes, Amelia vn Pr 

5717 €. Rabenöwood Barf Abe, 


Aiblond ah Divifion Str. Phone: Hapmit. 3. 
Under — — Skies 
’ Hegufär Becile 10c, 20€ Sie Ber 
Nädite : „be Diitrict Leader.” 


16. jährlicher Ball 


Sb. Eahrige Dierpünuge 


Große Fair 


abachaiten von ben deutiden 
Solidarity Councils der Knights 


and Ladies of Security 
MRafhinaton GL. Nr. 473, Germania EI. Ar. 503, 
Fris Neuter GI. Nr. 577, Almira Club Ar 695 
und Gohtsrdin GT. Nr. 708, 


| *8 6. Qu. Donnerstag, 7. Ott. Freitag. 


und Samstag, D, Dltober, in Schönhe- 
tens Hade, Milvanfee 1. Wihland Ybe.—Sro- 
Be# Konzert n, Bazar, Mitiwodis; Erdhre Par- 
td, Donnerstag Nadtm.; Grafe Ginh Party 
Sreitaa Nacht. Eintritt I0e_ pro PRerfon. — 
Samdtag Großer Ball. Eintritt 2de. 


Achtung! 


Rothmänner, ericheint ale mit Rreunben und 
Belannten au Naitaionsperfammlung des 


Chicago⸗Stammes 286, 1. 8,8 M., 


um Freitag, den 8. d. M., Abends 8 Uhr, in 
Springntn & Haeneld Halle, Ete Willow und 
Salited Str. Neder acfıtde Matt bon 18-50 
Jahren, der no einem ſehr autitebenden Kranz 
kenverein heitretn will, für wenig Beiträge, dem 
wird an diefem Abend Gelenenbeit neneben, irei 
anfgenommen au Werden. Für Erfrifhung ift 
beſtens aeforgt. 

In F. E._B., 
Albert Specht. Oberchlef. 
»h. Toeteberg. Schriftfübrer 

2714 N. Halſted Straße. 


Herbft:Konzert und Ball 


— ber — 
Geiang-Sektion ded Frauen Aranken- 
Vnteritüiiungspereins 


Fortschritt 


Sonntag, den 17. Dft. 1909, in_der, Lincoin- 
Turnhalle, Diverfeb Blod. und Sheffield Ave. 
Anfang 3 Ube_ Nam, Tidlets8 156 im Botver- 
lauf; an der Kalle 25c. Heine Return Cheds. 

22.291en608 


Biebentes Stiftungsfelt und Ball 


— dei — 


Freudihaftsbund Nr. 2, 


Samstag, den 9. Öftober, 


in der Wider Park Halle, Weit Nortb Me, 
nahe Nobey Str. Anfang 8 Uhr Eintritt abe 
@ ®erion, 012,8 


Eu Achtung! Mitglieder der 
German Hod Carriers Union and 


Benevolent Society Local No. 1 


Spezial» Berfammiunng 
Am Sonntag, ben 10. Oktober, Nahm. 2 Uhr, 
in unferer Halle. — Konftitutionsberathung. -- 
Alle Mitalieder follten anwefend fein. 
29ip,2,608 U. Schreiber, Schretät. 


THE RIENZI, 


Chicagos populärfter Familien - Nefort, 
Ede N. Clark Str. und Diverfey Bivv, 
Kanzert Sonntag Nahm. non 8 Bid 7 Uhr und 
jeden Abend von 8 bis 12 Upr, 
Neitauration eritHlaifig. 
Meinken's Orcheſter 


unter der Direktion von Charles 5. een, 
4 mifmon 


RA Kirellows Tanzfihufe 


635—637 Webiter Ave. 
Eröffnung der Schule: Montan, 
ben 4. Oltober 1909. Zirkulare 

‚ werben gelhidt. Auslunft wird 

ertHeilt und Anmeldungen iver- 

den in meiner Wohnung, Ar. 635 

Webiter Ave., entgegengenommten. 

* Die Halle_ift zu annehmbarem 
Breife zu vermieten. Phone Lincoln 1432. 

13fep,momilon,im 


Rannrienpägel 10 Tage 


auf Brobe! 
Feinfte Sänger 
aus Deutfchland 


$1.95 $2.50 $3.00 
THE AQUARIUM, 


Milmantee , 
1376 nabe ee 
i5lepmilafon* 


* 


30 


Kohlen 3° 


JIllinsis Lump, Egg oder Nnt..$3.50 


Neine Kohlen und uvolled Gewicht anran- 
tirt. — Selephon- ober Boitheitellungen wer- 
ben Yrompt audaeführt. 


E. PUTTKAMMER, 


1302 Bedford —* 
Ecke Adams u. Dearborn Str. 
Zelephen: Harriion 7968. 


18feb,eb.bat.,6mt 


EMIL H. SCHINTZ, 


i20 Randolph Str. 
Geld —— ul * 


@ berfaufen. Tel.: 684A 


N. WATRY&cCOo 
99-101 D. Nandstyh Eir. 





F Ein herrliches Stärkungsmiltelg 


: —J— 
t 
t 


Dr. Ananst Koenig’s 
Hamburger 
Tropfen 


ee tr 


-MOELLER 


& GOMPANY 


' Lincoln Avc., nahe Southport Ave, 


—— —í ——— GL GL AG I GL GL GL GB GI NG 


Donnerflag, 7. Aklober. 


Groceries und Fleiſch. 
Moeller & Co. Red Star beſtes Pa— 
tent⸗-Mehl; 4-Faß Sack, 
für 5e 
Beſte deutſche Linſen, per Pfo.. Sο 
‚Fancy große Vflaumen, Pfd..6%0 


Bumberland Marke Birnen, 15€ 
in fchwerem Sirup, Büchle.. 
Fanch Peaberry Kaffee, un— 18c 
fere reg. 21c-Sörte, PD... 
Fanch Tomatoes, 3 Bühfen....20e 
Faney Sugar Corn, 3 Büchſen. 2580 
Fancy Salmon, — 2 große Ic 
Biüchfen für 
Relfo Ecouring Powder, — 
Büchſen für 
Beſte Familien-Seife, 10 Stücke 290 
Neue Ernte 
Reis, Pfund 
Native Chuck Roaſt, Pfd 7346 
rifches geharttes Fleifch, Pd... 7120 


Vorbderpiertel Spring Yamm 

= Pfund * X 

Friſches Kalbfleiſch für 
Stew, per Pfund 

Fancy Veal Chops, Pfd 

Mageres Bacon, 6 bis 7 


Pfd. durchſchnittl., Pfd. 184 
Beſter Cream-Käſe, Pfd 


Likör-Verkauf. 
Affidavit reiner Rye Whiskey odertogngk 
Brandhy, reg. Preis 82.60. 8 38 
für dieſdn ſpez. Verlauf, Gall — 
$1.50 Gall. Calif. 5. Jahre alter Port⸗ 
Sherry⸗ oder Rieslina-Wein. 


ür 
$1.00 Flache 3 Star Honitat, 


ür 
Geireide⸗Kümmel (Aug.S 
ren. 60c, ver Flaſche 
Nur von 9:30 His 11:30— Feines 
Tiſchbier, 24 Flaſchen für 


Eokalbericht. 


Seutſches Theater. 


Nachſten Sonntag: „Die erſte Geige“, von 
Guſtav Wied und Jens Peterſen. 


— — 


Am 14. Oftober: Grillparzers „Der Traum 
ein Leben‘; am 9, Xov.: „Don Karlos’' 


Ein brillantes Quftfpiel jteht für 
den nächften Sonntag auf dem Spiel- 
plan des beutjchen Theaters. Gegeben 
wird: „Die erite Geige”, ein Wit jprü- 
hendes Merk, an welchem Guſtab 
zeitgenöffilche 
Humorift Dänemarks, und ber büh⸗ 
nenkundige Jens Peterſen gemein⸗ 
Die Dar⸗ 
bietung des Stückes wird nichts zu 
wünſchen übrig laſſen, denn, wie aus 
der nachſtehenden Beſetzung zu erſehen 
iſt, die tüchtigſten Kräfte des Wachs— 
ner⸗Enſemble werden dabei mitwirken. 
Die Handlung des Stückes ſpielt in 
und zwar 


im Hauſe eines Apothekers. Das Per⸗ 


Wied, der beliebteſte 


ſchaftlich gearbeitet haben. 


einer däniſchen Landſtadt, 


ſonenverzeichniß folgt: 
Claufen, Apotheler 


Möller, Lehrer 
Anna, feine Toter 


Dilling, Ihterarät...erecreeneee Bertbold Sprotte 
Julius Schmidt 


Sobannfon, Muftfer 
Stine, Hausbälterin bed Upotbelers...... 
euere Hebwia 


Niels, Hausdiener bed Apotbelers 


Gange. 


ftelung der Spielzeit zu haben. 


Franz Grillparzers 


„Der Traum ein Leben“, auf dem ber 
Poetenruhm des Verfaſſers hauptſäch— 
lich beruht. Grillparzer verherrlicht in 
dieſem Stücke das ſtille Glück friedli— 
indem er 
zeigt, durch welche Höllenſchlünde der 
Weg zum Ruhme und zur Macht 
führt. Grillparzer hat ſich mit dieſem 
dramatiſchen Gedicht an eine ähnliche 
Arbeit Calderons angelehnt, und ſein 
eigenes Werk ſcheint beeinfluſſend auf 


cher Weltabgewandtheit, 


er erſte Schritt zum 
Derluft der Selbit: 
achtung iſt Vernachläſſi⸗ 
gung der eigenen Rein: 
lichfeit; das erfte Mittel 
der Entwiclung eines ge: 
hörigen Stolzes inMlann, 
Srau oder Kind ift ein 
' Befuch der Badewanne, 
Ihr Fönnt. weder ge 
fund noch hübfch oder 
gar gut fein, wenn hr 
nicht reinlich feid. &e- 


brauht Hand-Sapo 


Adolf Stiewe 


dans, Bropifor, fein Eobn...... Richard Habn 
— Emil Marx 


Berinaer 
—— 


Der Vorverkauf von Eintrittskarten 
iſt an der Theaterkaſſe bereits im 
Sitze ſind auch für die am 
Donnerſtag nächſter Woche, Nachmit— 
tags, ſtattfindende erſte Klaſſiker-⸗Vor— 
Zur 
Aufführung angeſetzt iſt für dieſe 
Märchendrama 
aus einer Aprilwolke, und es ſchim⸗ 


aufzgehoben iſt. 


Magen und Leber: 


Wenn Khran Mopfiveh Ieidet, abgeipannt und ð 
müde fühlt, feinen Appetit, feine Energie habt, jo 
it Euer Magen und Eure Leber außer Ordnung. 
Unverdaulichk eit vergiftet Euer Blut. 


werben Euch kuriren — Euren Kopf 
Har machen, Euren Appetit erneuern 
and Magen und Reber zu neuer Thür 
tigkeit anſpornen. — Der große Blut⸗ 
teiniger und Verbauungs⸗Sturker. 


6 der Unterfärift au . 
Barnung. Seht nad Fr A oder oheelt bon 


St. Jacobs Oil, Ltd., Baltimore, Md. 
V rar sr sr rer rt tt 


N 
u. 


Trade Mark, 


50 Ets. die Flaſche. 
dem Umſch Verweigert ein Eubſtltut. 


— 


Is 


Ibſen gewirkt zu haben, ber eimas 
berwandted jchuf in feinem „Beer 
Gynt“. Den im Iraume irtefahren- 
ben jungen Helden Grillparzer3 mwirb 
Herr Richard Hahn, deſſen ſchwarzen 
Dämon Zanga wird Herr Stiewe ſpie⸗ 
len. Die Spielleitung liegt in den 
Händen von Herrn Marr, mo fie gut 
Nachftehend die voll» 


ſtändige Beſetzung: 


ı Miraa, feine Tochter 


Maftırd, ein reicher Landmann. . Julius Schmidt 
Annie Forſter 


NRufian, fein Reffe ....::: .. ... Richard Habır 


I Banda, 


' Gilnare, 


Negerſtlave Stiewe 
Ludwig Kreiß 


Der König bon Samarkand 
Charlotte Krauſe 


ſeine Tochter 


| Der alte Kaleb ana— Meltzer 


Der Maun vom Felſen 

Ein altes Weib. 

Ein Tönialider Kämmterer 

Ein Sauptmann 

Bmweiter Anführer i 

Sefolae und Kämmerlinae des Aönigd. ser... 
Frauen umd Dienerinnen Gülnarens............ 
Zwei Verwandte Karfbans...* 
Zwei Knaben. Diener. Krieger. Voll. 


E83 dürfte angebracht fein, auch auf 


| bie „Don Karlos“-Aufführung jebt 
| fchon hinzumeifen, bie auf Veranlaſ⸗ 


I fung bes „Verein 


Deutfche Preſſe, 


| Chicago“ zur Feier von Schillers 150. 
ı Geburtstag am 9. November ftattfin- 


| 


| 


| 


| i 
I dem Publitum zu bieten fich unter⸗ 


den wird, und zwar in Mevickers' 
Theoter. Der „Don Karlos“ iſt in 
Chicago, in deutſcher Sprache, ſchon 
ſeit fünfzehn Jahren nicht mehr gege— 
ben worden. Der Nachwuchs unſeres 
Deutſchthums hat ſomit dieſes er— 
ſchütternde Drama unſeres Dichter— 
fürſten noch nie auf der Bühne zu 
fehen bekommen. Von der merkwürdi— 
gen engliſchen Bearbeitung, welche vor 
einigen Jahren Richard Mansfield 


| fing, mußten die mit dem Werke nicht 


| 


Vertrauten einen ganz falfchen Ein- 
drutd davon befommen, und zivar feis 
nen fehr hohen. Aus diefem Grunde 
werden auch befondere Anftrengungen 
gemacht werben, zum Befuche der nun 
mehrigen Aufführung die Yyreunde 
beutfcher Literatur unter unferen 
anglosamerifanifchen Mitbürgern her= 
anzuziehen. Worausbeftellungen auf 
Site nimmt Herr Walter 9. Monta- 
nus, der gefchäftlihe Vertreter der 
Wachsner-Geſellſchaft, in Powers' 
Theater und nehmen auch Mitglieder 
des „Verein Deutfche Preffe” entgegen. 
Preis der Plähe: von 35c bis $1.50, je 
nach der Lage. 


—— — 
Ich bin ein Reiſender ... 


Bon Henning Berger, 


Sch bin ein fröhlicher, glücklicher 
Reifender, der Iuftig feines Weges zieht. 
Nach neuen Orten fteht mein Sinn; 
und ich werde nicht müde, ftet3 meiter 
zu wandern. 

Die Sonne fheint, und der Himmel 
ift hoch und Klau. Die kleinen weißen 
Wolfen fpringen um die Wette mit 
meinem tafch rollenden Zug. Das 
Waſſer der Seen, der Ylüffe und 
fhmalen Kanäle, in dem jich Pappeln 
und Weiden fpiegeln, fräufelt eine fri- 
The Morgenbrife, und e3 ift, al3 ob 
die MWafferftreifen mitfhmwämmen und 
die raffelnde Mafchine auf ihrer Yahrt 
über feite Uferlande und echolär= 
mende Brüden befchleunigten. Menn 
der Rachen des Zunnel® und Der 
fchlingt, tjt e3 ebenfo Iuftig; alle Tele: 
graphenftangen ftehen Parade und 
fultern in ftrammer Haltung, und 
die Drähte laufen mie aute Begleiter 
und fichere, ausgeftredte Wegweiſer 
mit. Bon Zäunen und GSteinhaufen 
winken kleine Rinder einen Gruß, 
junge Mädchen niden in den enftern, 
und vor den fleinen Häuschen, die wie 
Schilderhäuschen ausſehen, flaggen 
die Bahnwärter ihre Signale. 

Es ſchadet nicht, daß es manchmal 
regnet. Der Regen fällt ſo leicht wie 


mern immer blaue Zipfelchen zwiſchen 
dem Wolkengrau. Wenn es Winter 
iſt, glänzt der Schnee ſo weiß auf den 
Weiten der Wieſen und der Tannen⸗ 
wald ſteht in ewigem Grün. Der 
Sonne Gold iſt kalt, aber die Farbe 
iſt ſtrahlender, der Himmel ſcheint 
höher, die Luft reiner, wenn Eiskri⸗ 
ſtalle jeden vorübereilenden Pfoſten 
ſchmücken. Es wird Frühling, und 
neue Bäche ſprudeln, Leberblümchen 
ſchießen zwiſchen den vorjährigen Hal⸗ 
men auf, und der Reiſende begrüßt 
aufs Neue bekannte Geſichter an allen 
Ecken. Der Sommer wandelt alles in 
einen Laubſaal, und die Fahrt über 
ſonnenblanke Fjorde iſt wie eine Hoch⸗ 
zeitsreiſe durch lauter Ehrenpforten. 
Und die kleinen ſchmeichelnden Well⸗ 
chen wecken auf und ſchläfern ein — 
in rhythmiſchem Takt. Das fallende 
Laub des Herbſtes iſt wie ein ſchöner 
Serpentinentanz, und im Wind, ber 
über die Heide fegt, höre ich eine herr⸗ 
liche Sinfonie für Streichorcheſter. — 
Weiter, weiter — immer reifen, Städ- 
te, Zänber, Menfchen, Jahreszeiten, die 
Zelt, ba8 Leben, fich felbft verfchlin- 
gen! 

Unaufhörlid neue "Stationen. 
Manhmal blos ein paar Minuten 
Aufenthalt, um eine Hand zu drliden, 
in ein Auge zu bliden. ‚Mandmal 
länger, daß man ein MWefen umarmen, 
hören, fehen, fühlen fann. .Ab und 


— 


So blieb ich an Stationen, wo ich bie 
Menſchen, die im Nebel des Morgen⸗ 
dämmerns oder im Dunkel des 
Abends wie unwirklich ausſahen, wie 
Schatten., kaum ſtreifte. Da war 
nichts zu finden für den Suchenden; 
und bald trug der Zug mich wiedet 
unaufhaltſam dahin. Andere Plätze 
ſprangen auf wie Punkte auf einer 
großen Landkarte und erſetzten alles 
Verlorene zehnfach. Ein Lachen, eine 
Stimme, der Klang eines Liedes, das 
Echo eines Rufes vermaa einen alüd- 
lichen Reiſenden mit Luſt zu erfüllen. 

An einer Station hielt ich mich ſehr 
lange auf. Sie ſchien mir ſo wichtig, 
daß ich glaubte, ich müßte fürs ganze 
Leben ba bleiben. ch hoffte es, und 
ich fagte zu mir felbft: Du bift genug 
gereift jegt, hier bift. Du daheim, Du 
biſt heimgekehrt. 

Es war eine große Station — eine 
der bedeutungsvollſten, die die Reiſen— 
den überhaupt antreffen. 

Wie ſchön! pflegte ich zu ſagen — 
gerade wie alte Seeleute — wie ſchön, 
wenn man im Hafen iſt! Und ich 
ſchweifte um mein Hüttchen herum 
und verſuchte, ſo gut ich konnte, für 
mich und was ich mein glaubte, das 
Neſt zu bauen ... 

Doch in Gedanken reiſte ich unabläf- 
ſig weiter. Ich bin nicht einmal ganz 
ſicher, daß es aur in Gedanken war — 
die Zeit ſteht ja nicht ſtill. 

Ich reiſte alſo, obſchon ich ſtill ſaß. 
In einer Art Traum zog ich mit dem 
unabläſſig rollenden Zug. Und eines 
Tages reiſte ich wirklich. 

Andere Stationen kamen. 

An einer traf ich einen Freund. 
Wir waren lange Freunde. An einer 
anderen einen Feind. ch vergaß ihn. 
Aufs Neue zogen Gefichter, Land: 
fhaften und Empfindungen borüber. 
Wieder nidten junge Mädchen hinter 
den Tyeniterporhängen all den fröhlia 
chen Reifenden zu, winkten Tachende 
Kinder von Fäunen und Yelbrainen. 
Die Sonne lächelte und das Pfeifen, 
Stampfen und Räderrollen der LXofo- 
motive war ein DOrcheiter, das einen 
munteren Wandermarſch blies. 

So reiſte ich, ſo reiſten wir alle. 
Ach, all dieſe Reiſekameraden! 

Ja, die Reiſekameraden. Ständig 
wechſelten ſie. Einzeln, zu zwei, drei, 
in Herden konnten ſie kommen und 
lange denſelben Weg ziehen. Dann, 
an irgend einer Station, ging irgend 
einer fort. Stieg aus, nickte und 
winkte ganz fröhlich: ich komme wie— 


Migräne und 
Unverdanlichteit 


Die erftere wird häufig durch die andere 
verurſacht. 


Der pneumo⸗-gaſtric Nerv verbindet 
die Magengegend direkt mit dem Ge— 
hirn, und wenn der Magen in Un— 
ordnung iſt, ſo iſt der Kopf beſtimmt 
affizirt, durch Reflex oder ſympathi⸗ 
ſche nervöſe Irritirung. 

Das Kopfweh von Dyspepſie und 
Unverdaulichkeit iſt verſchiedenartig, 
von dem dumpfen bis zu den heftig— 
ſten Schmerzen. Manchmal ſcheint es, 
als ob das ganze Gehirn ſchmerzt, bei 
anderen iſt der Schmerz auf ben Hin— 
terkopf oder der Stirn beſchränkt. 
Die erſte Form iſt gewöhnlich von ei— 
ner verwirrten Art und iſt oft mit 
Mattigkeit des Augenlichts und ein 
wenig Erſchöpfung oder ſogenanntem 
Blutandrang im Kopf begleitet. Die 
Leidenden klagen über ein „Schwim— 
men“ oder „Leichtheit“ im Kopf und 
Schwindel oder ein Gefühl der Bewe— 
gung, während der Körper ſtill ſteht, 
und Flecken oder Lichtflecken vor den 
Augen. 

Leute, die leicht der Unverdaulich— 
keit und anderen Formen von Magen— 
leiden ausgeſetzt ſind, leiden ſehr häu— 
fig an Kopfſchmerzen, und in vielen 
Fällen iſt Migräne das einzige be— 
merkbare Symptom von Unverdau— 
lichkeit, in anderen zeigen ſich auch 
Magenbeſchwerden. 

Die meiſten Leuten betrachten die— 
ſes Kopfweh als eine ſeparate Krank— 
heit, anſtatt als ein Sympton von 
Magenkrankheit, welches es gewöhn⸗ 
lich iſt; und ſie verſuchen es, ſeparat 
zu behandeln, und begehen den Irr— 
thum, Linderung zu finden dur 
Kopfmehpulver, Tablets, Pillen und 
Gelgerwafler, ma3 äußerft gefährlich 
ift, denn viele derfelben enthalten To 
bebrüdende Drogen mie Xcetanilid, 
Phenacetine, Antipgrine, Caffeine u. 
ſ. wm.„ welche das Herz, Gehirn und 
Nervenzentren bedrüden, und viele 
Leute mit [machen Herzen find ge- 
fährlich frank geworden gleih nad 
dem Einnehmen eines diefer Kopfineh: 
mittel. Sie hindern auch den Ver- 
dauungsprozeß und machen die Dys- 
pepſie ſchlimmer als fie mar. 

Um bon dem Kopfiveh von linver: 
daulichfeit — und das meifte Kopf: 
weh wird durh Magenleiden verur- 
fat — befreit zu werben, jollte man 
fich beftreben, die Urfache zu befeiti- 
gen, und der Kopfmeh-Effelt wird 
bald bejeitigt fein. 

Stuart’3 Dyspepfia Ta- 
blet3 heilen nicht die Symptome, fie 
heilen die Urfache des Kopfiwehs, mel- 
ches nahhaltig die Symptome befei- 
tigt. Sie verbauen jedes Atom Speife 
im Magen, heilen alle Formen von 
Magenleiven und das Kopfmeh und 
andere läftige Symptome und fpäte- 
—2 Wirkungen werden ſchnell beſei— 
igt. — 
Begeht nicht den Irrthum und ver— 
ſucht, Eure dyspeptiſchen oder nerbö⸗ 
ſen Kopfſchmerzen durch Kopfwehpul⸗ 
ver, Tablets u. ſ. w. zu heilen. Ge⸗ 
braucht Vernunft und ein oder zwei 
von Stuart's Dyspepſia Tableis und 
Ihr werdet überraſcht ſein, wie ſchnell 
das Kopfweh rege und gleich- 
zeitig mit der Heilung bes nlei⸗ 
dens iſt auch das Kopfiveh geheilt. 

Kauft heute ein Padet von Eurem 
Upotheter für 50 Cents, und ſchickt 
uns Euren Namen und Adreſſe und 


iwir fenden Euch ein Probe: 
» A SA > J en Sa) 


esse ns 


ber! Und twit, bie wir meiterreiften, 
fchtien Hurta und fagten: mir fehen 
uns wieder! Bald, bald! Manchmal 
traf man einander wirklich mieber, 
oft auch mar der Reifefamerab auf 
immer verfchiwunden, 

Aber das fehadete nichts. Ein ande» 
rer fam. Ein befferer, mie ich immer 
glaubte. 

Zange konnte man jo miteinander 
bes Weges ziehen. Wie jung mar der 
Sinn, wie rafch die Fahrt, wie ſchön 
das Land! Mit einem Reifefameraben 
an feiner Seite hatte der Reifende die 
höchſte Vollkommenheit des Reifens er: 
langt! Das war die Löſung des pſy— 
chologiſchen Räthſels des Reiſens — 
das war des Reiſens Pſychologie. 

Wie kam es aber, daß eines Tages 
die Reiſe länger dauerle wie gewöhn— 
lich? Die Zeit war lang — das Koupe 
war ſo leer. — Sind wir noch nicht 
bald an einer Station? 

Der Zug haſtet, pfeift, tutet, ber 
Rauch zieht in Büſcheln und Streifen 
unter dunklen Tannenäſten hin. Wei— 
ter, weiter. 

So reiſte ich. So reiſten wir alle. 

Weshalb winken keine Kinder neben 
den kleinen Häuschen? Wo ſind die 
kleinen barhäuptigen Kinder mit dem 
Flachshaar und den braunen Wangen? 
Der Zug raſſelt ganz entſetzlich, wäh— 
rend er zwiſchen zwei hohen Granit⸗ 
brüchen dahinraſt, an denen grünfeucht 
das Moos hängt. 

Sind die kleinen Kinder groß ge— 
worden? Sind die jungen Mädchen 
alt geworden? Sie ſind Mütter jetzt 
und haben an Arbeit und ſchwere Sor— 
gen zu denken. 

So viele Kirchhöfe, an denen wir 
vorüberkommen! Die Kreuze neigen 
ſich, die Steine ſind verwittert. Es 
müſſen alte Kirchhöfe ſein. Aber da 
— da iſt ein neuer Hügel mit friſcher 
Erde und grünen Kränzen und einem 
weißen, harzigen Kreuz! Und dort iſt 
ein friſchgegrabenes Grab! 

Sind wir noch nicht bald da? Kom— 
men keine Reiſenden mehr? 

Wo ſind all die alten Geſichter? Ich 
kenne die Paſſagiere, die da warten, 
die da kommen und gehen, nicht mehr. 
Und weshalb iſt das Aus- und Ein— 
ſteigen auf einmal ſo ſchwer und ſo 
müde in dem ſchnaubenden Zug? 

Wir traurio die Station hier! Sie 
mar doch einft jo heiter! Sn dem gro= 
hen Gaal mogte der Tanz, ed wat ein 
Schmaufen und Zehen, ein Händes 


drüden und Lippentüffen! Wie fremd | 


die neuen Gäfte ausfahen! 

Steigen Wolfen auf, oder ift das 
das Dunfel des Abenddämmerns? So 
häßlich und Iangmeilta die Lanbfchaft! 
Mie der Wagen rüttelt und der Rau) 
zußt! Wie abgenübt die Poljter der 
Bänke! 

Wie fern das Schrillen der Pfeife 
erklingt — wie Eulenſchrei über ein 
Heideland und einem graubraunen 
Abend im Herbſt. — — 

Ich bin noch immer ein Reiſender. 
Ein trauriger, müder Reiſender, der 
mit dem müden Ausdruck eines Blin— 
den in den Augen die Landſchaft im 
Abendſchein vorüberziehen ſieht. Es 
dämmert; bald werde ich nichts mehr 
ſehen. Die Lampen im Koupe wer—⸗ 
den angezündet, ſie flackern ſo düſter. 
Die Scheiben werden ſchwarz, und 
nur ein ſchwarzes Bild ſtarrt mich an, 
wenn ich durch's Glas ſehe. Die 
Nacht bricht ein; und ich weiß nicht, 
wohin die Reiſe geht. 

Ich bin ein Reiſender. Ein armer, 
einſamer, verzweifelter Reiſender. 
Denn keiner vermißt mich da, woher 
ich komme, und keiner iſt, der mich 
ſehnend erwartet — dort, wohin ich 
gehe eh ter 


— Aus einem Roman. — Willibald 
traten glühende Thränen in die Aus 
gen. Mit eiferner Yauft würgte er fie 
binab und fagte falt lächelnd: „Ein 
Ichöner Morgen, Gräfin — mie?“ 

— Begreiflihe Vermuthung. —Frau 
(zu ihrem jehr beſchmutzten, ſpät heim— 
fehrenden Mann): Wo- warft du fo 
lange?— Mann: Sch mar beim FKe- 
geln! — Frau: Da mwarft du wohl die 
Kugel? 


‚Kleine Anzeigen. 


erlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 1 Cent Ya3 Wort.) 


Berlargt: Vier Schneider, Bufhelmen, im Neinis 
gungs= und ReparatursQaden; müjjen auh Damen: 
arbeit veritehe und aut Prejien können; ftetige Ars 
beit. Nachzufragen 1959 NR. Weftern Ude, nabe 


Milwautee Une. mobimit 
Schneider; dauernde Nrbeit. M. 5 
Banowske, Bellaire, Mich, midoft 


Verlangt: Ein jüngerer Mann, für Office-Arbeit, 
welcher Buchführung verſteht und mit Schreib— 
maſchine umzgehen känn, ebenfalls deutſch und eng— 
liſch ſprechen, leſen und ſchreiben kann; gute Eimpfed. 
lungen verlangt. Zu melden jchriftlih oder per- 
fönlihd bei IH Weldheim Gemeiery Eo., 

Bart, ZU 


Berlangt: 


Verlangt: Netter junger Mann, nit unter 16 
Jahren, um in Grocery:Store und Meat Market 
mitzubelfen; muß auch Beitelungen abliefern; muß 
Empfehlungen haben. 5653 S. Aſhland Äve. 


— Guter Bladcſmith-Helfer. 202 Fifth 
ve. 


Verlanat: Ehrlider Hausmeifter,der willia ift, 
alle Hausarbeit au beforgen, 535 Wriabtmood 
Ave. nabe Clarlk. 


Verlangt: Junger VPorter. im Saloon. 
Roerdt, Belmont und Weitern Abe, 


Berlangt: Aunger_Borter, fofort. Barry Buf- 
fet, 3103 N. Clark Sir. 


Berlanat: Schneider, Buibelmann; $18 bie 
Mode. 4551 N. Roben Str., Ede Wilfon, 


Berlanat: Schreiner an Rebaraturarbeit, ©, 
Karpen Bro2., 22. und linion Etr, 


8. 


planet; Bufbelman, ftetige Arbeit. 1422 Oft 
, Str.,. alte Nummer: 235. ®. M. Goldfmitb. 


" Berlanat: Ein auter flinfer Aunne an 5 
Cafes und Kuden: $12. Donneritan 4 
gen. 1801 Weit 12. Eir. , ı 


— — —— — — — — — —— — 
armen: Porter. Dillon, MI Wer Harrifon 
tt. 


— — nn nn 
Perlangt: Ein junger Porter, um im Reftaurant 
Mittags mitzuhelfen; Wbends und Sonntags frei. 
190 Got Ban Buren Str. 


— — — — — — in 
t: Schneider, Buſhelman, guter Arbeiter, 
— —— — —— 


Searborn Str. Zimmer 7 


— — — — — —ñ— — —— 
langt: Fünfzig Earpenters., 3 Komnid, 1 
FE ——— —8 


— 


En 


Derlang er Mann, Reifender 
Wbolejale 
Empfehlungen 


achengeſchä ar {de sin 
ala bee aloe Ga: 

Berlangt: 
zuarbeiten. 


— — — — 


Aelterer Mann um im Haus 
Stan“ Zimmer Hi 18 Gl em 
für 


em 


— — 


B : Weber, 
wart Hoc, KSammond und 


| Sinn Unenue. 


Eine dee für Abendpoft:£efer. | 


Diefes Bild gibt Euch eine Jdee wie bie Standard Dil ihre $15,000,000 in Argo ausgibt. Solide Stahl- und 


Eoncrete-Gebäubde! 


Dreißig Stüd! 


Sie werben 200 Jahre halten! Mehr 
mie 6000 Arbeiter iwerben bort be- 
Thäftigt! Könnt Yhr nicht begreifen, 
bat Argo eine große Stabt merben 


mwirb? 


Grundeigenthums =» Anlagen haben 
ben Vanberbilt3 und Aftors in New 


York Bermögen 


eingebracht, Tomte 


auch den Familien Palmer, Leiter, 
Marfhall Field und Dito Young in 
Chicago. Sie kauften ehe die Städte 


groß wurden. 


Kr fünnt Euch felbft überzeugen, mie ber Werth de3 Grunbeigenthumß in Argo fteigen wird, inbem Ahr es 


feht. In den Iekten drei Monaten find die Werthe hier um 10 Prozent geftiegen. 


Wir hatten Lotten zu $250. 


Sie find fort. Die Kärfer werben fie heute nicht für $300 verkaufen. Der Preis für unfere bilfigfte Lot ift jebt 

$300. Wir -fagen Euch im nädhjften Jahre wird fie $500 werth fein. 
Seht fie und Yhr mwerbet überzeugt jein! Nehmt Arccher Ave. Limit3 Car bis zum Endpuntte der Linie, dann 

oliet Electric bis nach unferer Argo Land Office, in dem Bant-Gebäube an der 63, Str. und Archer Avenue, 


Fahrpreis: 10 Cents; Seit: eine Stunde. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter dieſet Rudtu1 Cent das Work. 


Verlangt: Sechs erfahrene Männer 
zum Anbringen von Draperien und Gar⸗ 
dinen. 7 Goethe Straße. 


midoftiſa 


Verlangt: Funfundzwanzig Kundenſchneider, um 
an Damen Coats im Umänderungszimmer zu arbei⸗ 
ten, Nachzufragen in der Office des Supderinten⸗ 
denten. 

Karfon, Pirie, Scott & Ev. 
State und Wladifon Str. s 


— 


6ott,* 


Perlangt: Sofort, fünfunngieanzig Lundenſchnei⸗ 
der,,um an feinen d @en zu arbeis 
ten. Naczufragen in ber Office des Superinten» 


on, Birie, Scott & &o, 
State und diſon Str. 


— 


Verlangt: Durchaus erfahrene Polfteter. Nach⸗ 

zuftagen in der Office des Superintendenten. 

Carſon, irie, Seott & Co. 
State und Madiſon Str. 


bolt,* 
a nee 


teture fyitters, Nachzufras 
uperintendenten, 8:30 bis 
Fair“, State, 
dimidofrje 


Berlangt: Erfahrene 
den in ber Office bed 
19:00 Vormittags, 8. Fldor. The 
Adams und Dearborn Strahbe.. 


— 


— t: unge, Mann auf Büderwagen zu 
belfen. —E Bollinger, 3138 Wallace Str. 


PVerlangt: Guter Stetiger Barbier; Board und 
Bimmer., Sofort vdorzufprehen mit MWertgeug in 


1117 @W, Al. Str. 
———— — — 
Berlangt: 8. Hand Bäder. 2907 Urcder Abe. 


Berlangt: Sofort, erfter Kaffe Lundhmann. 530 


W. Jackſon Blod. 
Verlangt: Ein guter Rodichneider. 1249 North 
€ 


Paulına Str.. nahe Milmaufee be. 


— 
Verlangt: Junger Mann für Vorterarbeit. 99 
Eaſt Madiſon Str. 
Verlangt: Ehrlicher und reiner Hausmann; muß 
Empfehlungen haben. 549 Fullerton Ave, 


Verlangt: Mann im Saloon. 
2521 CEldbourn Ave. 


Ein guter Klempner Furnacear⸗ 
tt. 


George Baunel, 


Verlangt; 
heit. 2089 Dgden Ave., nahe Pol 


Verlangt: Vorter für Saloon; muß Yufwarten 
können. 44 Bolt Str., nahe Glarf. 


Berlangt: Jungen um Seife einzumideln, mitffen 
16 Jahre alt fein, Wllen B. Brisiey Eo., 477-485 
Fifth Ude. 


Berlangt: Guter ftarker Aunge an Schmwarzbrot, 
Tagarbeit, $7 bi3 $8 und Board für guten Arbeiter, 
509 North Ave., nahe Cleveland. 


Verlangt: Schneider, jofort. 
Halfted Str. 


Verlangt: Junge an Brot und Gates, 1416 NR. 
Weftern Ave. 


Mann, der on 


Berlangt: Sample Cafe Maler, 
155 


Lederarbeit und mit der- Hand fteppen fann. 
Fifth Ave., 4. Floor. 


Berlangt: Mahine Hands, 43 DW. 14. Str, 
Verlangt: Cabinet Mater. 2483 W. 14. Etr. 


Verlangt: Schneider, Helfer an Röden. 325 Dears 
born Str., Zimmer 60. mido 

Verlangt: Ein erfahrener Junge in ber Bäderei. 
1150 Wells Str. 


Verlangt: Junge an Brot, mit etwas Erfahrung. 
6114 Halfted Str. 


: es: nssen * all Busse Sas 
oonarbeit. Nahzufragen nah 5 2 endE. 1956 
Irving Park Plod., Ede Lincoln Une, 


i Mann, der jhon an Maidinen 
gearbeitet bat. Bodius Lcather Eo., 819 OÖbhte 
Str, Ede Orleans Str., 4. Stod. 


Verlangt: Ein Kellner, in einem erftflafjigen Gate, 
Übends, von 6 bis 9 Uhr. Mohde'3 Inn, BI 
N. Halited Str. 


Verlangt: Porter. 1% Dearborn Str. 

Verlangt: Gin alter Diann, der kein Dem 
bei Frau Schuls, im NRoominghaus. 1045 
Randolph EStr., nahe Carpenter 


Verlangt: Ein PBianofpieler, der au jingen kann, 
in einem Cafe-Reftanrant. 34-16 N. Halfte Str, 


Verlangt: Erfahrener Lunhmen, für Saloon, der 
* Porterarbeit verrichten kann. 48 Milmantee 
ve. 


Verlangt: re 


ir, 


Berlangt: Ein guter Yunge, der die Bäderti er: 
lernen will oder ihon in einer gearbeitet hat, fann 
borjprechen 88 Uace Str. dimi 


Berlangt: Dekorateure fir ScrolfsArheit an Bor: 
ellan. Outer Lohn. Sterling Depofit Co. 

eſt Randolph Strahe. imido 
Verlangt: Ein Schuhmacher, ſtetige Arbeit. C 


Grob, Summit, IU. Nehmt Urcher Une. Limits 
&ar, dann Zoliet Gar. mobim 


— Guter ——— = an feinen 
ntein zu en; jet h 
Schmidt, 92-96" State Str., Same 18%. — 


Verlangt: Schneider für Kunden⸗Arbeit. 41 
%. Str., zwiihen Butler und Ganal. 


t. 
20tlwx 
ten aiſer⸗ 
Verlangt: Agen un getier * Sihy un, 


lender zu verlaufen. 
Zimmer 415. 
—S S— 


fafjomodimit 
langt: Grfahrene Urbeiter Ban 
— EEE 


Datest, Gain Bortet, Hungarian Lund. 


5 u 2. ler 
ugenie 


2 modi 
: Weltirer Ma J 
——— — 
t: Grfter Kalle l⸗ 
— 


— — —— 


ee 


Salinger, 217 NR. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Eent das Wort.) 


Berlangt: Junge um in Bäderei zu arbeiten, — 
8005 Archer Übe. 


Verlangt: Guter ftarfer 
Cafes. 1547 Welt 8. St 


PVerlangt: Ein Porter, der Bartenden Tann, 
024 &. Veabitt Etr., Ede 21. Str. 


Verlangt: Aunger Barbier, ftetig., BI NR. Pau: 
lina Etr, Ede Byron, 


Junge mit Erfahrung in Wäderei, 1928 
x 


Junge mit Erfahrung an 
E. 


Verlangt: 
Welt 2. St 
Mu 


Rerlangt: Ehuhmader an Reparaturen. ii 


erhter Klajie Mann jein, ftetie, guter Lohn. 
Milwantee Abe. 


Verlangt: Barther und im Store zu beilfen, 1371 
Milmautee Ape. 


Verlangt: Ein Stenograph; 
6453 Marjbfield Ave. 


Berlangt: Erfter Mloije Rod: oder Hoſenſchnei- 
der, der auch Buſheling berftcht; beftändige Ar— 
beit. 8, Dineller & Son, 5443 Halfted Strake. 

mibofrija 


Arub afkurat fein. 
mido 


Berlangt: Ugenten für Bücher, Zeitſchriften und 
Ralender.  R, Ließ & Co. 61 W. Mihigan Str. 


ö— — —— — — — — — — — 


mido 


— 


bäder zu lernen; einer, der etwas Erfahrung in 
dem Gejchäft bat, vorgezogen; 8.) die Mode zum 
Anfang, Morfe, 2119 Michigan pe. 

Mehrere Schneider, Rodmadher und 


Verlangt: 
1104 Weit Mobijon 


Bujpelman; ftetige Arbeit. 
Str., gegenüber Nberdeen Str. 

Verlangt: Barbier, zinger Mann, der englifch 
fprehen fann; muß gut rafiren und Haar fchneiden 
fünnen. 8 Madifon Sir, 


Berlangt: Starker, ehrliher Junge, 16 Jahre alt, 
um fih in einem Store —— nuͤtzlich — 
mahen; mub Empfehlungen beibringen, Adr.: A. 
102, Abendpoft. 

Verlangt: Mejlinggteher; ftetige Arbeit unb anter 
Lohn für den rehten Mann; Empfehlungen erfor: 
der lich. Adt.:: W. 716, Wbendpoft. mido 


Verlangt: Intelligente Leute finden guten Wer: 


dienſt und zugleich Gelegenheit, Eugliſch zu lernen. 


Adr.: W. 720, Abendpoſt. 


Verlangt: Schneider, Buſhelman; ſtetige Arbeit. 
Rachzufrägen bei den Young Men's Tailors, 59 
State Str., Hammond, And. mido 


Verlangt; Ein Schuhmacher; Fahrgeld erſetzt. A. 
Sohn, 57 Broadway, Aurora, AU, miböfa 


‚Berlangt: Mehrere Jungen. 511 Mather Str. 


Berlangt: Porter, für Saloon. 233 &. Clinton 
Etr. mido 

Berlangt: Eritllaffiger PBainter, der alle Arbeiten 
veriicht. Nachzufragen im Paint Store, 144 ©. 
Albland Ave. 


Verlangt: Guter Huftler, die befte fich zahlende 
telung in alter Company, feinfte PVolize, monat: 
Güde Zahlungen. Weberiebt dies nicht. MAbr.: 8. 
Abendboft. Saymifa* 
Verlanat: Starter Aunge mit Grfabrung in Bär 
derei. 3059 Eontbport Ape., alte Nr. 72. dimi 


Verlangt: Schneider zum preſſen und tepariren. | ” 
. vn ‚ befte Empfehlung. 
Verlangt: Ein guter Xanitor, um ein 6 flat Ge: | m 

5960 Sheridan | 


1140 Lawrence Ave., nabe Evanfton Abe, 


bäude zu beforgen, Nachzufragen: 
Road. dimt 


Perlangt: Yunger Dann zum Piano fpielen don 
8 Ubr WbendE bi8 12 Uhr Mitternacht; feine Sonn: 
tagarbeit. Neue Ne. 118 W, Ohio Str, nahe Glart 
Straße. dimido 


Vetlangt: Buſhelman. muß preſſen verftehen. 
Neue Nr. 336 R. Halſted Str. " ih id 


BVerlangt: Schneider, Bufsbelman, ftetige Stellung. 
Bu erfragen: 667 Wells Str. ’ Dim 


tie 
Verlangt: Schneider für neue Cuſtomarbeit. — 
Schönfeld, 101 R. Oakley Une, Ede Potomac Un. 
dimi 


— 
Berlangt: Farmarbeiter, 425 bis 300 den Monat; 
gute Keimftätten. 34 Süd Canal Str., alte Nr. 105, 
508,10 


— —— 
Verlangt: Carriage Holzarbeliter, 1458 Wabaſh 
Avenue. dimi 


Verlangt; Klempner und Helfer. Na en 
Abends amwiichen E und 7 Ye Ö. ee 
dh Strake. ’ dimi 


— — — — — — — 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Ungeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


rauen, Madinaw Kleider 


Verlangt: Männer und 
anzufertigen. Arbeit in 


Sein Se Back lt 
uan en oder Bundles ausgegeben. Hart Bros., 
GEongrek Ste. und Fifth oe. & Dimide 


— 
Berlangt; Maſchiniſten, Carpenters, Fabrikarbeiter, 
Porter, Zegiähner, @beleute. et ae 
ment, Zimmer %01, 171 Wafhington Str. di—fr 


nennen 
Stellungen fuden: Männer _:.nb Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit I Gent das Wort.) 


- — 
Berlangt: Schneiderin bendtbigt aute Gebilfin. 
Borzufprehen: 2056 Rodiwel Str., nabe Elfton Ave, 
Gefuht: Stellung als dritte d an Brot; fan 
an Gafes arbeiten. Adr.: U. 104, Abendpoft. 


Gefuht: Guter, zuverläfjiger VBormann an Brot 
und Rolls ſucht ketine tele. WUdr.: U. 1, 
Abendpoft. mibore 


8* *—* on Bas. * aa, alt 3 
abre in tcago, fu uern E 
Ar.: 9. 109, Mbendpoft. .. 


Geiuht: Gute zweite Hand an Brot und Rolls 
bit ftetigen Plas. Chas. Simon, 1627 @. 18. 
traße. dimido 


Geſucht: Junger Bartender ſucht 


ne —— ſcheut leine 


Bias. Sr. ee 


eti 
aaa au 
modimi 

Klafie Bartend t 
703 Abenbpoß. — as 


Gefuät: Iunger Mann füct Stellum 
iss. Suter — — Adr. %. 9 


11 
mobi 

: Ye ei deut Herr 
Areer Dann gende Sehe Kerle er 
E slömme ‚ tan eiben ⸗ 
lich. 11308 Wentivor tb Ave. = “ 


Gefuht: Iunger deu 


Verlangt: Starter Junge bon IR Aahren, Cafes: | 


Stellungen fudhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Work, 


Gefuht: Junger Mann mit guter Shulbildun 
fuhrt irgend ielhe Beihäftigung. Adr.: 3. a 
initdd 


Abendpoit. 
Gefuht: Mann fucht Etelle anf Poller amnfpus 
pafjen oder als Porter in Saloon. G6L €. Wright: 
wood Üne Krneger, mijams 


nina A 
SGefuht: Ein Mann in mittleren Jahren ſucht 
Hausarbeit oder Furmart zu beizen, oder ala Bor: 
ter; irgend eine Arbeit. Wnguft Laste, 1631 witz 
Reynoid Str, 
— .— ö— — —— — ——— hen 
Geſucht: Btaber kraftiger Junge wünſcht die 
kes⸗-⸗Bäderei zu erlernen. Adt.; . 6 Abendpoſ 


Mann ſucht Stelle 


Geſucht: Friſch eingewanderter 
454  Champlain , 


ir Stallarbeit und Fuhrwert. 
Ave. —8 


EEE un nn ch 

Gefucht: Aunger Mann, mit guter Erfahrung an 
Gafes oder Brot fucht Steüe als 3. 
ir —S s 3. Hand. ÄAdr.: 

Geſucht: Vartender, 25, wünscht Reti en Bla e 
berrihtet au Motterarbeit. Ktto Seat 3b 
Madiſon Str., Aſſay Hotei. 

Gefuht: Guter Brotbäder, weite Sand 
Stelle. Adr.: ©. 15, Adendpof, — J— 


——— u 
Geſucht: Stelle als Milchtreiber; Em 

nen, wenn mewünfcht. 1219 Oft Selmont Mben 

DO RE — ö— — nu 2 
Geſucht: Junger Mann möchte gerne eine 

ſchaftiaung in feiner Privatfamilie, am lebſten atz 

Erzieber, cefp. Gejelipafter bei Anaben ben 5 bis 


ı 15 Jahren; würde aber auch font dor Feiner Daus 
| arbeit zurädfchenen; bin 23 Nahre, aus fehr —* 
Haufe und habe eine gute Pildang denojfen. Wit: 
Adr.: T. 


midofr | 


ı Sausatbeit, 


mido 
| ———— ſowie Paſte 
it; Mä 
ı 1222 Weit Madijon 


’ 


Diviſion Str., nahe Robep. 


Berlangt: 
ı Galumet Shirt 


Bartender 
aid: weiäufFung Settrerhit; sche Gmaite | 


— nd — —ñ —ñ— — —e — — — 
Gefuht: Deu Aunge Ürbeif in einer 
Büderei. Hat I due Setehrung 

ingten Gr. Sorch Bert, € Mm Sue 


: Maurer oder Bementarbeiter, Deulfcer 
Beh a I Sanb gefammen, af Art 
1 übe. , dimt 


* 
Eee 


morten längitens bis Samftag etbeteh, dr 


104, WUbendpoft. 
Geſucht: Engliſch ſprechender 
3432 Urmitage Unde,, 


Gefuht: Bäder, nute dritte Sa 
fucht Medeit. 1642 Briadam —AX u. 
j za be seen —— — 
Geſucht: Junger Wider an Brot und Gates 
fetigen Pag, Etapt oder Zand. 4207 Yuftitte er 
3 Jahre alter 


Geſucht: Friſch eingewanderter 
benticher Butder fucht * iheut Feine Webeit. 
t 


3u erjragen- 4731 Loomis t. 
Geindt: - Junger Schloffet mi 
Vladtpaapt- Str. Kar > — — 


Sefücht Vartender, guatern er» 
Lüffig, verrichtet alle vorkommenden —5 
hetige, Stellung. Fred Lieſe, iWen Shi Str. 
— Yunger Deutiäer, intelligent, ic 
Bea und Sähreiber, Era, 4 


ieuer oder fon i e P — or 7 
e n v . € \ 
E q 8 now, 19 


Gefuht: Yunger Mann fuhr Stelle rn " 
bäder oder irgendiwelde andere Nebelt:" am 8 
in XTagelohn. 2745 R. Ufhland Woe., Ede Diverfep. 


Geſucht: Deutſcher Mann ſucht Stelle als Feuer⸗ 
mann; gute Empfehlungen. 5014 Throop Ste. mibe 


— —ñ ñ — 
Eeſucht: Cakesbäder, zweite Hand, De 
Stellung. Zeiger, 410 R. 2 eretise, ſucht 


— — ln a nn a 
Gejucht: Wurft: und Schintenmadcher ioik 
lung. Apr: W. 730, Übendpoft, ch nſcht Stel⸗ 


— —ñ —ñ 

Geſucht; Bäder, gut an Brot und Wolle, 
Stelle als Er oder dritte Sand: in 
mifa 


Sand. Fr. Bodnit, 432 17. Str., Südfeite, 
ſucht 
Ta ee 


Geſucht: 
Verlangt: Frauen und M 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Tent das Wern 


Zaden und Fabriten. 


Verlangt: Mädchen zum Dun Elsner Clean⸗ 


ing and Dyeing Ge., 2153 W. Rorth Apenus, 
mibofeija 


——— —— —e ——— — —s — 
Verlangt; Erfahtene Mädchen, an Steving-⸗ „und 


Dave Bas Ban 


dien zum Vernen. Leon ® 
Et. mibore 


DE ————— 
Geſucht: Stelle, derrichte auch alle Stub — 
und Küdenmäddenarbeiten. at a v2 tz 
tage Grove Ave. dimt 
u u MM 
Berlangt: Ein Lehrmä bei Rutumagedn. 
2050 SOrharb Str., nabe Genen mdo 
—— — nn 
Verlangt; Erfahrened Radchen an nic 


n 
Blumen, ſowie Lehrmädchen. 
Kalle & 60, 218 


—— u ——— 
Verlangt: Eine gute Büglerin finde jew: Br: 
äftigung in der ei 1 

Ei, nahe R. Elat! Str., oder 1466 = Aalen 

i 2 i 


—— — ————— 
Verlangt: KHleidermacherinnen, Wmeri 

Ausländer. 1418 MW. s Er mn. 

- — —. 


Verlandt: Wrfahrener Zeig meer —— 
roman, 2007- 
dimi 


— 
— — 


cherer 
als 
t> 


Guter Bartender 


de.: 9, 


Urbeit. Guter Sohn. M 


— 


mm — — — — ———— 


Verlangt: Damen und er 

Arbeit im Haufe, Etempeln von Zrandfers, - 
vder Abende. 31.50 das Dutzend a ws 
garantirt. 9 &, Etate Str, Zimmer E 

— 

Verlangt: Madchen, in einer Hemdenfebelt. 

met Shiet &o., Marlet Pr mits 
Mädchen für den — 
Go., 34 artet un a 


Berlangt: Gin adibares Mädchen 
rg Be er Pe 1 — 
ei . 5 
Wallace Eh.’ i 


Verlangt: MNäherin mit efimas 
Kleidermadhen und allgemeiner Tatior 
6. Eolomon, 1134 fter. Une, Ei 


iu 


 bimi 
ö— — ZZ — — + 
Berlangt: Gut: Schneidertnnen, fei 
Rüden ardeiten Bönnen; guter Lohn. 4 
92 86 State Str., Fimmed B. 
Berlangt: Mädchen, 
nte nnd : 
ermel:Drapers z 
Guter Lohn, 
Madame Maärguerite. 


inifherg. 
Berlangt:  Defterreichifchen: oder z 
————— 


Verlangt: Maädchen. 


* — * — — — 
Bart Aoe., Hammond * en 


Berlangt: Räderinn, A Riaife, Sit 
Dr ER Bin in Sa, 
zu — u.’ zu ' ven 


ee 


= 





6 


Berlangt: Frauen und Mädchen. ‚Berlangt: Frauen und Mäbden. -. Re ai ; 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) | (ngeinen unter biefer — das Wert -füngeigen unter Didier Wuhrit ine a Beat & 


> ”r RL a Sr o 
* 


8’, — „The. Soufe Negt Door.” — — — I 
eraHeufjt— boreign Erhange.? Sausarbeit. Handarbeit. $ 7 Flat; et — F RB sah : Norbieite... 
lan. i — Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 2438 South⸗ Verlangt: Junges Madchen für leichte Do mo ibn ver nahe RR, * I Grfleffiger : “ Gutes Geigäfts-Gägebäube Su * isaft, o 
a DI Lama.» port ——— Bist, Shgeneie. u vermieten: 815. 2217 Kerndon Gir., {ee en, Die: —— (hart ie | Kor ae a ae 

— „Mt. Smooth.”  BVerlangt: Mäpden oder Frau * — Verlangt: Grfahrenes Mädchen. für allgemeine ſchen Behfer und Beiden Abe. - mido ‚M — 1% put; mut neun Mon 8 — ee 05 —7— 

Le. — „Ihre Wels.“ —— Suusarbeit, Reue Dr, 206 Smmboldt Bid, 2 | n,, F em Ende etwas m — — 38 


EEE lat. > 
The Man Who Omns Broadivad. Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — Bab; $13. 3139 N. Baulina‘ Str,, nabe Bel» einzu « fondern : t. ufragen -bei_Wbolph > | Under I ein © 
lnder Southern Sties.* H. Rojenfeld, 14. und Gangamon Ötr, mido Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausars | mont Abe. ern eine 3 6 e BRD Gef 5 —* Deu 8 Dalſted el; N Ge a — oe 
ne ih Binceanes.* z Berlangt: Mädchen bei: Hausarbeit mitzubelfen.— beit.  Rodsuieagen EIG Diläigen Mine, 8: Oi u. vermieten: Bier Bimmer, 810. 1754 St. Einiäufen bie Sie bei uns "machen. - - — Zu verfaufen: eines —— ı - 
pera Qsuie ee 23 | 591 Halfte Str., 2. Siat, Verlangt; Wänden für allgemeine Gausarbeit. Migeels Gourt, nahe Denominee Str. und. Schafen Jar — — — en dp su miäßie Safement, 4, 5 mb 6 Simmern, ent, Brit, 
.— — — ẽ * ne 
mittag. Eonnte Berlangt: Tüchtiges Mädchen für Haußarbeit. — u —— Kar Ki a Pi gute: gegeben. 55 ie * Pen And, tönnen Sie jih von nadfol- —2 if hun erg Ave. ; 51900, mn 
onzert jeben Ubend und Sonntag | 455 GC, North pe. Berlangt: Gutes Märden für allgemeine Haus: Bar r — — — er bi st eine Rochöfe Ale it Ride a — ————— — 
arbeit; nett, gejund und mehr denn gewöhnlicher | Yatrel beriionat. ves Abr.: ag A Badae a te berzier ur ft u n e Su ee 10 RER WR 
Berlongt: Mädgen für allgemeine Gausarbeit, | Intelligenz; Sohn $6 oder 87, in Familie von brei 750 | niebeige Miete, Beiefe-abreifirer & ih üben |  Gargain! Modernes 2-8 Zimmer Brid-Ziat- 
2 5. Ceit guter Lohn, gutes Heim. 1534 N. Dattey '"Upc,, nit Baby; alle moderne Einrichtungen, heißes Waf: Bu d ietben: 6 Bi 2 Ioor, Mietbe Andere a 975 pol 6 * en⸗ — mit. 2 Ratten, No. Datlen ve Kae 
Yanisıung von der D; Geiie. nahe North Uve., 2. Sl. {er eiettriices Sicht, Gab Range, in Rpeib here | 5; ji Dermietben: 6 Rimmer, 2. jrloor, Mi ae Rohbfen Bu. . ennnn u er Aholten 20, Datlen He. nos 
orftadt; 30 Minuten vom Wells Str. Depot, Chi: . . Baulina Etr., nabe Nor . ewart Selbftfül-Defen, m , L 4 : 
; — —— — — modernſten Verbeſſerungen, voll Ridel ver⸗ * ——— und leichte Grocery. | __ Gotik 
vlig. ntivor 


2 BRYAN 
esa ul 
nm * 
nn mt 


- 
=5 
u 
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& 
= 
vn mempsh 
as HERuss 


B.Bsı 
3 us 


* Verlangt: Frau oder Mädchen für allgemeine — pe , Glencoe, 30. i — Fr : ve Senke een 
Berlangt: Yranen und Mädden. Rügemarbeit. 8 « Gafe Meperd, 1755 Mies Gm. | Syn ar: Bummier, Gimese 3 goßp „Jermietien: 4 Zimmin uub Bebaiumer., |. Here Du BE Diem Minen sales d Une. mido — nabe 
eige br Diele Mubrit I: Mint ;babı r ser Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. i ? Se — Ta TE — ibifton und Gedgwid Gte.; monatliche Miet 
— — — — — _ — —————— beutiches nun für leite Borzufpregen beute oder morgen in 5224 Midigan | gu vpermicthen: Store und 2 Zimmer für Bars arte 6 — — ee ee Ti She Er _ | 80; Wreis 812,50 W. Zorpe, &W Konto übe 
Berl vu 3 N an 1 —— 2340 Weit Divijion Str., nahe es | Aoe., 1. Slot. beribop. 3500 Wontroje Bin. Starke Sprungfeber nit Support — —— — Bepmum ; [esitie 4 midofr 
erlangt: äbdhen von w r . Verlangt: Eine ungarifhe Köchin, welche allge a RE * En atragen ; ER * Zu verlaufen: Gute Brid-Flatgebäude, neb 
Jahren für verfdiebene Gteltungen im | Urinnt: „Srlatns Münden, Ir atpemeise | meine eusnkit Ste Hanns gm n Same; | u% sah air, Se Düren, 30 Benrath | „mit Beliet Verena mathe. 639 | en gelem Hlielinb hingen, an Day, na eine 
— — ———————— ra eit, Teine Wäjhe. 5025 Midigan Ave, 2. * Er RE 1545 W. Divifion Str., Straße. —— au. ; ’ — —— — pertaufen: Mfeiner Wbolefae-Bäderfpon, nit se Uug. Torpe, 8W North Van 
ma en und zu Hauſe I | — — — — — -— 2 WE IR NENNE ee SP ee" hie mit.boher Xehne zu. ard: ; ; . E - 

ä t i i (29 n . ‚ 3 i I. tt. . — 
ernde Stellungen und vorzüglihhe Gele. Deriangt: Midgen für eilgemeine Gausarbeit in | = Werlangt: Mädden Mr Hausarbeit. 924 Min: u een: Be a ET ae —— Det SEE zum | 3u verfaufen: Mobernes — 
genheit zum Derbeilern. Nachzufragen einer Yamilie. 615 Prairie Une., 3. Flat. — throp Court. nahe Taylor und Laflin Str. Store, gegenüber einer Schule; Miethe beträgt KIO. | 3:Stüd Wolfter- Möbel, Mad, Finifh mit stleidermaherin, um großes belles Zimmer Narrabee ——— —— SERD. 
beim Hilfs-Superintendenten, 5. Floor, — Verlangt: Gine Office reinmagen: | „9 13. Etr., nahe Roben Str. mido — —B überzogen. 240 —— —A— beiwobnen; reich« 8 Ep, orth —— 
i : Mä i _ De * be Brufjel Teppiche A Str. 

Be Denusittenß. keine iiche ee Gran Won 2 a muß in der Wahbarihaft wohnen. Wabaufragen | u vermietben: Guter Gd:Laden, als Reftaurant | Fenftergardinen, 9% Yarbz lang, wert 2.00... 98e | — Kaufte ein weiteres Grundeigenth erfaufe 
Rothſchild RCompanhy, — abe Docmitings 10 bis Nachmittags 5-6, Zimmer 8, | geeignet; Miethe $12. 2000 13. Str. - mido Baar oder leichte Abzaklungen zu den liberalften Au berfaufen: Saloon und Grocerh oder Sa- beohalh mein ziweiltödiges fra; * a . un. 
State unb Ban Busen Ci | Sr men: Gina ei ds ia | Kt he Shan nt wen Se | a, CNN ee, | a 
midofri Verlangt: Ein junges Mädchen für allgemeine x. dus. u bermiethen: Cleganter meuer Gorn r eıd oder nicht arbeitet. > Set. . o Beitman, Sinco! A 
— 975 S i . e - , Evanfton und Ardinore Upe., $35 per Monat. Zwei Botichen —— nen ncoln Bine, 
Hausarbeit. As4 NR. Trov Str. mido Verlaugt: Mädchen für Hausarbeit; auh friſch Infide Stores, je 85. Weine Gegend für Puhmas | nahe a en a Ste Abe. ‚Zu verlaufen; Billig. Darbiergeicäft: berlaffe Fe ne 
WET. Perlangt: Tilchti TügtigesMädgen für allgemeine Haus» für allgemeine Haußs ——— 1928 Lincoln Ave., nahe Wiscon⸗ derin, Derren⸗ und Damenjcneider, Drug Store Bitte Die Anzeige bei Ihrem Gintauf vorzugeigen. die Stadt. 2TITN. California Abe. Bu verkaufen: Modernes drei 4eßimmer fplats ’ 
® Solter ober Siweher — — ae —————— SIE? | "Zu vertaufen: Cine fein gehende Mäüderei, Geminery Une, made Woseae gr 
s 9 Jr “ 2* * 2 EEE DEE SE ET CE . — u r 1 
—— — —*8 a 2: pläpe 5 E — verſtehen. M. Wolbach, 83219 Michigan Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1238 Sedg⸗ Zu vermiethen: Flats mit Dampfheizung, mäßi⸗ Zu vertaufen: mei Rugs und ein Kinderwagen, | Sincdin ve. mido Auguft Torpe, 8 Rorid U 
un in allen Departments. Kommt fofort, : wid Str., Büderei. mido | ger Preis. 1069 Milwaufee Ape., nahe u biuig. 1921 Fremont Str. use eine Galoon-Ligens, Wifignment, gu Laufen. ’ r —— 
Chicago Braiding and Embroidery Co. Verlangt: Junges deutj äd i i —— 5 — — — — — von: ' ET ek Eee Tr 2 6: SE 
116-190 Market Straße, ? Samilie. id ] icigen Ihe, u Br — — —— gr ———8 * Zu verlaufen: Kochofen, billig. 617 Keith Str. —— en... gu u Billig, breiftöd. modernes Brid: 
. . u u . 
: = = : 4 a PERF RE gg >| u derfaufen:» Candy:, Notions:, Si { und frames ebäyde, an Dafdale pe., nabe 
—— — of tlangt: Butes, — — füe Sausar« mido Zimmer und Board. 455—— Schöne Gänfefedern. Gruber, 386 us ———— u ee Si 3 ic & Racine üne.; 84190. Ceamann, 3197 Qincain Kor 
— — en re RR. SPORE: —* aaa (Anzeigen unter Diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) — garn oder Deutſchen. 70 Gardner Str., nahe R. ——— 
2 Stellungen juchen: Frauen und Mädden. * — — Se BVerfchleudere Möbel eines GeZimmer Flats: Rugs, | Kalten Str. boft | 7 en u Bebepimme; war * De 
Su bermiethen: Schönes Weontzimmer, alt Darlor Suit, elegantes Upright MahagonpBiano, | "gg faufen eine {ehr gute Wüderei: 235940 | Zubboden; neues Mantel; in feinem Zufland; 


Berlangt: Frauen, für Umänderungen | „Derlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit.— | (nei ter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) ichfeiten. % in, 1866 R. Halfted Str., | Ghyimmer-® 2 Mei j 
an Goats - Ehiris Rach — Borzuipreigen 5243 Indiana Uoe., 2. lat. umino | (Mrdeiaen utet Nfprelen. Vis. Grein. 1ses X. Daltted Strn Guin ae Gouh, Meting-eitkele uf. Ge | gapen-Ginnahme täglich. Adr.: M. 118, — 
% z g E r Rast St Stele in Saloon juftagen: 3222 Sheffield Wpe., 1. flat, Goft,]m | om Lincoln Dark; ein jhönes Heim für eine ya: 

beim Superintenbenten. Verlangt: Gute Köhin; muß etwas engltfch — — ——* muß su Haufe fhlas gu vermiethen: Möblirtes Zimmer, mit Bad. nern A. KABEL U ne. —— ——— — Bis De — — — 
Be —— ee en fen; gebt aud als zweite Röchtn. 125 W. GErie | 1954 Biliell Str., nahe Genter Str.Hodbahnftation, Zu verfaufen: Möbel. 1370 Hudfon Ane. dmi au — A — — mit Qube —— — 
— — bard-Badofen; $5 iethe; 8250. Adr.: W. 716, Zu vr: Schönes drei 6:$immer Bridhaus, 


Rothihild & Co., Rerlangt: Mi 2 — Str. Telephon North 1088. — — — — 
gt; Mädchen, das Lunch für Saloon kochen i ä ; a ; Aben dpoſt 
V S OD , - - — Zu vermiethen: Ein kleines helles Frontzimmet, Vertaufe ſaämmtliche gute Möbel, 6 Zimmetr Flat, —— Lot 35 bei 125, nahe Southport-Station; if 
State und Ban Buren Str. fann. 2045 Elybourn Ave. midofr Gefugt: Mädchen, in allen häuslichen — nebft Kleiderfammer. 22 Hirih Str., nahe Ir⸗geder varlor Set, Goub, Teppic, Aueh hie, a ame * Schönes ei —— — EIER 

x· Verlangt: Eine reinlie deutide Kaushälterin, | Peiwandert, juht Stelle im, feiner — We s | ping Ave. Betten, Dreffer, Ghiffonier, guter Rüchenofen, Heiz: ._ a 4 e — —— Asphalt⸗Strabe; Lot 50 bei 125; nur . 
14jept — Wne haus, auherhalb der Gladı. Mdr. | datfamilte, Adr.: Anne Abihit, 2432 Winona r — — — ofen, Aus ziehtiſch Stühle, Rahmaſchine u. f. iv., otions= und GanpyeStore; Laundry; Fimmer Mrachtvolles ziveiftöd. Framehaus, Brid-Bafement: 
R 3 439 Asendpoft ? 5 midofr Str. Nehmt Lincoln Ave. Car. Zu vermiethen: Pront-Bettzimmer, an jungen | fpottbilig. 2 Dayton Str., nahe Center Str. lat binten im Store; Barn; Miethe $18. Lot 30 bei 125, in Rabenstoood, faf neu; nur $4R00' 
Berlangt: Mäddhen von 18 bi8 30 Jahren, bie x ER # m nn 1 Herrn; jeperater Eingang. 541 North pe. unten. 5ot,im aruell Ave. midofa | G, %. Unton, 2901 Roscoe Boul., nahe Bodne Abe. 


engliich verftehen, für Arbeit in unferer neuen Weit * * Gefuht: Aunge Frau fuht Reinmadepläge für > - r 
a el, Keine Getape —u—i Akie c# Kbland allgemeine Sause | zreitag und Samitag. 99 W. . Str. Zu vermiethen: Gin möbtigtes Simmer. Radıufras Bargain! Zu verfaufen: Schöne Möbel, billig, si en. —— er — ra 
ben, ift e8 leicht gu erlernen, aud für Are | ——— — —— RES y ; 3 — gen Starn, neue Nr. 2202 R. WBeltern Abe | Inhalt eines 7 Bimmer Flats, wie neu, beim Stüd | Dorn Yne Top Flat. e Zu_ verkaufen: Zwei⸗Flat Gebaude, Miethe $288 
en her Mafhide. Gute Etelung, Metige | „‚Zerlangt: Gin anftändiges Mädchen, nicht unter | Geluht: Drau fuht Mälde ins Gaus au mebs | —— Bimmer 81.00 möchense | Derrauft. 1846 Mobep Gfr., made Gvergreen übe, ; ba$ Jahr; muß verkaufen; Bargatn; 82650. Gigen- 
3 . 0 Hahren, für allgemeine Sausarbelt. 5650 5, | men. 1547 Gleveland Ave., 1. Flat. a ——— sau Zimmer, 81. sen 4ofimt Sn verlaufen: Gutgebender Srocerp- Ernie, tbiimer:..2610 Winnemae Upe., nahe Daklep Une. 
je . Gefuht: Zwerter Bartender fudht Stelle, Tann = e Muß dieſe Woche verlaufen: Eehr fhönes Parlor Meat Market; Fit tures, gutes Pferd und gen; Zu verlaufen: Großer Bargain, modernes fat 
on Str, Ede Congreß. Weftern Electric Ein! Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit; | am Ziih aufwarten. Telepbon Dearborn 1448. Zu vermiethen: Schönes Schlafzimmer. 19%8 Mo: | Set, Rugs, Couh, Schaufelftüple, ba &ine, en nl et OS Bramegebäude, Brid Bajement, 5 und 6 Bee 
. Empfehlungen erforderlih. 1818 N. Hohne Ave. hats! Straße. Schmitt. Dim | Gasofen,“ Cishog, verlaufe billig. 612 Garfield (Rene Ruzitmer.) — —— midofe | And 2 lat ramegebäude hinten, je 5 Zimmer, 
—— — — — — Geſucht: Guter Bartender ſucht Stelle; verheira⸗ ee | Zot iwx * —— *** 8696 jährlich, mehr als U Vrozent don Eu- 

Zu vermiethen: PBillie, fhön möblirtes helles * tem Ge 


— re . MWillioms, 152 tr., alte Nr. 289. h > * 
Verlangt: Mädchen, muß waſchen und bügeln kön⸗ thet. Williams, 152, Cheſtnut — —— — —— mit allen Bequemlichkeiten, nahe Lincoln Zu verlaufen: Feines Delitateſſen⸗ und leichtes Seht sr 


Urbeit; quter Lohn. 48. Une. und 24. Str., oder 
wiſchen und 5 Uhr Ubends Nr. 508 Süd Aehters | Aibland Abe. 


—— nen; Zohn $. SWL Southport Ave, Ede Waves h —* — — — —— — — 3 a e 2 

— 3 : EB tr., lat Straße, ; Grotery:Geihäft mit 3 .Wohn:, Küche und Bades 
Berlangt: 50 erfahrene Nühmähddjen | lanp Une. i MR en een en Wisconfin Str, mabe Glart Sirobe | Pianos, mufikaliihe Inftrumente. immer; , bitige „Dietbe;, gute Vertau Sgrund; BEonE DR Seine Bart u 
sum Herftellen bon Draperien, Iofen De: Berlanat: PBroteitantifhde3 Mädchen für allgnes | ne (Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das ort.) &lart & 50, werth $1200. Zu erfragen: 347 2 — — — — — — 
cken und Gardinen. 7 Goethe Str. meine Sausarbeit. Vrs. Smiib. 11 Barrv Abe. Geſucht: Deutſ sa ur Dr Be = Rein 375 Taufen 3400 RimbeH Uoriaht Bien Taufen 3400 — art Straße. mon : 2* Flat Frame 3 Brick Baſement, 
—— nabe Elart Sir. mache⸗Plätze und Bügeln. arra : Zu miethen geiudt. —— Fig see Bu verkaufen: Pilig, ein Wutterz, Kaffees, Zheer, reis AR, oe Rn. . ——— AÜde., 


. neigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Mort.) Delifoteffen: und leichter Orocery:Store m ims 
Gefuht: Eine gute Wiener Köhin fuht Stelle in | (Unzeig i eng ne Miethe 1435 Erhomit Etr- m Frank Bed, DE Irving Park Boulevard. 


; Verlanat: Aelteres Mädchen oder Frau für b 2 
2 h rn E { tr., oben. Verkaufe feines Piano, fa u, sum halben ; 
mibofrife | Hausarbeit. 1704 Belmont Ave. —— DR — — ——— =: wi ig" miethen — bis 15 Siamm@enb. — Breit. — Pi S rn Ibany Bu tertaufen: Zivei gute Stores, Gandy-Store nei 
* A i — Geſucht: Deutſche Frau ſucht Arbeit. rieflich. r.: U. 15, Abendpoft. be., nahe Seding oul. 8 — = 9 — Zu verlaufen: (12 Proz.) Belmont Ave. nahe 
* — — — —— B ee — . | 1mb Barbier A wjammen, für $350, wenn Lincoln Str., 3 Wlats und Store, jeht befegt — 
ope erfahrene Deapeep-Räherinnn, | I | Er. ‚macnitbeer. Inger Gere Wwünfds gembihriäen Aus | „Bräätipes 040 Biene um Eurem ——— | Meat Marteh; Dies, haben Babeyimmer, Seihes 
ufragen in der ice de8 Superintendenten, . ä t mm mn — — — ‚ event. ' nulle, enn dieje Bode genommten. obey Str., nade 2 . und Talte aſſer. nlommen 8660. reis 
ker on, Pirie, Scott & Go, a ee Gefucht: Ungarifhes Mädchen fuht Stelle für | nabe Lincoln Park. Meferengen gemwecjelt. a Evergreen Avenue. Aotiw* u berfaufen: Gine feine, gefundbeitlihe Bäderel. | Wodo. Belosty, I6üs Belmont Ude, Dofpmifafolmn 
State und Madifon Str. 5750 Wuobieien Use, ’ do | allgemeine Sausarbeit; verfte t zur umgarifß Bitte, —— ſowie Preis erbeten unter Adr.: 8. * —— — — 4018 Lincoln Avenue. dimibo 
perſönlich vor zuſprechen. outhpor . . u erfaufen: eber rig iano, fofort. rer s 
— — 1618 Milwaufee Ape., na : Zu verlaufen: Billig, Reftaurant mit. 10 Sim: t: am i Zu : 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; —— Ein älteres gutes bentjöes Mi fußt Zu miethen gefuht: Mann, mittieren WiterS, nahe Robey Str 4otlin® mern. 1908 WM, North Give ment; amwei 6.Bimmer Mobnungen; hinten zmeiftör. 


6ott,* i 5 & dimido ramezhaus; zwei 48immer Flats; 
BO ——— Stelle zur ‚Stüge der Krim ai n Heiner Yamilie, | wüniht Zimmer und Koft in Privat er, ”2 Ein elegantes Mahagony beige Piano, nur 3 2 ; bapıtib: ee 
’ * ’ r 


Bergain: Gutes, zweiftöd. Bridhaus, mit Bafe: 


. : 7 tr.:Hohbahnftation; Miethe $720 jährlih; Preis 
Berlangt: Mädden, 16 Jahre alt, um in Gabrit | © fieht mehr" auf gutes’ Heim als hohen Sohn, Habe | nahe Hohbahnftation gelegen fein. Adr.: Monate gebraucht, muß jofort $100 verkauft gu derfaufen: Property mit Bäderei nad =. $6000. BR 
gu arbeiten. Neue Nr. 1538 Globourn be. Verlangt: Deutihes Mädchen fir leichte Haus | die beften Geugniſſe. Vorzuſprechen 2167 R. ge: Abendpoft. erben. 733 Milmaulee Ave., 1. floor. ol | Ihrift, der Ordinanz,_imegen ——— Oscat Joſetti, 1040 Orchard Str., nahe Center Str 


an 5 m | — —— len, bilig. r. ©. 7 Abendpoft, mia 
Berlongt: Münden bei Ganb zu mähen an Ja, | Ardeit: 1845 eh Baebijon Giz., nabe Soomig Sir. MH an am „Qt gmietsen geluät: IS (ude mei Ice Binmer, | Muß ‚jpfrt mertaufen: Rräctiges, meuss 8100 a ee een + en 
dets. 1012 Diverien Bid. . ä ü : t au fuht Walde und Rein: ye, Dder en, ano, fehr billig, braude Geld. 612 Garfic de., : gi ‚ n reiswerth: Zw Framehaus, vier 48immer 
a ee me ara —— 76 BR u Flat 2. mido | feite, bei befferen Leuten. Brieflich: Philipp, 1154 nahe varrabee Sir. 1. Floor. Sotlwt | Miethe mir $30; monatlicher Berdienft $100; tank | Zins, Hinten ln kan an Barry Ave. 
Berlangt: Erfahrene MajhinenMädhen an Kos | Ensenbrod i —* Un d2* Selee Ave. heitöhalber billig zu verfaufen. Muehlenfeld, 67 Ons | nahe Soutbport Upe.; Miethe $6; nur $1500 nötfte, 
— ——— —5 ge {ut ZBajh- und Brumeleiüeine. Zu miethen gefuht: Yunger Mann fucht helles volles "800 Fans —A 3 laufen. olbfe ai a et en En Son ti rn 5* Str he Center S 
tr. mids | „. RE i illig zu verkaufen. olu i : Scar Yofetti, i rchar nahe Center Sir. 
Verlangt; Mädchen für einfaches Nähen. Nye Tool a en ee —— ——— ueb — — immer; nahe Hochbahnſtation, Logan Sguare, ‚sm März gefauft. 2147 R. Clark .Str., nahe Zu berfaufen: Ein quter ed-Caloon. Habe 2 Dimido 
Eo., 108 North Zefferion Str. mide — (alte No.), nabe Noble Etr. Gefuct: Aeltere Frau fucht SteHe fir Haus, | Salifornia Ade., —— womdalich mit Wãſche; d Abe. dotiwx Seiaäne in einem 2lod, muß eines verlaufen. 2 
Berlanat: Grfabrenes Mäde Tifsarbeit I f grheit in Heiner familie. 1166 Wilmette sn. Preisangabe. Wdr.: U. 108, Abendpoſt. Muß toegen SMranfbeit Aodelegantes 2400 SU. 71 Abendpoft. 4olt,im „® — — * Bafement, zwei 
erlangt: tjabrene en an arbeit, : ä t8, 17 ü 8 — mido — a :Simmer lats, nahe Diverjey Boul. 
Rope PVortieres, Spulen und Wehen, ftetige Arbeit, ee en a ae rn hu berfaufen. 2133 W. k Ä u berfaufen: Guter Ed-Saloon, alte Stand, | Hscar Yofettt, 1940 Orhard Str., nahe Center Str. 
—— — Seeley Trimming Co., 200007 Cly⸗dans. mido Geſucht: Deuſche Frau wünſcht mäfße, ms Gefunden und Verloren. obey. tl 3 ar gone ——— 6 dimido 
ourn e. — — —— — — igeln. 6 on M. 8 ie . Ba Ba lb aan ale Le Sue del bi u du BE u a a Ze 
Berfonat: 50 Münden für Gauserbelt, $5 Bis 96. | über Alt Anl a Cenuetarn eb TS Sinten Hin EEE ed: EB HE Se u — 
Berlangt: Erfahrene Mädden an Kraft:Nähmas 18 Garfield Abe mide I tr kl > 1 Upright; auf -Mogablüng: dei "Grob. 1540» Weis Mehrere gute Saloon=Eden zu verlaufen und_bers fung, Reft $16 den Monat, modern, neu, zivei 
fhinen für Kinderkleider. Goodhart Mfg., Co., 1718 : Gefuht: Deutfasungarife Frau fuht Stelle zum Verloren: Kleiner, weißer Sund, furzes glattes | Str., nahe North Abe. Mip2iot | mietden. Unzufragen in der Office der $os. Schli lat3, Bad und Gas. Gigenthümer 1514-1530 
. Divifion Str., Ede Paulina. Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit, | mafhen und bügeln. Marie Bambad, 2000 6. —— ao 1ei Belohnung. 1957 Brewing Company, 5959 Tome Abe. got lw eorge Str., nahe Lincoln übe. di—fa 
eines da3 gut wajhen Tann. 4 erwachjene Perfonen, | Halfted Str. 4 . Iu verlaufen: Cleaning, Boeing 
5 mm —— — * 0:Geihäft. 1912 Zu verlaufen: Großer Bargain, $500 Baar fau: 
x BEE Donnerftag den ganzen Tag. Gefuht: Frau Sucht Walch: und Bügelpläge. Gehe Gefunden: Schwarzes Pferd (Stute), nasrfäße 15 Pferde, Wagen, Hunde, Vögel n. |. w. Larrabee Str. Sotlw fen feines 2 flat Framegebäude, Steinbajement, 5 
A — aus. 456 R. Curtis Gtr. Jahre (1400 | 2 weiße Hinterfühe. Wlbert | (Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) ö . Zimmer jede, Bad und Gas, Furnaceheizung, 
a Berlangt: Deutfes Kindermäbcen von 18 Yah» | — ——————— — —— —— Bid | — 3 Robey, Ste. nate Sndbahnfation und Etrahenbabı; 
Berlangt: Ein gutes Mädchen um Kunden aufs | zen, aus guter Familie, für einen drei Nahre alten Geſucht: Polnifches Mädchen 'fucht Kausarbeit oder nal. 1801 Serewid Etr., Gde Menominee, —7— G. 204 Wbendpoft. — Di 2 Sp Ds 7/ eine annehmbare Offerte 
ẽ 


zuwarten im Store. 724 North Ave., Ecke Bur⸗ zuii Ave. ü — d Ave. 
ling Str. — ——— a Heirathögefuche. tbele. —— —— — 
Verlangt: Mädchen für allgemeine „ausarbeit, 3 Gefuht: Junge deutih-ungarifche rau fu nn 2 7 n * m⸗⸗fr 
— inter, u ge — in Familie. Nadzufragen 1. Wlat, 502 Kenmore | Waihpläge oder irgenbiwelhe Arbeit. Bitte felb — zen — —* eh a allen e — a ehr 5 Geſchäftstheilhaber. 
ee — a irts. hicago Novelty Cloat —— Aben Ecke Foſter. midofefajomo | vorzufpreden. 470 Welt 6. Str., 3. Floor, hinten. — wie alle Arten Saushunde, Wholeiale und Metatz, | (Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent? das Wort.) 5 an Norbweitfeite. 
artet Sit. mido — ee Te — Heirathsgeiuh: Junger Mann, 9 Jahre :alt, | Atlantic & Vacifle Vogel Store, E. Madiſon RE Fe Ne Ein. wirfliher Bargain! BSweiftdd. Steinfront: 
Verlangt: Waiſt Makers und Skirt Makers, ſowie IDOrlengEC SPeR nee — — A a nethurne Abe —— * Goangeliih-£utberifh, ebrlid und fein Zrinfer, | Etrabe. 6fbiafomami* üfennger Msn Iourieer fUB: Baia reinen Damheee | Genkube, en SE Seren, m. 5 
* 3 * i 5F i £ i . 3 ’ . * J i ei i 8 i — ä ili * 
Er Tolde zum lernen. Wyotte, 6356 South Boul,, Dat —— — 6 ine u a Re. Tl. ftetiger Arbeiter, mit gutem Verdienft, fucht auf biefe Dollars an ‚gutem, reellen Gefhäft au betheiligen, zu. moderne Flats, nahe Humboldt Park; breite 


1 = su € * Weiſe mit einem anſſändigen und ehrlich gefinnten Kommt und trefft die Auswahl von 50 Stück oder die Bekanntſchaft einer Perſon zu machen, um ot; nur 86000; wer th Armſtrong & Naugh 
ee Eee DE 06, So a. — — * ht Di Mä t Stelle fü g. | Rädeben aus dem Arbeite ®unde zweds baldiger Heiz | Pferden und — geeignet har Stab und Sand; | ein foldhes zu eröffnen. Adr.: 3. 435, Wbendpoft. | ton, 2219 N. California Upe. midtft 
Verlanat: Erfahrenes Mädchen für Damen⸗3 Berlangt: Unftändiges Maädchen für Hausarbeit.4 Gejuct: Teutfäes ädchen jucht Stelle für Haus | rath befannt zu werden. Nur ernftmeinende umd | 80 Tage auf Probe gegeben. 1256 R. PBaulina Str. | ——— ——— — — - — — 
I . in Familie. Seugnilje verlangt. Muß etivas engs | arbeit. 25 Mohawf Str. aufrihtige Mädchen mögen antworten: Adr.: 8. | nahe Milwaukee Ane.. Mar Tauber. doſpimx Theilhaber geſucht, in einem Saloon-Geſchäft, mit Bergain: Dreiftöd. Bridhaus, drei 6s und ein 
ſchneider. Reinhold Dolaner, 3135 Humboldt lich verftehen. Nachzufragen 5420 GCaft End Ave, > = ——— 437, Abendpoſt. wenig Kapital; alleinftehender Mann, oder frau, | 5= Zimmer noderne Flats; einen Blodck öſtlich vom 
Blod., nabe Milmwaılee Pipe. BO en er — — —— a Sun — —* — — a Kereles, 1850 Weft Chicago Ape., | Bart; N. 2 . A ae 
z : Mä uSarbeit. — e 2 inten, 1. e N . ‚ ß 
Berlangt: Nä erin an Pelz, wird auch gelernt, — —— Yukin 18. * ——— verzufprehen in 125 R. Halſted Str., hinten, * ielleg Kaufs⸗ und Verkaufs-Angcebote. dinten SE an Haa waukee Ave 
guter Sohn. 95 E. Waſhington Str., Zimmet 48. ge —— er unten. —* —— a (Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) —— — — Aus — PR — — und Lot, für $700. en 
n angt: eutiche ädchen 8 —— —— nzeigen unter diejer NRubrit 2 Gent3 das fr enturgeichäft, um hoben Gewinn hringe Schoo mtv 
Berlangt: Grfabrene Selferin an feinen Meidern. | gausarbeit. Keine Wäfce. Naczufragen dat St. | _Gefuht: Srif eingeiwandertes beutiches Mädchen nn — Kauft Cure Saden-Ginritungen bei eubeit  einjuhübren: monatlich $2--$300 Weine . 
126 State Str., Zimmer 1219. mide | Samrence Üpe., Zlat 2. mido | fuht Stelle für Hausarbeit. Bitte, Voftlarte zul VBerlangt: Privat, zivei Darlehen, eine $1000 und Julius Bender, eiwinn. Suchender Ieat ebenfo viel Baar ein. u berfanfen: Neue moderne 6 Bimmer Gottages, 
lanot: Mäd Bügeln. © res teleeene Fe fenden oder vorzufprechen, RN. Müller, 4546 R. 42. | die ander $600; gute Sicherheit. Dohne, 3145 Sins 30-332 34— 23628 Welt Madifon Straße, Fertet unter: U. 111, Abendpoſt. Wisner Ave, nur I Blod von Milmaufee Ape. 
Derlangt: ar —* er gen. Germania Dye Verlangt: Frau oder Mädchen für Hausarbeit. — | Are. coln Anr, Ede Beoria. Strake. Gars, nahe Kohbahn, Zement Floor, Konkretbaie- 
Boufe, 1 Iautee Mibe. ©. 3. Blatter, 1802 Weit 21. PBlace, nahe Wood. Gefuht: Erhtiaifige Meaurant-Rödbin Iuct St — —— 4500 7 on ee * — am Dollar an allen nt kette 0 — — leichte Bedingun⸗ 
2 * — — — — — — eſucht: Erſtklaſſige Reſtaurant-Köchin ſu el⸗ Zu leihen geſucht: au rundeigent — uren oresfigtures erjparen. ; en, Taglich offen, enthümer am Pla ⸗ 
Verlangt: Mädchen gn Kraft⸗-Nãhmaſchinen. Qu⸗ Verlangt: Yunges bdeutfhes Mädchen für allge: Lung:; nimmt auch folhe als Wufineklundh-Ködin | Apr.: A. AR 8, —— ah a eue und gebraudte, Berfönliches. ag Nachmittag. dem. ®. Melms, 2 —— 
nd Lohn. Koh & Co., Sigel und Nortb Park | meine Hausarbeit. 3980 Milwaulee Ave. mido | in befferem Saloon an. Adr.: W. 717, Abendpoft. ——- -- — — Preiſe die abſolut niedrigſten in Chicago. Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) Abe. Logan Square. vifamiim 
= — ober Grau mitieren Witers | _Geluht: Mücinfiebenbe Witte, in ven niergiger | buca ein let Sridgebänber 6 Ws DITSe Kris | Belußt unfere allgemeinen Chben, u. Wertaufsrd Gut gemachte Window Shades u serfanfen: Warn un Bot, Mar ER aan mo 
E 2 tlangt: üben oder rau mittleren er e : Allein nde N, 1 N urch ein 4Fla ridgebäude; 6 Proz. Zinfen; fei ugt u . Berlaufsräume machte in n: n und Dot, für . 482 ft 
Verlangt: Majhinenmäbhen an Elirts, ebenfo für eipemins Hausarbeit in Lleiner Familie. Gus | Nahren, qute Haushälterin, fucht Stelle bei befferer | Kommijjion. 2828 Lincoln Ave. ' e Dim — 04-36 988 Welt Madifon Strake, (Rouleasz) auf Beitellung gemadıt; eo Str. Man 
Einifbers, bezahle Lehrgeld, ftetige Arbeit Gichens | ter Kohn. Nachzufragen fofort. O5 S. Marihfield | Wittwer-Familie, den Haushalt zu führen. Adr.: | ——— Telephon: Monroe 1712. Julius Bender. 8), ZUR h ! . 
aum, 1518 Miltwautee Une, Ave., nahe Bolt, mido | A. 108, NAbenppoft. i © ve A u. Ss. * B an te 8 Baar oder lSeihte Zahlungen. “ a ——— si serie: rs e Barseins, DUB. 
1 — — erleihen Geld auf Grundeigenthum und zum Bauen. r ndow ade Facto immer Framehäuſer, Lo hier nur 
Hausarbeit. Are manden fe: olgemeine unserheit in ö —5* u *8* Mania —— rg Kerle Sinstub, en Nene nn ZN Halited Str. ya. —— — Bobeng, 4121 W. North 
wi lie v j te Röbin, iri de., u effe in Saloon, Qundroom oder Reftaurant. ichere Erſte otheken, in beliebigen Su — 2 — er e., nG . &ourt. ’ 
Pe RE ee Store rein gu madıen. fat 3 = Ei eo ET 1825 Larrabee Str., 1. fFlat, hinten. dimido | auf bebautes Chicagoer Grundei — —— Maht Euren Wein felbf! nahe Lincoln Ave. Tel.: Lincoln 3468. De a 222 
Berl Mäd — ener Demſchee ſMah bincew⸗ ——— taufen. Nordoſt-Ecke Clark und Randolph ——— Zeht ih die Bett 5hp—I1dafonmt F *— Flat —— Bas . nah ne: 
* 2 t: Mä 3 efucht: Deutfches frifch eingewandertes Mädchen, ul,* — Ver * sein nur für einige  Mri. 
ae werben Bald ufsiebengeftnute grau fleiner Pamilie. y s 45. Diace. — Jghre alt, ſucht einige Hausarbeit. 1224 Larrabee Trauben in irgend einer Quantität. Carpenter ⸗und RPainter⸗Arbeit wird übernommen. Linn, Ede Milwaukee und Montrofe —* ivẽ 
dis 319 N. Yaulina Etr nabe Sivifion x Straße. dimt ‚Wir verleiben GeIp Beim Bastet, in ut“ oder Maggonladungen. | Arbeiten merden jauber und billig ausgeführt. — 
Er. 1 * doltiiv Verlangt: Starkes\ Mädchen oder Frau für allge: | —— — — ——— | ouf Chicagoer Grundeigenthum. ſowie auch Gelb Brder, 3432 Gortland Str. ' Weſtleite. 
meine Hausarbeit Adr.: Gothe, 5100 MWeltern Une. Gejucht: MWittine, 32 Nahre alt, fucht Stelle als sum Bann, zu vortheilhaften Bedingungen, Coyne Bros. — — Tr ee — Auf Hl Mein Bert 1.4 
Berlangt: Eine gute öfterreihifhe Köchin, die ats | Ede öl. Straße, r Bungohltscin. 3319 Groftal Str., hinter Sumbeibt 3 ni ac ae Co. — — u an — are * —— — te Hi Besronzahtung Teufen Sn — —— 
eine Haußarbeit beſorgen iann in anem Fia. — — — mdim F ER ————— zugeben. Rachufragen: 3068 Belmont Ave. 3. WU | inne, 915 &. 42. Ave., nahe Harvard Gtt.: Onf 
ilt i Verlangt: Gutes Mäpd ü i 13jul,*% Grobe Uhr über der Thüre, _ — Dt 8. Ä ? t.; Dat 
i Sanie. ‚Raute 4 bei Mrs. sen, rin Sohn, re — *5 ôôI—— —— — Aſbft ſomilmit Zu vertauſchen: Lebens- Unfall- oder Kranlen⸗ —* eK im gran —— Furnace⸗ 
tabee. Stellun en ſuchen: Eheleute Geld zum Bauen; feine Rommiffion; feine Adpos —— ñ ⸗ß⸗ ⸗ ⸗ — ——— derjiherung, egen Damen:Schneiderarbeit; Ber: a i ger er. wacht fir ein tmeiteres Stock⸗ 
Berlangt: Mädden, 16—20 Jabre, in Haus ; ge — — latengebühren; keine Verzögerung. Anleihen auf Zu_verfaufen: Sämmtlihe Bäderei-Ausftattungen, | fiherungsgeietihaft befteht jeit 60 Nahren; Beſtände — % 3 Be sus nit draußen, fommt her- 
arbeit zu belfen. 3 In Samilie. Reine Kinder Berlangt: Kaushälterin für Familie don Drei, | (Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) De le ee ne —* = Se * go —— — gehe aus | 90 Millionen Dollars; beite Derfigerung im, ‚der » Eigenthlimer dafeldft anyutreffen. 
. . . : . effert und an = ns. ando h äft. .: 8. ‚ > Ki W . i 
&. Ölton, 20383 LeMoyne Etr., ne Nahzufragen in Office, 1594 Elybourn Ave. — er 4* fuht Stelle; | 8. DO. Stone & Co., 1235 Monroe Str. Obfeh *x en — an Belt. Apr. 3. 433, Abendpo * = = ———* De we: 
— ä dann bei —T nee Ahr ein Heim oder ein Haus faufen wollt, ‚ t . . (alte 
Berlangt: Feine | grdeit; Tielne Samitie, gwei Grwaclene Muhıns | Kite Keusarbeit. Woreife: 108 Monroe ——A— — Geld auf Möbel u. 1. w- tom u Gärtie Sei, 210% Davon Oke, | au. Men ee; 
+ ‘ 4 ’ pn wi . ⸗ — u + I» e Y * * „x® 
Waͤſche. Lohn $5. 1937 Abams Str. mdimi Ben im Store, 3625 W. 12. Str., Ede Mi ard ah de an: 25,0 a a Eamftag Abends Sis 9 Uhr. Krauſe Savings "Sant, (Anzeigen unter biefer Rubrik 2 Gents das Wort.) Ede Garfield Abt. Ihr ſeid reellet Be ER e 
Derlangt: Gutes Mädhen für allgemeine Haus — are Geſucht: Ein kinderloſes Ehepaar, Mann iſt 907 Milwautee Ade., nahe Paulina Str. — — ——— — Wunſche mein drei Mongate altes Kind in Alle Sũdweſtſeite. 
erbeit, Crfahrung nicht nörgig. Ansufragen "4197 | Verlaugt: Gutes Mädchen für allgemeine Qaus- ee en DEE ee ne 1 cn —— m geben; mur ganz unabhängige ub zuberlä fige Ken tu a De — berlaufr 
Nord Sermitage pr. Mi. %. MW. dirk, Zelephon: | arbeit; kleine Familie. 4514 Galumet Ape., 8. Flat. nadpufragen ae öreiben: «x "Selhter, 7 Ale Perfonen, melde Geld auf Chicagoer Grund: 2rauden Sie finanzielle — ————— et Er En „7 N * ge 
Bun ne Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit pi Rena un a A u A Wenn dies PA N S Echriftlige Arbeiten aller Yet er — Borftäbte. 
. Bi . > e ————⏑ — —— — — * * a ° r T > ’ n ie vor in i Briefe, Geſuche. Eingaben. Rein⸗ 
—* Nette Haus hälterin, welche etwas bom | nur Zwei in Yamilie; muß englifc fbredden können. Gefuht: Kinderlojes Chepaar fucht erfter Miaffe | und Randolph Er. 22ap,*2 | unierer Office und mir erben % ea Touren —A * See. Pallmann. Reine annehmbare Offerte zurüfgetot 
Suſineb⸗Lunch verſteht. Nachzufragen nah 5 Uhr: | Adr.: U. 719, Abenppoft. ; ; —— — — ——— tboden erklären im Geldvorftreden — e erte zuruggewieſen. Muk 
boſt Janitorſtelle, verſteht Dampfheizung, geht auch na 5 auf Yhre Mös 459 Zarrabee Str., nahe Ciybourn Ave., Chicago. tauf den: 186 q 
Late Str, Saloon. DBimi | — — — duberbald. Mdr.: DO. 2 Wbendboft. Indim Zweite Hyppotbelen auf Grumdeigentbum prompi | bei oder Piano, ohne dab biejelben Ahnen genoms m a Sbofiomilon | Kan Ahen: ide de... nabe Gt. Charles 
Berlingt: Gutes, ehrlihes Mädd er 2 te: er re J HR ee ei ee ge 4 *— —— ft iedrigf v. — ke 
erlangt: Sutes, ebrlice idchen ym auf ein außarbeit, in kleiner Familie 346 Kvanfton Gefuht: Deutfches kinderloſes Ehebaar ud: ubolpb Henry 0., 112 Glar t., Zimmer 504, u ben allerniedbrigfien Raten. Ueberſekungen, deutſch⸗engliſch, engliſch⸗deutſch, 5 ie — 
Ber Rn a —— Auer“ u de., nahe Roscoe Str. mido —— —— a a — 5 und Em Rriftefen Berteguen Tel er ——— — Sebeiten jeder At ne Fersace Sehung;  Arußfetun., inmergans® amt 
r TE EEE EEE TREE TEE En 2otliv} — — —* und zuberläffig. Eartorius, i de., . bei , 125. bereit Donnerftag v d 
tendenten. 1293 R. Mood Etr, Verlangt: te8_ Mä > i G 9. VTaulina, 13 La Sale Str. Erfte Wenn Sie. e8 eilig haben, geben i g vor und macht 
„on : arbeit, 5 BR a 1 Ge unfen aus Sppothefen zu derfaufen. Geld an berleihen zum | nädften Telepbon unb rufen ie aut dent 5 und Sonntags ‚1998 Mobamt Gtr., nahe a a Offerte. Eigenblimer bafelbft gu fpreden nur von 
Verlangt: Rindermädden; guer Lohn; Empfehluhs midoft Unterricht niebrigften Zinsfuk. Telephon: Main 250. Imat*z — alas unjeren "Agenten zur Bes 1 bis 5 Uhr Nohm, 
en erforderli 4981 Grand ul, || nn v — —— — — — — " 5 i dheits⸗T 
& erf ch. Bo ⸗ 2. Apartment. Verlangt: Tuchtiges Mädchen für Hausarbeit: (Ungeigen unter biefer Rubrik 2 Gent3 das Mort.) GERN ee RE ETF En Simmer eberei * — eh. 8 Per ie — 
Perlangt: Ein Madqhen für allgemeine Hausarbeit; muß lochen Können; guter Lohn. 4949 Grand Boul. Rechtsanwälte. Ontoe Str., bouen Ave. Dr.Böhms imp.Kameelhaar Einlegiohlen. D : e & B En me est Aultion. 
rg —— —— Ba Bagent. 1B0L. Gfes mido a a, RT gingemanberte | (äingeigen unter diefer Rubeit 2 Gents das Mark, — — — 5etint | „I6 —— — — — 
—— erren od. Damen. Sunft, EngincerzQigens, | ——— —— — —— — 2. dert - - e k 9, 2 
Blast: Gin Händen Tür ainemeie Banner; | gute Kent haar Bene Sul Aänsgrne; | 218 nur “etitungen premnt. venaeet, Sera Richard 4. Soc, out Harz, In Geieman: Lönne 
: ; ’ u . Ane., nabe Halfte t., Ilino e. , a ; : 2 19 * 
— —— —— —— — orth Ave., nabe S inoi —— Deuter Ba * aller die Moncen In "Eurem zei { di—fr 2 — Gounty, is, auf dem Plage ver: 
— — — — _ — — Str. 7. z Ihr Heid breudt,. fomımt zu u Yiefi liegt alles 
Berlangt: Gine Köhin, für BufinebsSund, 1 Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — Beite Violin- und Piano-Schule der Welt; Privat: Die billieften Raten i i z Mlegander Deteftine » Agentur, 171 Wafhingten Diefes Land — uſammen, aber als 
Saftingd Etr., Ede u 5241 Southpbrt Ude. Edgeiwater Clarf Str. Car. | unterricht Sc: in Alafien > ce. Prof. Oswald, ee BOB Mack — — at Ka diefen | Eir.; Sim. 07-9, fammelt Berseismaterial —5 fepare Rn bet machen. Drei Wohn uiet 
- lofimt | Direktor, 1235 N. Abland Ave. orDdie # ve. „Blont“ aus, fdidt ihm nach umjerer Office, A ıtötlihe Alagen. Diebitahl und Echmindel entbedt; | EN, FORT, iR —— —— u A et. 
Berlangt: Ein Mädgen für allgemeine Hausarbeit; | —— ————-— — — Gott, mifafon,6m Ede Larrabec. Agent wird futort vorfprehen und Mes Toftenfreg | SWR unangenehme Gheftandsfäle unterjudt. Weun 3 Son * ger Grun eitet, 
Heine ameritanifche — Zelephon: Kedyie Berlangt: Ein Mädden für allgemeine Hausarbeit. | ___ _ —— Abends 7 6i8 9... Sonntags 10 big 12, | mit Huch beiprenen- in. Trubel, tommen Gie zu uns. Ratb frei. 6ipe | Grund ift fhiwarzer Soam und ſehr freußtbar; fein 
1442. 521 Douglas Boul, Bitte, nahzufragen. Mioßtonirg, 448 Caft 35. Str, Vrivat:Sprahunterr. für Fingewanderte, 1533 La en . . J — —ñ— — —— ſchlechtes Land cuf arm. Augenblidlich iſt 
midoft | SalleNve. Teichte un diehnele Methode zur Erlermung 10092 Uvelle ... 20.0.0008: Ts —— Leute verdienen Oeid beim Telegrabhiren-Lernen. das Tanb befät mit Klee und Timothy, 
Berlangt: Ein Mäpchen für algemetne Kausarbeit; , = Gewünihte Summe: a u. €. Tel. Go, 8 2a Sale Eir., Zimmer 32. | ausgenommen —— * —— t Vieh: 


ı der engl. Sprache. Preije mäßig. Dttilie Kochnte. ; ; 
tleine tlie, Racgufragen ends oder Mors Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. liepmifalat | Sreb. Blotke, benticher Rechtsanwalt. Auf Siherkeit von... : Hagr! — en — * Rn geh 


aens. Bincennes Ute. mido | 1809 Elifton Vark Une, nahe Ogden Une. Se ale ersehen ae Seien Alle Rehtsjahen prompt beforgt. Brat- Bann vorzufpreden... ee N & 6. 
= : 2 Schmidt, Tanzihule u. Roftümgefdäft. 1827 R.Glart | figirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 a. Grenb & Company, an der Chicago, Milwaufee Baul: Bahn. 

> langt: d zweite Köchin, s : 2 — irt in Gerich Kä ind eingeladen das Eigen u- befidh- 

Verlangti Ein Mädchen für allgemeine Sausarbeit Berlangt: Erfte und „iweite n, foiwie ein juns | Str, Klaffenunterr. Mittio. u. Freitag. Tel. N. 5386. Searborn Str., Zimmer 1444. Abenbs “ RB—— a %. Patentanwälte. —— — wird A wech uf; 


— —— ———— Refaucant, 809] Ghttage Si - etmtt | 1644 Briar Place, nahe R. Satfteb, (ingeigen unter diefer Rubrif 3 Cents das Wort.) een en Räufer 6 mänan 
Verlangt: Ein Mädden für Kaußarbeit. 15 - — ee ehrt Bee r @elp!r $ Batente für die Cänder, prombt und mäpige | #.5.D 6,Hoti 
weis © * —————— ann Ste | Bet Rinne en ae Eee ———— 

eftaurant, 8034 Cottage Grobe Une. bimido Roter Ralmeper 36 Get 6, ©. Ken Verl, a —— in en en —— — fi bie ——— Ra: BR = SEE: —— 3 Wistonfin Fa 
Perlangt: Eine in Grau, um ein 7 Monate ’ * ag —— 1313, Ede * ten. Rüdjahlung — — nee tehendem De ki 
— — — — alte Babe r 9 ege gi nehmen. 2. erzogen: —— — “lag. — die —* vrundeigenthum und Häuſer Brodfmehrer, 84 La Salle Str., Zimmer 300. 
Berlangt: Ürfahrenes Mäpden für allgemeine | 5321 R. * ve., nabe Summerdale Ave Dampfer - Linien. — ——— no a:flzar, (Ünzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) mibels 
Su ver u bertanfhen: Gute 200 Ader 


ve 
Hausarbeit; muß gut foden tönnen; guter Sohn Mu Albert ©, Kraft, deutider Mbpolat. 

® * et nter db Rubrik . ori ta oder 
und autes Keim Renee, Borgens Millet, Serlauat: Guhs — (Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Mort.) | Proseiie in allen — eführt. Alle . Norbieite. Euttern en armiand: 60 Alter ultieie. 


en i j 
519 Kullerton Uve,, te beitens bejorgt. bieaften eingezogen. Gut j ; 

tm Haufe fhlafen. Bed, neue Nr. ®. Andiane Goodrih Schiffe, $1.50 nah Grand oeidätte — a0ge d Build 3a derfanfen: Echr billig, mehrere 5 ımd 6 Zim- | Preis $25 ber , wertb a 

di 2* T: außgeftattetes Kolleltirungs-Dept. überall mer Kiel Flat —— —* 30 Fuß Bots, in Rebf, Eigenthüimer, 119 % eat Sk. 


EEE — und ra 
ag Ein Mäddhen ug all Straße. dimt | Mustegon; $2.00 nah Grand Abends, | Yurkgeiekt. Löhne fehnel kolektirt. egamis jun uß 
Br ‚ um wmitzubelfen. tägli, und 9:00 Borm. Samftag. $1.75 nah White nirt Eike dm fun mmer 1812 EEE RE FH 7 eg eng ifche Wiring, t Zrim und find 
ont Brinc : langt: Gin Mäd usarbeit in Meis | Bate (Mhite Kal), 7:45 Ubends, Mittimod : u iR | Brive : 
Le —— ee Me oe R Snchln Err, Cie Botomec | und ——— 8:00 — Lenenal vant ini Bearhorn u. Monıae in — Ela Bu AN TORE EIN ——— 
ee Ta a | __________ Tee | Bi Sn 3 Ba a | _ Ei One ER 
nn ana | Anime anie Bau Reaitnte, Gr | Ep EI eng ka Ge et 5a — (.m. A A 
3 * . * m} * . . 5 D r J 7 2 
gi laufen. gefucht: „Sofort, dreiflöf. Wochfeite Fidert gu gr Mt ee 
dr in 3 —— Rai 


5 ma ü une Dei umd Ried 
na een 9 Te an Srge, | (nnacn unter ide Baht 3 Gent dar ort) | fr Be wohne, 8 nt 
a u Röufer: tommt fofort, wenn inerie für 
U verta North Ave. in und x. 


Abends rechen: id Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit und — ü 
— — — * kochen. 5216 Michigan Upe., * Ge modimi ewanee, un 00 ) N en . Kimmt bie, Eiche non I cn urn Elben, wollt. Torpe, 820 


EEE SEEN TEEN — 
® #: pe EU" Tir Stein JB Depe ] — nad 890 Ubenn: gur fie des PBreifes; Billiger. 69 Dearbern Ethr, €, Frederid — 
—— RR Morthiwelt, Kinzie und üs St er t: — F ne — ul), don Tat : —8 Direlt von 2:#öd. und a Brid und Frame, — 
mobdimi — a Hlimt 
X 7— 9 


Lot, wird vertauft 
La 2 aa Ba a ent 55 de. 
Berlangt: Deu Madchen flr aleemeiae —ñ— —— — 
jchte Verlangt: Ein Mädchen allgemeine ⸗ 
—— ing ben tn aulet Sohn für Bob make Minden: Sean: 
g lani 








t: Mäbden od a 
Brig nnens für tleine bay Ba" —E 
State Str 


als 
und 
lag am Une, Be u — Hei 
te idereDffier: 101 — — Bngungen: geer - — a eo m 
& — — — — —— — r 
fragen in 1162 Sa Salle Ale. * 3 befferes 223 Lincoln Ave. — E 


———— lerztliche Berfauien: 3hödiges Prid mit fi. Pride 
anedian Vecific Fahrten 1888. ® ge Maine Sag, Miete, S1506: Bere 
Berlangt: Cine ältere ‚oder ee Xelegraphie auf allen | Gran der Glaborated Weabp- — nehmen EL Au» : Gutes Zi 
—— Sansar Ge: Ess jemin, te 43 8 wbfeitesDffice: ‚ Belmont I ‚an in umb -anber- bem-&auje. 1756 Wer Men ig * ae 


gemeine beit, 
im. R. Cttambfer, 1721 N. Gohne 





Mittwod), den 6. orlebern 1909 


men * —— 


nenn — 


Marttdertit. 
Chicago, den 6. Dftoder 19080; 


Nahftehend —— * wir der 
Deutichen, über ee sel 
Meldung auoind: 
Alexander, Bertba, 21 8. Br Georae Str. 
Borderding, Henrh, 28 — 5 31. Str. 
Burklhart, Annie, F * — Str. 
——— u, 200 dans ar 
ubel, Catherine 
Guanenbeim, 63 &.. 3608 ©. Haliteb &. 
9°%., 4629 California Abe. 
8 8 5%., 3337 Qufttne Ste. 
—— "2040 Biffelt Ei. 
ode a, 
Stamm, John: M., 50 %., 3231 Halfted tSr. 
Waaner, Louis. 55 6637 Ch 
Warner, Mary S., 
Weide. Charles, 43 x, "1904 22, 
— — — 


Scheidungsklagen 
wurden — von: 


Anna negen Hench Meher,. Verlaſſen; Edward 
J. gegen Grace Ledewia. Ebebruch Bertha gegen 


Tonnen Eiſen per Tag 


8 Ö gefihmolzen, um "GARLANDS” zu madıen. 
„Die Beften ber Welt.“ Geit 87 Jahren am meiften berfauft. 
Xhr fünmt gerade fo gut einen „Garland“ Haben. 
Man bezahlt für einen fchlechteren ebenjobiel. 
Alle KRochherde haben „Barland" Badofen » Hite » Zeiger. 
UleberaU in den beiten Handlungen berlauft. Echreilit nach iluftr. Buch, frei. 


The Michigan Stove Company . 
Die größten Kinbrilanten von Defen und Herden der Melt, 


(Die Preife. gelten «nur fir den Grokhandel.) 
Getreide und Dem. 
91.1 8, 
th, a: 
a, — 
ns 
* meiß. 
4, 
Nr. $ mei 
er 
Gerhe „Malting®, a „Mizing“, Ble; 
„Screenings*, 
Aut fondere Marten, 
us" —— — —— neden viro | Heu (Verlauf .- den Gelei ne - Beftes neues 


(Baarpretje.) 
“ir, 0. 4 Mr, 3* ⸗ 
1.05; 
ns, *. 5 
mein 2 — La Ge; Ne. 
u, er 
Safe; 2,00% en 
weiß, 
u Nr. 2. — Nr. 8 BTler Rr. 
Winter: atents das Fa 
u Hi rt. Tee Km) * FH 
tent, Enetat — Bags, h Yen bes 
Chriftopoulos, Berlafien; Charles W. nenen Timothy, #14 1.00: 5 u BZ t8 
Gertrude Curtis, graufame Behandlung: Un Ri ir Wi 5 fr. 8* 0. 1.0; 
tonia negen Baclad Thlal, nraufame Be AA— * —— 


Iuna; Sannie aegen Yulius Mafon, graufame gi: 00; 
\ en Nanch Con 50-—$6. *0 
Bebandlung; George 9. nen T mn t59» Samen. „Gounteh Lois“, 32.0— 


nor, Berlaffen; William ©. neyen Annie As 
buch, Perlaifen; Mau genen Elmer Cantwell, 
araufame Behandlung: Bauline gegen Kleefamen, Gafh Kot“, 89.50-14.25, 
Noboind, Verlaifen; George H. nenen 
—— —— — —— —— Oel. 
rauſame Bebandlung; Bla Fre⸗ 
a enter Truntiuht; Hattie nenen Charles ee 175 meiß, 150.000000nr0n0000.ß 
Sobnfon, Trunffucht; Carrie nenen Albert En- — nn 
——— x. 
Meihinen-Safolin 
ReinfamensDel, roh, per 5 "Sab... —* 


aers, grauſame Behandlung. 
gereinigt, m 5 Faheeossen 


221p,mi.st 


SCHROEDER 


465-467 MILWAUHMEE AVE 


COR CHICAGO AVE 
QApothete mit der Thurmuhr. 


Kopfschmerzen. 


\ Kopffäämerzen, PTS Schmerzen in den Augäpfeln, Schwindel 
” 1. f. w. find die Bolgen bon Augenfehlern berfäiebener Urt, bie in ben 
metften Fälen burch paffende Wugengläfer beſeitigt wer⸗ 
den. Schroeberd Uugengläfer 
belfen, mweil fie buch milfen- 
fKaftlie Unterfufjung genau 
ungemeffen werben. 
Die Unterſuchung Zoftet nihtd. Genau angemeffene 
@läfer find ebenfo billig mie merthlofe fertige Bril- Ti 
len oder von Unerfabrenen angemeffene. o \ 


—— ——— 
Heiraths⸗Ligzenſen. 


——— 
gece 


63. b 
Schweine. 


Zub » Kleider fir Mädchen, 
980, von prädtiger Dualität 
Vercale, in dunklen Schattis 
rungen für Herbft. Marines 
blau mit weißen Polfa Dot3, 
ee — x IE Ringe, Cadet:blau mit weißen 
das Pfund... . EEE olfa Dots und Ringen; hier 
r 3 N Aid mehrere Styles; jehr gut 
gearbeitet, und der Bejak ift 
zum Kleid pafjend,. fie jind 
fehr weit und geräumid ge= 


maht;— Größen 6 980 


bis 14 Jahre — 
Dritter 


‚| Süte zu nur 4.98 Sir 


lings“, 
7.3. 


MILWAUMEE AVı 
— (OR. CHICAGO Avel 


KW. KENPF Gpeznen 
Deal * se 


Schiffskarten über alle 
Olark und Randolph. Strasse 


Floor 


Finanzielle. 
fönnt Yhr nur 


in der air er= 


halten von jo 

viel mirklichem 

Werth und 

Schönheit darin und daran. 
— Wenn Ihr im Putzwaa⸗ 
renladen 86.50 bis 88 be⸗ 
zahlt ſo bekommt Ihr viel— 
leicht einen Hut von 
derſelben Güte wie 
dieſe, aber Ihr könnt 

ihn nirgends bekom⸗ 

men zum Fair⸗Preiſe 


84.98 


Wolle Filz, alle beliebten Fa⸗ 


li His —* ice —** Farbe, re⸗ 

gewöhnli is zu = är bis zu $1.45; 

1.25; zu 49€ 69€ 
Seide-Facons, Gainesborough —* Empite Facons, 6 Facons 

zur Auswahl, die beſten Farben und überall regulär 1 4 5 

verkauft fir $3.50; hier yu > 


. % 

2 0.14 tn 
.9 —0.10 
0.13 


......... 


— 


— do., 
Bolgnde Heirathsodigenfen wurden in der Offiee | Terpentin 
Matthiet, 9, Salantnieh 
e 
Eines, *8 a Bu u, & 3, * Rind * * h. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
Barnet Krait, Eva Dap, 2 $6.65—$7.25; re 
5 : deſuchte Kal⸗ 
Vincenzo Gugbraiyg, Den —** 89, 83. —— —— 
Stanislam Sppel, Hofia Shpsiinicn, 2 h 
Peter Drifheer, eıfe Sangeneder, ' 2. 10-88.30 ver 100 ® EL ute rg 
Front Novak, Mary Aedlida, 21, 19. fuchhte (zum Berfandt), Be R 
Frank Szudy,' Katarzyna Wiencit, 1 1J bis ausgeſuchte Ferkel, 
Andrew Wydala, Kartolina Rrogmal, * Saul. hative Wetbers“, Der 100 Bunt, —X 
Anton Nelſon, Blanche Fox, 25 5 
Stanis law Wasniewski Sabina 85.00-85.40; „Native Sambs“, $6.00— 
Frank Bogadi, Mary Aancoiwsta, 3, Mofterei-Brobufte, 
Kan -Rutlowsti, Teodora Semanszpf, nn Butter 
Frant Smwobode, Francista Polat, . Ar. I. 2 Sun 
Adolph Chmura, Areale Sortoiieg, A 21. Nr. 2, das Pfund 
— — —— —* 16. u 
er. ee ee Bi Padivaaze, das Pfund.... 
Bernard MeGovern, Unnie Dunne, 4 22. 
Thomas Zohnfon, Unna M. Madjon, 29, R. Frifche Waare, ohne Ay von 
Berluft, Ze Dusend (Riften zus 
Carl €. Larfon, Efther Anderjon, 26, 24 t) 
Charles Bohn, Zillie Himmelreih, 8, 32. do., (Riten u 
a3 Du 
John 3. Cermat, Marie Friih, 2, 8 „Ertras“, 
John Coſtello, Emma Strecdert, B, — 
Frant T. Sieffel, Thereſa M. Jaman, 25, 18. Rapp „Tiwins*, has ze.. rt 
Rofario Damino, Maria Sanfilippo, 24, 18. Saifies”, das Bf 
Minnie Fild, 21, 19. Prid das Pf 
Francis Alter, Edna Hegley, 42, 27. d, 
Yaron 6. Reynolds, Mary %. Bromn, 4 4 Limburger, das Pfund........ —— 
‚3. 
Sohn Kleber, Beatrice MceNamara, 4, 18. Geflügel und Kalbfleiid. 
Anton Droffa, | uni, 0, 86 
Xorence uni, h # 
Srant Harwas, Anna Kril, 49, being, das Mund. 
Frank Kohannjon, Mary Contey, 22, 18. 
Jan Vielate, Hatarzyna Pokacit, 28, 18. tee Bund Pfunde. 
Sohn Kolato, Olga Teoleif, 25, 21. — NERRRN 
Sol 6 2, 18. Geflügel (Eisipeider— 
ohn Malinowsty, Eva Siva AR Hs 
MWojcieh Wailowicz, Uniela Serafina, 3, 
Eugenio Vitoro, Shartha Hallo, 5, 8. Truthühner, das Pfund 
Enten, da3 Bfund 


bes Geuntocleris ausgeftellt: 
50 per 100 Pfund; mittlere bi gute 
Hermann De root, gume Yoerger, uittlere biS eubgefnhte 
James Foley, Edi b Kane » 
: "Gute bis ausgeſuchte Wölelmwaare, 
Suijeppe Ehilomi, Ermina Tonzoni, 
s : a. ausgeſuchte Fleiſcherwaare 
Veter Gorzunstt, Weronita Slineda, %, 00 or Rn 
Stanislam Lany, Mary rg 00: " „Native Gimes“, "Dear 
en 24, © 
Kohn A. Gruner, Roje Koncel, 
Mariano Wanonom, Benardo Lantbo, 21. „Greamery*, ertra, daB Pfund...$ 
Samuel Cogjell, Jennie Brown, 45, Baitier, en 
Fred. 8. Bates, Jeannette Lindaphl, 3. 
Eter— 
Sames 2. Groß, Laura M. Lamblin, 22, 19. 
rüdgejand 
Eyarlie Paffel, Irma Windiih, 27, X F irſis⸗, 
das Dutzend.. 
John 9. Wennderg, Clara Nyberg, 3, 3. 
ung QUmerica”, —* Br 
Eimer A. Fearn, 
Schweizer, das Pfund 
Charles J. Authorfon, Mary E. Dwyer, 
ohanna Fadda, 27, 21. 
Alonzo Moaline 8 Ge eliäse! (Tebend)— 
Eowin U. Evenfon, Sophie €. Soenien, 8, 8. Sähne "das Pfund 
Benny Applequiit, Nellie gerven, 21, 1% Enten, das Phumd 
R 16 t tanislawa Lesczaunsta, 81, 19. 
ichae uralsti, Stani a zyns — ——— 
Sohn 9. Smith, Mary E. Thoma, G 3. 
be 8 ls, So i Gäne, das Bund... 


ginten gu 
den billigften Preiſen. 


Geldjendungen "4? 


allen 
Plätzen der Welt; zweimal wö⸗ 
chentlich. 


B o si d non — — 
mir garantirt. 

Vollmachten 33 

E rbſch aften eingegogen. 


Vorſchufß auf alle Erbſchaften und 
Werthpapiere. 
K. 


W. KEMPF, 
Sonntags offen von 9 bis 12 Ußr, 


84 SaSalle Strafe. 
milema,® 


— 


Malvern B. Wells, Sydia B. Goffin, 45, 96. 
James Anderſon Helga Anderfon, 35, X. 
Anthony Komalsti, Wiltorija Buztowiha, 23, 21. 
Kohn 3. Stewart, Mary E. Bryan, 27, 22. 
Er. zu Edna Ahlerin, 21, 18. 
Sojeph E. Parhter, Mary E. Bender, 32, 2. 
Thomas J Murphy, Agnes Hermann, 22, 10. 
Daniel Niles, Anna Brown, 37, 3. 
Robert R. Neicel, Martha Meyer, 8, 26. 
Erstine Gfellers, Golvdie Alerander, 2, 19. 
Arthur H. Gunther, Torette X. Binwill, 26, R. 
Edward X. Morrijey, Mae Boivers, 5, 2. 
Fred. Stang, Olga Wojahn, 24, 
William Battis, Angie Pettingill, 45, 23. 
Arel E. Stenman, Sophia Elmberg, 3, 4. 
Henry Golpftein, Efter Scduza, —* u 
Emory S. Rodwell, Helen Tefter, 2 
Harry Normoyls, Lilian Frebette, 3* 21. Roihe Rüben, 100 Bündchen 
Jatrid Doodv, —38 Gleary, 21, 18. Mohrrüben, 100 Bündchen zuensese 
*8 Gibſon, Lillian N. Ricci De San Lore, ge der Sad co 
rün oe das Bünd a 

Front Peiner, Mabel Finiey, 21, 18. Rüben, m undett...e. —S 
Harold Folander, Lizzie Helberg, * * Ebinat, der Eimer.. 
Tomas Wazu, Bronislama —— Rettige, 100 Sünden. 
Edward A. Knapp, Elfie R. Goebel, 2I, a. Süßtorn, der Sad.. 
zus Retöte, Zannie Rightman, 25, 22, Tomaten, die Rifle.zesenoer = 

Roy Mefyarren, Hazel Melter, 21, 19. Vfefferfchoten, die "sie 
Arthur de Kay, Blorence €. Schehen, 21, 18. Veterfilie, Dukend Zündden.. 

Sohn U 5 Meyer, Katherine Hüftert, 21. Birnen, das KYah 
Sames B. Hoffmann, Catherine Martine, 25, 3. | Pilaumen, die Kifte 
⸗Vram Uncapber, Ruth Togus, 30, %. Mfirfiche, der eu — 

Nupert U. Cole, Bell Hubbs, 2 23. Meintrauben, 8 aan Korb. 
Guftaf Lens, Entilie Krang, 24. Melonen, Gems, bie Kifte.... 
Charles Ephgrave, Alice N. Deatben, 21, 18. —— das dab.......... ds 
et —— = 3 18, Bohn 

oje damäfi, ‚Apolonia Betriste, 

Kohn H.. Bramlette, Gihel Som, 3, 38. Scine "Shnittbohnen, der Sad.. 
Soren Siorftvang, Dorothea © Hanſen, % 39. 


Kälber Ei 
5— 60 Gewicht, das Pfund 
6I— 80 A Semi t, das Pfund 
80—100 Bid. Gewicht, das Pfund 01 


Gemüie und friſches Obſt. 


38 8 
ar 


Aepfel, das 6 

—5 — ornia, * Se 
alifornia, die Kifte...... 

auf Chicago Grund und Crangen., 


Darlehen 1, in 
Kapilalsanlagen: nu. "” 
Kreditöriefe für Reifende, 
Kadelgeldfendungen, 
Auslandsmecfel eic. 


nad) allen Welttheilen. 


WertGpapiere '" > eustandirar 


eingeldft. 


Gröfgafls- und andere k 
Kolleklionen ser. 


LulbhL in bb 


SERASSE 


Blumentohl, 

Sellerie, die Kifte 

Kopfialat, der Eimer.. 
Blattjalat, die KHifte.. 
A da3 und... 


Herbft = Kleiber für Damen, 12.75 und 
großen Auswahl von Stoffen, in den modifhiten Far: 
lich anziehende Kollettion und ausgezeichnete Werte. 
Reichhaltigkeit von Sthles, in dem MoyensZeitalter Effelt, — 
16 und 18, für Mtfjes und Feine 
Stoffe — Broadeloths, Tiagonals, franzöfifches Serge und andere 
hezu alle ſind hübſch befest — in allen 
men zu 98e — Die Stoffe 
Pleated Effelte in ver— 
ſchmale Meſſer-Pleats und 
ſelben Stoff, 980 
extra aroße Flaps, döc 
meln, in feiner Qualität Baumwolle, feines 
PTant3 für Damen, feineQualität, Theil 
Wolle, filder, rau oder creamfarbig. feines 
Baumolle gemiiäht, feinesGemwebe, yana bei 1.00 
mutterfnöpfe, glatte Nähte, Alter 6—12 
Kinder: Coat3 etc. 
— — — ——— — — — 
aefüttert, Größen 2 bis 6 Jabre. 
nen und Euffs, mit Braid 38 Größen 2.98 


STATE, ADAMS AND DEARBORn STREETS TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 
Mod Kleid fu 
— — — — — — ——— 2 BEE — ——— — 
19,75 — Ein ausgezeichnetes Sortiment von 
ben, zu außerordentlich niedrigen Preiſen. Zu den zwei 
Zu 12.75 eine prächtige Auswahl von Kleidern, in Seide 
einige ſchlicht, — andere beſetzt mit 2. 7 * 
Damen — für 
Stoffe — prächtige Werthe, hübſche Styles. | Q, 7 > 
Größen, zu 
ſind ſchweres Lawn und 
ſiechdenen Styles v. Pleats 
breite Pleats, lange Aer— 
und prächtige 
Geſtricktes Nuterzeng 
—— — — — — TEE — —— — 
Kombination Suits für Damen, 
fließaefütterte Baumwolle, feines Gewehe. 
50€ aeitridte Rate Schüber für Damen, mit bo- 
Gemebe, Geide nebäfelte Finifb, 
Gewebe, Seide aebäfelte Finiih, neformte 
Kleidungsitüde, nicht fhrump fend, döc 
Hand beiegt,nicht Thrumbfend,warın, weich, 
Veit3 u. Bants für Kinder. fchwereSorte, fließge- 
Kombination-Suit3 f. Knaben, —— ce 
fütte. Baummolle. alle feines Gemebe, new. 
$4 curlu Bearflin Coat3 f. Kinder, in den neuen 
Facons, doppellnöpfine Sront, mit fanch Rnöpfen 
Reinmwoll. Clotb Eoat3 für Kinder, die allerneue- 
ften Kacons, plaited Rüden und ront, dopbeltnö- 
2 bi3 6 Sabre, $4 Werth 
Kinder-Stleider don Side Grade Mandheiter Sale 


— — —— 
— —— ——— —“ 
Gelderſparniſſe zu 12.75 und 19.75 
— — TEE ——— — —— — EEE 
den allerneueſten und modernſten Kleidern, in einer 
Preiſen welche wir erwähnen, zeigen wir eine ungewöhn— 
Jerſey, Tricot, franzöſiſche und Sturm⸗-Serges — eine große 
Braids, Tucks ete. alle Größen, 14, 
Zu 19.75 eine großartige Anfammlung der neueften Styles und 
Eine große Reichhaltigkeit von Farben, na= 
 Ehwarge Weis für Da» Waifts für Das 
Sateen, Styles find Die 
einfchließl. Elufter Pleats, 
mel—Rragen ift von dem= 
MWerthe 
ſchwere Sorte, 
Seide taped, —— in den Aermeln. 
bem Hal3 mit langen oder kurzen Aer—⸗ ge 
Veit u 
Veit u. Bants für Damen, feine auftral, Wolle u. 
nefütterte Baummolle, feines Gewebe, .. 2 € 
Sal, alatte Nähte, Alter 6—14 Nabre, 
gerollter Kragen u befebte Euffs, auilted 2, 98 
bfine Front, mit Verlmutterinöpfen, Sammetlra- 
tea Cloth, in all den neuen ruilifhen und franad 


5: 


fiden Eiigdlien,. pradtboll nacnirt und eine 
pradtvoll®: Sammlung bon acons aur Aus⸗ 
wahl, ‘in Größen 2 bi3 6 Sabre. — 9dc 
Unfer fpezieller- Brei, 


Frana. Kinder-Bonnet3, in all ber neuen 
Bearffin Stoffen und Aftcadan, mit 45c 
Seide nefüttert und breite Ties, 


Kinder-Bonnet3, don feinem .cıelh 


N Geide wefüttert und 
K1 Seide Band-Ties, in allen Größen und 712€ 
—* Farben, 1.00 Wertb, für 
h = Geitridte Gamafden für Kinder, von feinen 
Fe Bepbhr-Garrıen. mit und obne Yüben, 50€ 
— Größen 1 bis 4 Jabre, 
Flannelette Unterröcke für Babies und Kin—⸗ 
der, weit und voll, mit breitem Saum und 
— wan 


blobosbr. 
—— —— 


60 Dutzend F Pom⸗ 
pons, Bronze und Natural, 
Frana. 


Gegrünbet 1898, Bandſchleifen Aarnirt, 


J. $. Lowitz 


216 S. GLARK STR. Geksme. 


Boktaflice, 


Ba252 58 8 
bLLLlIbeLb> 


Trodene Bohnen, auserlejen 
Mother Nierenbohnen 


Schiffskarten 


Original» Tidels zu Nriginal » Preiſen. 
Dampfer fahren ab von New Port: 


Dtengt., 5b, a — Wilhelm en. Bremen 
Dienstag, 5 otsdam nah Rotterdam 

— — nad Livervpool. 
—— m st a Touraine nad Habre 
Donnerst Off., Rx Kurfürft rn. Bremen 


— ‚Ott rt Saplanı na. Mickwerpen 
Abfahrt bon Eptcugo 2 Tage border. 
Tickets nicomm billiger «os hier. 
Eröfhaften, Bolmadjten, 
Heldfendungen. 

Offen Bis 6 Uhr Ubendd, Sonntags 9 bis 18 ®, 

fep4, famomt* 
Extra billig für Monat Dltober. 
Abfahrt von Chicago am 7. Dlto/er. 
8 billiger nach Rotterdam, Antwer⸗ 
pen, Hamburg, Bremen, Wien, 
und fonftigen Plägen_in Europa, 
Seine Belöftisung uub Bedienung. 
Be 
® ⸗ n 
Union Ticket Office, 
266 Süd Elarf Str. 
In Chicago feit 1871 
Kommt nub überzeugt End, 
Rad Rotterdam, Bremen, 2 Antwer⸗ 
d allen Vlaten in uropa. 
Abfahrt von bien 0 fen on . and 21. Dltober. 
Keinerlei Unannehmithfiten mit Gerät. 
Ange A Auslaaen. 
J.V. ZINNER &COo. 
Einstge Deuti-Ingariiche Agentur in Chicago, 
Offen 8 ie abe. € — 2-18, 
gegründet 1864 burd) 
+ OLAUSSENIUS. 
Beihiel, Boitzahlungen, Militär- u. Ben» 
 fionsfachen, Notariats- m. Medhtöburenn. 


Dienst., 12. Olt., Kronprinz. Cäcilie nn. Bremen 
Gepäd-Beförderung von Haufe aus, 
Brompte und reelle Bedienung rarantim. 

iffs⸗K 
Schiffs⸗Karten 
Schnellzug ohne Umſteigen. 
Budapeſt, Szegedin, Temesvar 
Ge Bi vom Haufe geholt und auf Dampfer 
er 
vr Kaiferhof, nahe Ban Ducen — 
Billiger als irgendwo. 
en, Berlin, — Wien, Budabpeſt, Te—⸗ 
mesbar E 
Schnellzug nach Rew Vortk ohne Umſteigen. 
Wechſel und en bee ac nad allen 
71 Ost Washington ; Str. 
| ß [ 
H.Llaussenius& Lo. 
—— — 
‚CHICAGO, ILL. 


‚Einlagen, die vom 1. bi8 gum 10. eines 
jeden Monat8 im SparsDepartement ges 


und andere Dokus 
mente auSgeftellt, 

Ausländtfches yum Tages⸗ 
urſe gewechſelt. 


Volmadis: 
geld: 


FOREMAN RBOS. 
BANKING GO. 


Sinmifen® 


(10 La Salle Strasse 


Ehe Wafhington Strafe. 


Kapital und Veberihuf; 


$1,500,000 


Ehwin G. Foreman, PVräfident. 
Oscar ©. Foreman, Vizepräfident. 
George N. Neife, Kaffirer. 

Sohn Terborgh, Hilfs-Kaffirer. 


Kontos mit Korporationen, Firmen ıumb 
Privatperfonen find erwünfcht und mer» 
den gu den liberalften Bebingungen ent» 
die mit Fonferbativer 
mifrfon® 


gegengenommen, 
Bankführung vereinbar find. 


F'rei. 


10. eines jeben Monats. 


macht werben, ziehen Zinjen vom 1. an. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


stene se. 2007 Blue Island Ave. 
 &tablirt 1890, 


Offen Samftag Abends von 6 bis 8 Uhr. 
Deutſch, Bohmiſch u. Volniſch selpruchen, 


Bu verkaufen: Ausgefudhte 


Erle Hupolheken 


mit 534 5is 6 Prozent Binfen in Belie- 


bigen Beträgen. 


A. HoLinger & 60. 


Telephon 1191 Maln. 


172 Washington St 
27mai,mifamo* 


FrED. MILLER, 


25 Madison Strasse, 
auf Grundeigentfum 3” verleihen. 


Binfen jet vom erften 5i9 gum 


Charles Schneider, Emilie Shmeigl, 47, 
Eldon Bradbury, Emma Mine, 30, 24. 
Michael Nega, Rofe Wubfeleiogti, 24, 21. 
Edmund T. Miller. Lucy ©oß, 21, 18. 
Nicholas Kramer, Mary Freilinger, 3, 21. 
Edward Linnemann, Alma Richert, 25, 20. 
Glarence Lehmann, Dorothy Pierce, 96, 29. 
Nobert B. Venediet ir., Helen M. Aling, 8, 20. 
Erwerd Sichra, Marn Smeijtal, 60, 59. 
Chriſtian B. Ehriftspherien, Elijabeth Otto, 0, 21 
ee. N. Rojenderg, Annette ©. Simmons, 


u Gatarina Bruno, 2, 18. 


— Gorzo, 
Marie Bee 2%, 2. 


Adolph Aungmann, 
Sozef Frielid, Anna Sojba, 24, u 
George Epikings, Pearl Mebner, 39, 9. 
Kames MeGovern, Nina B. Smith, 2, R. 
Kohn Jenner, Emily_ Slema, 25, — 

Ward Swegringen, Sue B. Kelch, 

James R. Murpby, Katherine 2. IreBrath, "29, 23 
Arthur 9. Bunge, * — 20. 
Jan Imaniec, Zofia Bien, 21, 
Matej Mozal, Marie — 43 N. 
“. i 


Fred. S. Stevens, Anna 
Bert. Nuble, May zer 5 

Wuidanet, 25, %. 
Sujan Cramer, 31, 33 


Gharles ©. Maxch. Clara 
Fred. Kreger, 
ee: — B. Hoffmann, Frauces & Hargaard, 
Walter C. Hauslein. Lilian Miller, B, 21. 
Aldert I, Burkey, Maggie Holohan, 35, 3. 
Charles Midie, Marie Lehmann, 233, 2 
Benjamin Xoy, Marta Rasta, 21, 18. 
William Bennett, May Mint, 27, 7. 
Charles %. Aihley, Anna Sandburg, > 4. 
Frank Gy Flumey, Marie Holk, 26 
Marius Paobere, Luge Sindholm, 5 *. 
Emil Dievanjorn, Flida — 3 x. 
William J. Condon, Roſe V. *9 21, 18. 
aefepb Malioy, Ioiephine Dorothy, 45, 40 
aolef Butkierwicz, MWeronifa. Leon, ®, 19. 
Richard Tracy May Leaverfton, 38, 31. 
Harıy Brown, Armiter Harper, 8, 8. 
— Loyal, Suſanna Joſt, 21, 18. 
Charles Boege, Caroline WBoege, 45, 48. 
Ferdinand Voſch, Rojie Hajelgeuber, 32, * 
illiam Harding, Sarah Furner, — 
Nils Holmberg, Iennie Beterfon, 3, 18. 
Anton Noble, Dora Kolicgejewsla, 31, 31. 
Mitolaj PBonk, Stefania Krupinska,- 32, 21. 
Clyde Alerander, Saura Galloway, 33, 7. 
Violt Eywzeolna, Terefa Balcerzaf, 9, 9. 
Willtem E. Trude, Hattie Ehriltianien, 27, 19, 
Malter S. Bergioh. Eljie Kaapf, 4, W. 
Lohn M. Aufajtis, Kathryn Murphy, 23, 9. 
Yunius Irbing, Anna Parr, 
3, U. 


27, 2 


Hermann A. Braſſert, Ethel V. Mohr, 
John E. Ryan, Leonora €. Huren, %, 25 
Sohn -Hadfa,;, Moje Hadla, 8, 26. 

Kofeph Killeen, »- Olive €. Shields, = 19. 
John Spreder, Hanna Minsty, 8, 8. 
Ibomas D’Connor, Marb Borne, 26, 24, 
William Ruf, Henriette Ruf. 48, = 
Henri Hanaufe, Nulie de Konab, 39. 35. 
Marron Drxley, Qucile Lichitern, 26, 25, 
Michael MeNultv, Clara Neumann. 30, 23. 
Iames Drafe, Alice Bufbare, 29, 23. 
Matberv Kodes, Anna Borgen, 27, 22. 
Adam SKtraufe, Ruliane Kruener, 32, 27. 


Giufeppe Kamarioma, Maria — 23, 21. 


Charles Martin; Eleanor Hall, 2 

Antbondb Burch Sarab Walmeib — 22. 
Charles Lomos. Ellen Bonle, 27, 28. 
Maurice Lund. Hannab Lund. 29. 26. 
Erneit Heinrich, Elia. Bramball, 28, 2 
Naac Biätentiein, Sarah Cobeıt, 48, 27. 
Srederid Pille. Helen Cunder, 26, 3%. 
Jacob 5. Vos, Wilhelmine Weinaart, 30. 21. 


Tomusr Vawigfet Karoline Minis, 23, 17. 


Stanislaw Dubel, Rozalie Muffol, 24, 27. 
Iobn Merk, Tedla —— 21. 18. 
Frant Enkminder, Lou Moletor, >. * 
Jacob Greig. Margaret Meecod 

* Caerwinski. Bertha 


Stanislaw — — 3 Cudoda, 29 
Kofef Nobaf, e Herzig. 26, 26, 
ved, Bora a a 
James labin, cu Balmer, 21, 
Edward Miller, S t, 22, 21 
Sr Weniger. 
Harrdy Wilberding 


. 2. 

anciszet Narifek. tiuna, 46, 4 

Jacob Ban Ed, EI beib . 2. 
te) "Gauite was oe 


Clabo. 
n — Sofeta Bonet. 23. 22. 
antifet-Wofal. Emma Bporaf, 25. 17. 
SR. nid, Soreita Renniebo. 58. 23. 


Karl Rngz. Such 
Ha 
arch 28. Grut, Elba M 


Ghermsiräf, Yun 34, 
Kohn Slivel, Bronislaiva Siarbesaa, & 29, 


Simabohnen, Kalifornia, 100 Bi. 


Kartoffeln, Garladung, Bufhel 
Süßtartoffeln, das ak 


as —* 


geheilt für 


$20 


Bis 15.Okt. 
Nach dem 15. Of⸗ 
tober iſt der Vreis 
825. Dr. Slint er⸗ 
böht den Preis um 
$5 alle amei Wo» 
hen bi3 der reg. 
Preis don $50 ers 
reiht ilt. Spredt 
bor oder Tchreibt 
und . werdet billia 
aebeilt. — Kein 
Schneiden. 
—— 

Täalich 8 UbrVor. 
bis 8 Uhr Abends. 
Sonntags 


Bruchleidend/ 
Oo 


Wir fabriziren Über 70 Sorten Brud- 

Bänder, „in gut paffendes Band für 

eben, bon 6be aufwärts, einfeitig; und 
bon $1.25 aufwärts bo er 

und Slafige Gummi — — 

ie 1880. baben 
Bufineh“. 


Dr, € N. Flint. 
Vienna Medical Anftitute 
260 &tate Str. 


Im Geſcha 
Sen” für ee und 


Damen bedienen ze. 
Abends; Sonntags bon 9 Bid 12 u“ 


HOTTINGER’S 
BANDAGEN -FABRIK, 


Ede Milwantee und Chicass Ave. 
Thurm⸗ Uhr⸗ Gebãude. 
Nehmt Elevator. — 6. Stod. 


Bruchbänder. 


RR und —— 


aroße Sorten in Bands, bübfhesacons 
zur Auswahl, für R 25c 


Seine weiße Klannelette Kimonos für. Kin 


Babies, weiß mit Cambric Band Tops, 
mit breitem Saum befest, für 


der, mit dazu haffenden rofa, blauen u. 24c 
weißen Schleifen garnirt, für 


Pinnina Blanfet3 und lange Sfirt3 für 


19c: 


Main 
Floor 


Die beiten — Werthe in Schuhen 


Dies iſt ein all mo bie Fair andere übertrifft — wo wir Schuhe offeriren für die Ihr in andern Lä iden 
en 50 —* * bezahlt — gleich in Qualität und im Ausſehen — aber der Preis der Fair iſt 83. 


Es ſind Schuhe für Männer und Damen, 


außergewöhnlich 
welche abfolut zu 


chen, fünnen einen $I3:Schuh nicht beffer herftellen, als diefer ift. 


ut gemachte, modijhe Schuhe, für Straßens und Dreß-Gebrauh — 
ieden ftellen werben; gute Schuhmacher tönnen m nicht befjer ma= 


Sie find von Kid, 


Patentleder und mattem Calf gemacht; die Damenjhuhe find Welt ze gewendete Soh⸗ 


len; die Männer-Schuhe find alle Goodyear Welts. 
wirflihe Erfparniß an jedem Paar, zu 


Wir haben S 
Knöpfs und Blucherfchuhe, in hunderten von Styles zur Auswahl — eine 


chnuͤr⸗, 


883 


‚Bactory_Ched” - Schuhe für Damen zu nur 1.95 per Baar. 


Gerade jo gute 
das Ausfehen od. den Werth der S 


Schuhe tie obige, „izactory Ched3" oderfyehlern, die 
Schuhe nicht beeinträchtigen; fie find 


‘fo gut daß wir fie jeder Dame die an Schuhzeug fparen till, empfeh: 
len können; niemand (Ahr felbft auch nicht) wird je dem Ausjehen od. 
der Dauerhaftigfeit der Schuhe nach wifjen, daß Ahr weniger ala 3.50 


‚35 


Krampfaderbru 
und —— 
a fer oder 


“ —— — 
EEE an ann 


3 nicht ie eine —— ——— — = nie eine —— NKur. 
Ich heile poſitib Magen-, Lungen⸗-, Leber ⸗ und Nieren⸗Leiden, auch wenn chroniſch. 


— Krankheiten der 
— Frauen 


Rrengiimerzen und andbese 
Leiden nachhaltig kuritt. 


Blut:Bergiftung 


und alle Hautfranfheiten, wie 
Bidel, Beulen, Kräpe, Hämeor 
rdoiden, geſchwollene BDrüfen, 

— — 
KKonſultation und beiten. 


Unterfuchung frei. &8 wird beutich gefbusigen. 


DR. ZINS, 4 al scur CLARK_ STR. Chicago. 


Sorechſtunden: 8 Morgeus bis 8 Abends. Sonntago: O Morgens bis 4 Rachm. 


VPrivat⸗Krankheiten 
der Männer 


Mn an are ar 


Beben. 


Zungen 


Bus 
re Sg 


Echte Krebs⸗Heilung. 


Eine Haus-⸗ Behandlung. 
welche wirtliche Kre 


BEE 


Dr. J. YOUNG, 
Spcsialarzt für 


oder $4 bezahlt habt. »Ahr werdet jehr zufrie- 
den jein mit jedem Paar das Ahr kauft für 


1.958 


THE WOLFERTZ 00, 
Dr. I Ropr. „WOLFERTZ, Beärtem, 


is ea 
WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams —— — 
ag Beer — 





 Oktober-Yerkauf von Damen-Glacehandfchuhen 


jedrige Wreife wurden in. biefem Verkauf fpeziell zu dem Zmed an- 

gefeht, bie —— Werthe in unſeren regulären Partien beſſer be— 
fannt zu machen. Die Herabſetzungen bieten große Vortheile für ſparſame 
Frauen. Diejenigen, welche Handſchu he wünſchen von zuverläſſigen Quali⸗ 
iten, guten Farben und weichen Fellen, werden unſere Sortiments ſehr 
reichhaltig zu niedrigen Preifen finden. Schwarz und alle münfcdhensiwer- 
then Schattirungen für ben Herbit und Winter merden in vielen Facons 
gezeigt. Bafement. 
Jede Vartie ift von hochfeiner Dualität und wird verkauft 
zu dem gewöhnlichen Preis von wohlfeileren Handihuhen. 

Kurze Glace-Handihuhe für Damen, Sfnöpfige MouSguetaire Glace⸗Hand⸗ 
65c, 8öc, $1.00 und $1.15. fhube für Damen, Baar, $1.15. 

Ein-Clafp Straßen » Handfchuhe für 12fnöpfige Mousguetaire Glacehand- 
Damen, Paar, Söc, $1.00 und $1.15. I jchuhe für Damen, Paar, $1.65. 


Feine Dre Seide: Auferord. Berkauf, Yd., 38c 


50,000 Yarbs einfache und fanch Effekte merben zu Herabjegungen 
‚von einem Drittel bi3 zur Hälfte der regulären Preife offerirt. Keine fpar- 
fame Käuferin, welche feine Seide benöthigt, kann diefen außergemöhnli- 
hen Verkauf unbeachtet laſſen. — 

Ungewöhnliche Farben — viele der neuen Herbſt- und Winter-Schat— 
tirungen — ſind eingeſchloſſen in einem großen Sortiment von feinen ein— 
fachen farbigen Meſſalines, Checked Taffetas, Cryſtal Cords, handgemach— 


ten Habutai, karrirten und geſtreiften Louiſines und Foulards. 


"40sölliges Pongeloth, 12-90. Bolts, $1.95 


Yyeim Einkauf diefer Quantität — 12 Yard zum GStüd — können 
fparfame Kunden ein Viertel des regulären Preifes erfparen für eine aus— 
gezeichtrete Qualität Zongeloth. Diefes Fabrikat ift befonders geeignet für 


Unterfl eider. 


Befler»von weißen Tlanellfioffen herabaefekt. 


Ungefähr 3,000 Yards in 36-, 


3l- und 273zÖlligen Breiten und 


Zängen. 1 bi8 5 Yard3 werden zu Preifen offerirt, welche einen fchnel- 


Ien Ber:fauf ficher machen. 


' Schönheitsmittel zu 


Bniement. 


— — 


ſpeziellen Erſparniſſen 


Jetzt, wie zuvor, legen wir beſonderen Nachdruck auf zwei wichtige 
Vortheile, hier Toilet⸗Präparationen zu beſtellen: Erſtens — die Zuver— 
läſſigkeit und Reinheit unſerer Partien; zweitens — die niedrigen Preiſe. 


Veilchen⸗, Flieder⸗, Crabapple, Nel⸗ 
ken⸗ und weißes Rofen =» Toilettentvaj- 
fer, 4 Ungen, 1.805 8 Uingen, 3dc. 

Mandel und Benzoin Complerions 
Cream 4Ungen⸗Flaſche, 20c. 

Florida⸗Waſſer, 8⸗Unz.⸗Flaſche, 20c. 

Extra feiner Bah Rum in 10-Ungen⸗ 
Flaſchen, 20c. 


Eau de Quinine Hair Tonie — 4⸗ 
Ungz.⸗Flaſche, 200; 8-⸗Unz.⸗Flaſche, 85. 
Schermans Egg Shampoo — 8=lins 
zen-Flaſche, 8c. 
Loſes Parfüm, gute Qualität in ver⸗ 
Ichiedenen Aromen, Unze, 35e. 
Odontic Zahnpulver, Büchfe, Sc. 
Violet Borated Talcum Puder, per 
Büchle, Sc. Baſement. 


Praktifhe Bade-Sprays: Speziell zu 65r. 


Sie find vollftändig außgeftattet mit fünf Fuß beftem Gummiſchlauch, 


Hold-faft Bulb—tomplet zu diefem niedrigen Preiſe. 


Eichene Badeinanne-Sike, Br. , 
Kermelbügelbretter, Hartholg und mit 
Stoff bezogen, 15c. 


eotalbericht. 
Im Nebel. 


Zwei Vorſtadtzüge und Lolomotive 
und Frachtzug zuſammengeſtoßen. 


— —* 


Mehrere Fahrgäſte verletzt. 


Ein Straßenbahnwagen fährt in ein 
Fuhrwerk; ebenfalls einige Perſonen 
verletzt. — Das Unglück bei Farmer 
City. 

Obwohl im Allgemeinen während 
des ſtarken Nebels, welcher heute früh 
üher der Stadt und Umgebung lag u. 
fich erft gegen neun Uhr hob, auf als 
Ien Verfehröwegen die größte Vorficht 
beobachtet murbe, mie fte beifpielameije 
den Straßen: und Hochbahnen ftreng 
vorgeſchrieben ift, ift e8 doch nicht ohne 
Unfälle abgegangen. 

Der jchmerfte berartige „Unfall 
trug fih um 7% Uhr in der Nähe ber 
Meit 47. Straße zu; dort prallte bie 
Lokomotive eines Vorftabtzuges der 
Rod Yaland-Bahn gegen den lepten 
Magen eines anderen Vorjtabtzuges 
der Late Shore and Michigan South- 
ern-Bahn. Die Plattform bed Was 
gend murbe zertrümmert, und bie 
Fahrgäfte in bem Wagen murben bon 
dere Siten gefchleudert.. John Night- 
ingale, Ede Ruh und Jllinois Gtr., 
erlitt Verlegungen an den Hüften und 
Quetjchmunden am ganzen Körper, und 
W. 3. Shaylor, 1634 Ogben BL, 
wurde ‘ an ben Beinen gejchunden. 
Mehrere andere Reifende murben 
Durch die Scherben der zeriplitterten 
Fenfter verlegt. Die Wade bed 
Schiachthausviertels wurde benachridh- 
tigt, bei der Ankunft der Ambulanz 
und des Patrouillewagend waren die 
Berleten aber fon von Aerzten an 
Ort und Stelle verbunden und dann 
heimgefanbt worden. nn der Haupt» 
ftelle der Qate Shore-Bahn wurde ver⸗ 
fichert, e3 feien nur jene beiben Mäns 
ner und eine Frau derart verleft mor= 
den, daß fie Arztliche Behandlung nö» 
ihig hatten. Der Rame der Frau wur⸗ 
be nicht angegeben. 

Beide Züge maren auf ber Fahrt 
nach dem Hauptgefhäftspiertel, umb 
der der Late Shore-Bahn hatte, je nä» 
ber er feinem Ziel fam, um jo mehr 
feine Sahrgefhwindigfeit vermindert, 
und der Lotomotivführer des nadhfol- 
genden Zuges hatte den boranfahren- 
den erjt bemerkt, ald ein Zufammen- 

bereit8 unvermeiblih geimorben 
war, doch wurde durch ftartes Brem- 
en defien Gewalt eimas abgefhmädt. 

Bi. Mannfchaften beider Züge nab- 

— 


GASTORIATSee 
Dr me 


Baſement. 


Dieſe dreiWerthe geben eine Idee von 
den bielen Badezimmer-Nrtifeln,die hier 
zu den niedrigitenPBreifen zu haben find. 


men fi) fofort der Verlegten an. Eine 
Wagenentgleifung trat nicht ein, 
Suhrmann John Meyers fchwer verlegt} 

sn der Nähe der Weit 40. Straße 
prallte um biefelbe Zeit ein füdlich fah- 
render Wagen der Wallace Str.-Linie 
mit großer Wucht gegen ein von dem 
4Yjährigen Hohn Meyers gelenttes 
Fuhrwerk. Diefe8 wurde zur Geite 
gejchleudert, und Meyers fiel auf das 
Pflafter. Er erlitt fehmere Quetich- 
munden und murbe von der Polizei 
nad jeiner Wohnung, 4551 Union 
Üne., gebradt. Bon den Fahrgäjten 
in bem Straßenbahnwagen erlitten 
bier, Stanley Komisfi, 2148 South 
Canal Str, Edward Uleft, 5200 
Aberdeen Str, 3 P. O'Donnell, 
5799 Throop Str., B. %. Riley, 5304 
Morgan Str, Verlegungen dur 
Glasfplitter. Der Motorführer, John 
Bohm, 6945 Bifhop Str., fol fchnell 
gefahren haben, jedenfalls fah er das 
Juhrmwerf erft, als e3 nur noch zehn 
Fuß entfernt war, und dann berfagte 
bie Bremfe. 

Cebensgefährlich verletzt. 


An der W. 38. Str. ftießen heute 
Morgen zwei in nördlicher Richtung 
fahrende und überfüllte Straßenbahn 
wagen der Wentworth Ave.-Linie im 
Nebel zufammen, und in beiden Wagen 
wurden die Pafjagiere zu Boden ge- 
Ihleudert. Der 54 Yahre alte John 
Gillespie, 844 W. 51. Str., vermochte 
fi) nicht fchnell genug zu erheben, und 
über ihn hinweg ftürmten die anderen 

affagiere dem Ausgang zu. Er er- 
itt lebensgefährliche Verlegungen und 
murbe auf Veranlaffung des Polizei- 
jergeanten Euffens, der in dem Wagen 
war und vergebens die Leute zu beru= 
bigen verfucht Hatte, nad) dem Propi- 
dentsHofpital gebradt. Die hintere 
Plattform des erjten und bie borbere 
de3 zweiten Wagend wurden bei bem 
Zufammenftoß zertrümmert. Leichte 
Berlegungen erlitten M. Seelen, 5804 
Wentworth Abe, und Robert McLane, 
209 Dit 63. Str. Mehrere Mäbchen 
fprangen ab, blieben aber unverleht. 

Taubftumme überfahren. 


An der W. North Abe. und Erpftal 
Str. wurde heute früh im Nebel \ die 
Tiährige taubftumme Dienftmagd 
Annie Goldmann, 2140 Eryital Str., 
bon einem Kraftwagen, ben jie im Ne- 
bel nicht bemerkt hatte, zur Seite ge- 
fchleubert und 688 verlegt. Dr. J. 8. 
Bartholomem nahm die Verunglüdte 
in Behandlung, und der Kraftwagen 
fahrer. brachte fie jpäter heim, 

Pferdedrefjeur todtgefahren. 
- Kurz nad) neun Uhr heute Morgen 
fuhr an der W. Ban Buren und ©. 
Morgan Str. ein Straßenbahnivagen 
der Ban Buren Str.-Linie gegen ein 
Ponygefährt, deſſen Inſaſſe vor den 
Straßenbahnwagen fiel, fünfzig Fuß 
weit davor hergerollt und fi ich 


Ausſtellung und Verkauf von den neueſten Herbſt · Moden. 


Garnirte Hüte fü 


Zu $5.00— Filz, Sammt und Mohair Ehapes, in den be- 
liebtejten Facon3, praftifch garnirt mit hübjchen Effekten in 
Blumen und fanch Federn; Drapes und Folds au Sammt 
find auch mit großem PVortheil veriwendet. 

Zu $7.50— Eine große Auswahl von 
Cammt und Hatterd’ Rlüfh Shapes, ferner Bloded Beaver 
und Filzhüte, fchöne Kronen aus verjchiedenen Pelzen, gar- 
nirt mit neuen Effeften in Blumen und Federn — einer der 


gröten Werthe, Die wir haben. 


Zu $10— Mit Straußfedern garnirte Hüte, bandgemadit: 
Hüte aus Samımt,Sammt in Verbindung mit Hatters’ Plüfch, 
Brachtvoll garnirt mit Straußen- 
federn von hervorragender Qualität, verwendet in Verbin 


Sapanilhes Porzellan: 10,000 Stücke zu ungefähr die Halfte. 


ferner Beaver Chapes. 


Seit vielen Saifond waren unjere 
Facons nicht jo Hübfh. Die fhönen 
billigen $ormen—prominent unter des 
neh, welche toir in diefem mwerthegeben- 
den Verkauf hervorheben — find cdha= 


- rafterjfirt durd) eine Roll vorne oder 


an der Seite. Colonial- oder drei> 
edige Hüte und Dreß Hüte mit liberal 
proportionirten Rändern werden eben- 
fall3 gezeigt. 


r Damen, $5, 57.50 nnd $10. 


Chapes und Bejab. 
handgemachten 


zu 85. 


dung mit Pelz-Bändern und Sammi-Folds, eeffektvoll dra⸗ 
pirt um die Krone—beſonders attraktiv zu dem Preis. 
Unſere große ungarnirte Abtheilung iſt übervoll von 


Hier folgen einige Beiſpiele: 


Straußfedern, 17 Zoll lang und 9 Zoll breit, von her⸗ 
vorragender Qualität, in ſchwarz und weiß — ſehr ſpegiell 


Seide-Sammt Hite— Fünf der beliebteiten Shapes der 


Saifon aus einer borzügliden Qualität Seide-Sammt, nur 


in ſchwarz. 
Große 


Spegtell in 
Sträuße von 10-Stüd tmiited Oftrih, nur ſchwarz, 
eine fehr effeftvolle fancy Feder, ſehr ſpegiell, 3öc. 

Große einfahe Rojen, in großer Yusivahl von foliden 
und Nacre-Schattirungen—fpeziell, 2dc. 


er Ausitelungstmocdhe zu $1.75. 


Eine der wünfhensmwertheften Sammlungen von Japanifchem Porzellan, welches jemal3 in einem folchen Ver: 
fauf mie Ddiefer offerirt wurde — nicht nur wegen der Anzahl von Stüden, fondern wegen der vielen verfchiedenar 
tigen Formen, Entwürfen und Dekorationen. 

— Ein ſo großer Einkauf iſt gerechtfertigt durch die großen Erſparniſſe, welche Kun— 
den erzielen mögen — und ein lebhaftes Verkaufen und eine ſofortige Räumung ſichern. 


Fheelobf. Zucker⸗ und Rahm⸗Set — 


Schön deforirte Zuder- und Rahms 
8, Töc. 

Taffen und Untertafjen, gu 5c, 10c, 
1öc u E 


zwiſchen dem vorderen Rädergeſtell 
zermalmt wurde. DerStraßenbahnwa⸗ 
gen mußte vom Geleiſe gehoben wer— 
den, ehe man die Leiche entfernen 
konnte. 

Arbeiter der Automatic Electric Co. 
waren Augenzeugen des Unglücksfalls. 

Erſt mehrere Stunden ſpäter wurde 
ber Verunglückte als der 39 Jahre alte 
Karl Weiße erkannt, der ſchon ſeit 10 
Jahren als Pferdedreſſeur in Dienſten 
bon Jean Clermont's Pferde- und 
Hunbezirfus. ftand, der zur Zeit bier 
Borftellungen gibt. 


Cokomotive gegen Frachtwagen. 


An der Weſt 44. Straße fuhr um 
fünf Uhr heute Morgen eine Lokomo— 
tive der Chicago and Weſtern Indiana— 
Bahn in den letzten Wagen eines 
Frachtzuges der Wabaſh-Bahn und 
wurde, wie auch jener Wagen, beſchä⸗— 
digt, aber Niemand verletzt. Wegen 
des Nebels hatte der Lokomotivführer 
den Zug zu ſpät bemerkt. 

Werden hier behandelt. 


Zwei der Verletzten in dem Zugun⸗ 
glück auf der Illinois Zentralbahn bei 
Farmer Cith, Ill. wobei eine Perſon 
getödtet und viele verletzt wurden, wur— 
den heute früh auf einem Sonderzuge 
nach Chicago und mittels Ambulanzen 
ins Merch-Hoſpital gebracht. Es wa— 
ren das die Lokomotibfüher Clark und 
MeHugh. 

Schwere Straßenbahnunfälle. 

Der 467 Milwauke Avbe. wohnende 
40 Jahre alte Fleiſcher Leo Koppen⸗ 
ſteiner wurde, als er geſtern Nachmit— 
tag an der W. Chicago Ave. auf einem 
Fahrrad fuhr, bon einem Straßen: 
bahnmwagen überfahren und getübtet. 
Augenzeugen entlafteten den Motor: 
führer von jeder Verantwortlichkeit; er 
wurde daher auch nicht verhaftet. 

An der Madifon und Aberdeen 
Str. verfuchte gejtern Abend die 24- 
jährige Elifabeth- Handorf, 1243 N. 
Aſhland Ave, vor ‚einem Straßen- 
bahnwagen über das Geleife zu gehen 
und murbe zur Seite gefchleudert. Sie 
erlitt einen Schäbelbruc und murbe 
in’® Countyhofpital gebracht. 

Kind von einem Bunde gebiffen, 

Die zehnjähtige Gretchen rcz, 
Tochter des 2741 Pine — 
wohnenden Architekten Arthur Hercz, 
wurde beim Spiel am Fuß der 
Wrightwood Abe. geſtern Nachmitta 
von einem Bullenbeißer in den Fu 
gebifjen, aber.nur bie Haut leicht ver- 
legt. Dr. Menn brannte die. Wunde 
aus, und die Eltern ließen bie Kleine, 
welche erjt ftundenlang nach dem Bor- 
fall von diefem Mittheilung gemacht 
hatte, heute-nach dem Bafteur-nftitut 
bringen. Der- Hund murbe bon einem 
unbefannten Knaben an ber Kette ge= 


Mir ermähnen und bringen die 


Abbildungen von nur 


einigen 


der vielen großen Werthe: 


Bafement. 


Theetafjen und Intertaffen, 10. 
Salz und Pfeffer-Streuer, St., dc, 
Sauce-Gefchirre, 5c und 10c, 
Senf-Gefchirre, 10. 

Teller, 10c, 15c und 20c, 
Nuß-Teller, dc. 


Aus Bereinstreifen. 


Die Solidarity Council 
der „Knights and Ladies of Securi- 
ty“, die beutfchen Council Wafhing- 
ton Nr. 413, Germania Nr. 503, Fritz 
Reuter Nr. 577, Almira Nr. 696 und 
Konkordia Nr. 708 umfaffend, veran- 
ftalten bon heute an bis zum Gamftag 
Abend in Schönhofens Halle einen gro- 
pen Jahrmarkt zum Beiten eines -Al- 
tenheims und Waifenhaufes. Heute, 
am Eröffnungsabend, wird National- 
Großpräfident W. B, Kirkpatrid in 
Begleitung aller hiefigen Council-Prä- 
fidenten das Teft befuchen und die Er- 
öffnungsrebe halten, außerdem findet 
ein großes Konzert ftatt. Für morgen 
und Freitag Nachmittag 2 Uhr find 
Karten-Gefellfchaften angefeht, mor- 
gen.foll Euchre und am Freitag Ein 


| gefpielt werden, und zwar um mwerth- 


I 


| 


bolle Preife. Am Samftag Abend 
wird die Veranftaltung mit einem 
Ball beichloffen, der Bazar wird na- 
er * — im Gange 
ein. Der Feſtausſchuß, der ſich große 
Mühe mit den Vorkehrungen — 
bat, erhofft einen zahlreichen Beſuch, 
da e& fi um ein mohlthätiges Merk 
handelt. Der Eintritt foftet an ben 
eriten drei Tagen nur 10 Cents, am 
Samſtag 25. 

Am Samſtag Abend, dem 6. No— 
vember, erwartet der EIſaß -Lo— 
thringer Unterſtütungs— 
berein ſeine Landsleute, Freunde 
und deren Angehörige zu ſeinem 16. 
Jahresball in Yondorfs Halle. Die 
Bemühungen der Herren Charles 
Heiſch, M. Grunder und Charles 
Heintz; welche den Hauptausſchuß bil—⸗ 
den, ſind darauf gerichtet, das Feft wo— 
möglich erfolgreicher zu machen, als 
ſeine ſo überaus gemüthlich und fröh— 
lich verlaufenen Vorgänger. Ein fei— 
ner Tropfen vom Rhein, Gerſtenfaft 
aus beſter Quelle, ſchmackhaftes Eſſen, 
Liedervorträge des Schweizerklub⸗ 
Sängerbunds u. ſ. w. werden dem 
Feſt, in Verbindung mit ausgezeichne⸗ 
ter Tanzmuſik, wieder einen großar⸗ 
tigen Erfolg ſichern. 


rauen und Männer. 
I made eine Spezialität aus allen diront« 
De und WBribatltanfbeiten der Männer und 
tauen. Alle privaten und delitaten Krankheiten 
- ber rauen. Eine -_ 
eis 


führt. Um fetzufielen, ob bag hier | un re 


toll ift, wird nach. dem Jungen gefucht. 


Theetöpfe, 75c. 

Fern⸗Töpfe, 75c, 

Cracker⸗Jars, 75. 

Schotolade-©ets, $2,25. 

Dardiniers, $1.50 und $2.00, 
afen, 5c, 10c und 25. 


Der Norbmeit - Pfälzer 
Damenperein hat folgende Be- 
amte gewählt und in ihre Aemter ein= 
geführt: - 

Anna Scharr, Präfidentin; Anna 
Bauer, ‚Vize = Präfidentin; Auqufte 
Yeuerborn, prot. Sekretärin; Wilhel- 
mina runder, Finanz:Sefretärin; 
Lina Langguth, Schatmeifterin; Frie- 
verife Brechner, Führerin; Mathilda 
Schäfer, innere Wade; BarbaraSchu= 
macher, äußere Wache; Doris Dehring, 
Minna Peterfen, Katie Ruenzel, Ver: 
waltungsrath. 

Der Pfälzer Frauenver— 
e in wird am Samſtag, dem 30. Okt., 
ſein 12. Stiftungsfeſt nebſt Ball in 
Yondorf3 Halle, Ede North Ave. und 
Halfted Straße, abhalten. Die Pfäl- 
zer haben noch immer. beiwiefen, daß 
fie Großes leiften fönnen. €3 braucht 
daher nicht befonder8 bemerkt zu mer= 
den, daß Jedermann fi gut amüftren 
wird, denn wer fchon einmal eine Yelt- 
lichfeit des Vereins mitgemacht hat, 
weiß, was er zu erwarten hat. Ber: 
fchiedene Gefangvereine haben ihre 
Mitwirkung zugefagt.—Da3 Arrange- 
ment3-Somite, bejtehend aus den Da- 
men Anna Hora, Präfidentin; Lena 
Hutter, Bize-Präfidentin; M. Jochim, 
M. Mapmann, E. Wigger, W. Sche3- 
te, %. Kienel, A. Ulrich, E. Yolz, €. 
Iheobald, D. Frey und M. Hunter, 
bat feine Mühe gefcheut, um großen 
Erfolg zu ernten. Auch für gute Mu- 
fit und Bewirthung ift beitena geforgt. 
—— 8 Uhr Abends, Eintriit 25 

ents. 


Schnellverkehr. 


Die Südſeite-Hochbahn verbeſſert ihn, die 
Metropolitan Co. ſchafft ihn ab. 


Die Verwaltung der Südſeite-Hoch⸗ 
bahn gibt befannt, daß fie auf ihrer 
Jackſon Barklinie von 8:47 Vorm. 
bis 1.59 Nachm. Durchzüge in nördli⸗ 
cher Richtung verfehren läßt, und zwar 
mit nur 6 Minuten Abſtand zwiſchen 
den einzelnen Zügen. Ein ähnlicher 
Schnellbverkehr ſoll auch auf der Engle—⸗ 
wood = Linie eingeführt werben. 

‘m Gegenfah hierzu hat die Me- 
tropolitan = Gefellichaft das bischen 
Schnellverfehr wieder abgeſchafft, wel⸗ 
ches fie für dieMorgen- und die Abend- 
ftunden auf ver LoganSquare- und ber 
Humboldt Part Linie eingeführt hatte. 
Statt wie. bisher - eine Anzahl von 
Halteplägen zu überfpringen, halten 
jet wieber füämmtfiche Züge der beiden 
Linien an allen Stationen. 


Zettelaukleber · Ausſtand. 


Die 800 Zettelanlleber und bie 


Hunderte von Plakalvertheilern ſtrei⸗ 
ihres hu 


1, 500 Velvet und Bruffel Carpet Re⸗ 


 BASEMENT 
SALESROOM 


Peltzwaaren: Galsflüke und Muffs in einer 


großen Darietät von neuen Facons. 


Die vorherrfhende Beliebtheit für fchwarzen Luchs zeigt fich au in 
der Nachfrage nad) ſchwarzem Fuchs —noch eine Hübfche Pelzforte zu einem 
bedeutend niedrigeren Preife. 

Dies ift nur ein Beifpiel unferer beftändigen Bemühungen, fparfame 
Käufer mit gutausfehenden Pelzen zu verfehen bedeutend unter dem Koften- 
preife ber werthbolleren Sorten. Jn den neueften Facons für den Herbit- 
und Wintergebrauch verarbeitet. 

% 

Schwarze For Pelerines in attralti- 
ben neuen Facons, eine jehr gute Qua- 
Iität Pelz, effeftvoll gemacht, mit Kopf 
und zwei Tabs hinten und lange Tabs 
born, garnirt mit Brufh Schwänzen u. 
gefüttert mit Satin, $12.50; dazu paf- 
ſende Pillow Muffs, $11.50. 


Köpfen, Tatzen und Schwänzen, ganzer 
fen, 2 nd S , ganzer 
Thier-Effet, großer Merth zu 814.50; 
dazu paflende Rillow Muffs zu $9.00, 


Sable Squirrel Scarfs — ein ſehr 
attraktibes Modell, „ſhabed“ am Hals 
—* Tabs an der Front und Mopf: 

xnamente — $7.50; dazu paiicnde 
Pillow Muffs, 87.50. 


Große Musquaſh Pelerines — eine 
ſehr praftijche, ſchöne und neue Facon, 
garnirt mit Köpfen, Tatzen und Schwän 
zen, braunes Satinfutter, plaited Hals 
— guter Werth zu $S.00; dazu paſ— 
fende Rug Muffs, $6.50, 


Zune ‘Cat Belerines, feine, jeidige 
Qualität, Kopf und Tabs hinten, lange 
Tabs vorn, „Ihirred“ Satinfutter — 
beite Werthe, $15; große, dazu paſſen⸗ 
de Muffs in Thier-Effekt, $15. 

Sapaniiche Mint Belerines in neuen 
und attraktiven Muftern, garnirt mit — 


Meue breite Bänder. Tpeziell markirt. 


Zwölf verfchiedene Yarbenzufammenjtellungen werden gezeigt in einem 
prachtvollen Dresdener Entwurf, 44 Zoll breit — eine Partie fpeziell wün- 
ſchenswerth für Fanchy Arbeit—außergemöhnlihe Qualität, die Yard 16c. 

Ganzfeidene Taffetabänder — eine feine Qualität in zwei Breiten, alle 
Farben, weiß und fchmarz — vorzüglich geeignet für Hutbefat, 43 Zoll 
breit, Yard 16c; 54 Zoll breit, Yard 20c. 


Baſement. 


Valenciennes Spihen — 12 Yards für 256. 


1,500 Dutzend franzöſiſche, deutſche und Round Meſh Valenciennes 
Edgings und Einſätze, welche durch Hantiren leicht beſchmutzt wurden, wer— 
den bedeutend unter den regulären Preiſen offerirt. Seit langer Zeit iſt 
kein ſolcher Werth gezeigt worden. Ein ſchneller Verkauf zu dieſem niedri— 
gen Preiſe iſt ſicher, und eine Auswahl von den vielen hübſchen Entwürfen 
Entwürfen ſollte ſo früh wie möglich getroffen werden. 


Baͤſemen:. 


Rnaben-Rleider: Hene Parlien niedrig markirt 


Dauerhaftere und beffer ausfehende Kleidungsftüde, wie fie in unferen 
Partien vorhanden find, fann man nicht zu denfelben Preifen erhalten. 


Kombination - Anzüge für Knaben — NRof und 
zwei Paar Beinkleider — zu $3.75 und $5.00. 


Sie find von gutem dauerhaften Chepiot in fanch gemijchten Stofjen 
gemacht. Die Röde find doppelbrüftig, mit Face Bottom, eines der neue- 
jten Herbft-Modelle — die Hofen find groß und weit zugefchnitten—7 bis 
17 Zahre—$3.75 und $5.00. 


Eine fehr hübiche Neuerung in Kleidern für Heine Knaben; Kom» 
bination blauer reinwollener Serge Sailor und Ruffinn Anzüge, 
zwei Paar Hufen mit jedem Anzug — 2% bis 11 Jahre, $5.75, 


Ungebügtlte Blufen für Knaben — Geftradte Swenter Goats für 
fpeziell au 25rc. Knaben, $1.00. 
- 85 — ungebügelte Bluſen aus 
fanch farbigem Nadras, ſchlichtblauem 
Chambray und ſchwarzen Satins, mit 
angenähtem Kragen — Verkaufspreis 
250 — Größen 6 bis 16 Jahre. 


E.IVERSON & C0. 


1342-1350 Milwaukee Ave. 


(Alte Nummer 1000-1008.) 


für die Schule. Größen 6 bis 143. 
Ferner reine Worſted Sweater⸗Coats 
für die kleineren Knaben von 26is 6 


Nabhren — $1.25. 


Spezielle Bargains für Donneritag | 


Baumwol : Baaren 


1200 Yards fanch Flannelette, Fa⸗ 2000 Yard3 Duting Flanell, geitreifi 
brifreiter, für Hausfleider — 8 2 c und farrirt, in hellen u. dunf- 9% c 
werth bi 15c per Yard, zu... len Farben, werth 1242c, Yb. 

Beſte Qualität Schürzen -» Gingham Volle Yard Breiter ungebleichter 
in allen Farben, die reguläre Tc= M c Muslin, ertra fchwere Quali- 
Qualität, per Yard > tät, werth Sc, per Yard... 

Fancy tmilled Comforter-Bezug in 36 Zoll breiter Percale, geblümt u. 
beiten Mujftern und Farben — 6c geitreift — die 1öc-Qualität, 8”%c 
werth 9c, per Yard per Yard 

Ertra gute Qualität gebleichterNu3- 
lin — merth 7c — per 


Schwerer tmilled ungebleichter Can 
ton = Flanell — die 12% c-Qua- 7e 
lität; bei dieſem Verkauf, Yard, 


Bargains in Schuhen 


$2.50 und $3 en für Damen, 
Knopf⸗, Blucher⸗ und Schnür⸗Facons, 
aus Vici Kid, Patent Colt und Gun⸗ 
metal Calf — alle Größen, 
per Paar 

Knöpfſchuhe für Kinder, mit hohem 
Obertheil, Spring-Abfäte, rothe,brau- 
ne und jchwarze Obertheile — Grö- 
gen bis zu 8, reguläre 1.25» > c 


erthe, zu 
Muiter : Unterzeug 


Wollenes Mufterslinterzeug f. Män- 
Susnasl, werih Bis 91.80 Me 
us ‚m i 50 — 
zu 69, 79e und 88c 


Glatte und gerippte fließgefütterte 
‚Hemden und Beinkleider für Männer, 
Größen 84 bi3 46, die 506» 
Qualtiet u. daneeie ae one 

Geripptes Pa gg Unterzeug 

. Mädchen, Größen bis zu 16 
Fanen bie 29eDualitit zu. LIE 

Gerippte fließgefütterte Unton-Suits 
für Binder, in grau und ecru, Größen 
bi8 zu 14 Nahren, werth 3dc, Yc 
die Auswahl zu ..... * 


Baſement 
Berkauf von blau und weiß emailfirten 
Waaren.. 


12 Ort. Einmadchleffel au...... „4Ie 
8 Ort. Saucepfannen ZUu..........29€ 
17 Ort. tiefe Gefehierwafchihüffel..59e 


Bargaind in beforirten Borzellan- 
Waaren, 


Anzüge und Sweaters 


2-Stüd-Angüge für Knaben, gemacht 
Aus feinen Chebiots und Caſſimeres, 
in blau, ſchwarz, braun und grün — 
in allen Faͤcons für Knaben von 24 
b. 16 Jahren—werth $2.50, 
die Austwahl von der Partie. 1 + 


$2.00 Männer: und Knaben-Bein- 
Hleider zu $1.00. 


Eine Partie Arbeit3-Beinkleider für 
Männer und Knaben,gemadht aus Che⸗ 
viot3, Cafjimeres und Hairlines — 
Größen 28 bi3 44 Taillen- 1 9 
maß, regulär $2-Werthe zu. 1 + 

Eine Partie wollene Muſter⸗Swea⸗ 
ters, Sweater Coats und Jerſey Coats 
für Männer und Anaben, in einfachen 
und fanch Farben, merth bis 69€ 
$1.50, die Auswahl zu 5 

Schulfappen für Knaben, gemady 
aus feinen wollenen Mixtures, Golf⸗ 
und Eton⸗ Facons — die 25e⸗ 10e 
Sorte für 


Strumpfwaaren 


Schwere ſchwarze baumwollene ge⸗ 
rippte Kinderſtrümpfe in allen 6c 
Größen, die 12% c-Sorte, Paar. . 

Keine baumtvollene Männer-Soden 
in allen Karben — merth 15c, 1a 
per Baar 


Coats und Waiſts 
Schwere Winter⸗Coats für Mädchen, 
Größen 5 bis 14 Jahre, gemacht aus 
feinen Mirtures und geftreiften Mel- 
tons,\ gut garnirt, imerth 
$3.50, die Auswahl zu BER a 
in Eoat3 für Kinder, Grö 
2 ie 0 Naher, > weiß und 2* 
fchön garnirt, werth >, ; 8 
die Auswahl * — 20 
Net und Sei irtwaiſts 
für Dam en, garnirt mit Spiken umd 
—— ferner —— — in weiß 
chwarz, we Do ‚ 
die Auswahl zu 9 
Gardinen und Shades 
niter = Shades in allen Karben — 
R: —— die e⸗ We 
zu 


........... . 


Taffen umd Untertaffen, Baar. .....7c 

Dinner-Teller, Stüd oo... meet 

Franz. . Suppenteller, Stild.........de 

Breaffaft + Teller, Stüd...euene.de 
1 Dr. Glas Obſt⸗Jars mit Borgel- 

Ianeingelegtem ie Neger 
rt Dußend 
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Ein guter, kauerbäft geitridter: Cont- 
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